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GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Die Solinger Schneidwarenindustrie. 

Der Hauptstandort der deutschen Schneidwarenindustrie ist 
der Stadtkreis Solingen im rheinisch-bergischen Land; auf diesen 
Bezirk entfielen 19)38 85 vH des Gesamtwertes der deutschen 
Schneidwarenerzeugung (ohne chirurgische Instrumente). 

Im Solinger Bezirk wurden im Jahresdurchschnitt 1928 
2 608 Angestellte und 12 416 Arbeiter beschäftigt, die 32,4 
Mill . .Jl,.J(, an Löhnen und Gehältern erhielten. Die Zahl der 
Heimarbeiter wurde wegen der Doppelbeschäftigung für 
mehrere Auftraggeber nicht ermittelt. Sie kann nach den 
an Heimarbeiter gezahlten Löhnen (18,8 Mill . .Jl,.J(,) auf 
etwa 10 000 Vollarbeiter veranschlagt werden. 

Der Anteil der Löhne und Gehälter am Produktionswert 
ist bei der stark arbeitsintensiven Schneidwarenindustrie 
hoch. Er betrug einschließlich der Heimarbeiterlöhne im 
Gesamtdurchschnitt 4J vH. Hiervon wurden größere Ab-
weichungen nach unten nur bei der Rasiermesserindustrie 
und bei der vornehmlich mit Frauen arbeitenden Rasier-
klingenindustrie festgestellt. 

Der Gesamtwert des Jahresabsatzes an Fertigfabri-
katen im Solinger Bezirk belief i;ich 1928 auf 105,8 
Mill . .Jl,uft. Das wichtigste Erzeugnis der Solinger Schneid-
warenindustrie mit mehr als der Hälfte des Gesamtproduk-
tionswertes sind Messerwaren aller Art. An zweiter Stelle 
stehen Scherrn mit rund einem Siebentel der Gesamtpro-
duktion. Es folgen Rasierklingen und -apparate, Haar-
schneidemaschinen, chirurgische Instrumente und blanke 
Waffen. 

Der Gesamtwert der verarbeiteten Rohmaterialien 
und Ha 1 b fa b ri k a t e betrug 1928 rd. 22 ,8 l\fill . .Jl,.J(,. 
Nach Abzug des Wertes der von anderen Betrieben be-
zogenen und weiterverarbeiteten rohen schwarzen Ware in 
Höhe von rd. 9 Mill . .Jl,.Jt verbleibt ein reiner Rohstoffwert 
von 13,8 Mill . .Jl,.;f{. 

Der Anteil des Rohmaterials am Wert der Erzeugung 
betrug unter Zugrundelegung einer größeren Zahl reprä-
sentativer Betriebe 30 vH bei der Tischmesserindustrie 
und bei der Rasiermesserindustrie, 28 v H bei der Taschen-
messerindustrie, 25 vH bei der Scherenindustrie und 20 vH 
bei der Rasierklingenindtrntrie. 

Vom Jahresabsatz an Fertigfabrikaten in Höhe von 
105,8 Mill . .Jl,.Jt waren für 46,3 Mill . .Jl,.Jl Waren zum 
Inlandsverbrauch bestimmt. Der Auslandsabsatz betrug 
insgesamt 59,5 Mill . .Jl,j[. Der wichtigste Exportartikel 
der Solinger Industrie sind Taschenmesser, auf die 1928 
ein Viertel des Auslandsabsatzes von Fertigerzeugnissen 
entfiel. Es folgen Rasiermesser und Scheren mit je etwa 
16 vH und Tischmesser mit rd. 14 vH der Gesamtausfuhr. 

Der Anteil des Auslandsabsatzes am Wert des Gesamt-
absatzes von Fertigfabrikaten betrug im Jahre 1928 56 vH. 
In der Vorkriegszeit dürfte die Solinger Schneidwaren-
industrie bei niedrigerer Gesamtausfuhr einen höheren Aus-
fuhranteil aufgewiesen haben. Der Rückgang der Aus-
fuhrquote ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß 
die deutsche Schneidwarenausfuhr durch Zollerhöhungen 
und Neuaufkommen von ·w ettbewerbsindustrien in wich-
tigen Absatzländern gehemmt wurde. 

Bei einzelnen Erzeugnissen liegt die Ausfuhrquote 
beträchtlich über dem Gesamtdurchschnitt. Von den für 
die Gesamtausfuhr wichtigrn Artikeln, Taschenmesser und 
Scheren, gingen 1928 zwei Drittel der Erzeugung nach dem 
Ausland, von den Rasiermessern sogar mehr als vier Fünftel. 
Tischmesser, Tafelbestecke u. dgl. wurden dagegen bis zu 
fast zwei Dritteln für das Inland hergestellt. 

Bei einer Auszählung der Erhebungsergebnisse für die 
Schneidwarenfabriken (ohne reine Schlägereien und Rasier-

Inlands- und Auslandsabsatz der Solinger Schneidwarenindustrie 
im Jahr 1928 vH 

Ali/J.R.Jt: 243 23 3 fO. ffB 62 ~ 21,6 100 
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Der Absatz der Solinger Schneidwarenindustrie 
im Jahre 1928. 

\Varrnart 

Halbfabrikate, zum Absatz bestimmt 

Menge 
insgesamt 

Rohe schwarze Ware') „.„.„„„„ .. !07520!4Dtzd. 8804 281 
Hasierrohklingen . „ .. „ ...•....... „ . . 6 770 800 ' 589 
Schlagereierzeugnisse') ......... ~ ~ 617 kg 960 4 

Insgesamt 
Fertigfabrikate 

Hauer .............................. . 
Grobe Scheren . „ .. „ ... „ ...... „ .. . 
Schafscheren ......................... . 
Grobe Handmesser u. Messerz. einf. Geraten 
Tischmesser u. and. feinere Messer . . . . . . 

40 989Dtzd. 
38207 " 

1 012 „ 
44 096 " 

4 060 071 
Taschenmesser . . . . . . . ........... „ . . 5 184 469 ' 
Feine Scheren . . .. „ „ . . . . . . . . . . . . . 2 471 232 • 
Haarschneidemaschinen . . . . . . . . . . . . . . 179 421 
Hasicrklingen ................. „ ..... 10981258 • 
Hasiermesser ....... „ . . . . . . . . . . . . 752 653 ' 
Hasierapparate ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 821 
Chirurgische Instrumente . . . . . . . . . . . . 306 856 ' 

Andere feine Eisen- und Stahlwaren')... 5 868 423 „ 

10 353 285 

1 022 1 001 
676 224 
52 7 

396 179 
24328 8272 
23 274 15 365 
14380 9 541 
4187 2 928 
5 721 3 894 

11 839 9 666 
504 118 

2 033 1 304 
2 061 981 

11 953 5 069 
3 377 999 

l 105 8031 

Blanke Wallen u. Waffenteile . . . . . . . . . 1 32 117 " 

Sonstige Erzeugnisse') ......... ~ __ _ _ _ _3_4_k~- -'---+---

Insgesamt . 59 548 
1) Geschlagene schwarze Messer, schwarze Scheren usw. - 2} Fur andere 

Betriebe als Schneidwarenfabnken bestimmt. - ') Loffel, Gabeln usw. -
') 'Yerkzeuge wie Zangen, Äxte usw. -... 
klingenstanzereien) nach Größenklassen wurde der Jahres-
umsatz der einzelnen Firmen zugrunde gelegt. Es ent-
fielen: 

vom 
Gesamt-
absatz 

auf die Kleinfirmen (bis 50 000 Jl.ft Jahresabsatz) 7,7 vH 
auf die Mittelfirmen (50 001 bis 200 000 .:!Ut Jahres-

absatz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,6 „ 
auf die Großfirmen (uber 200 000 .;f.ft Jahresabsatz) 69,7 » 

vom 
Auslands· 

absatz 
6,1 vH 

21,9 )) 
72,0 » 

Der Anteil des Exports am Gesamtabsatz betrug bei den 
größten Firmen (Jahresabsatz über 1 Mill . .Jl,.Jt) rd. 57 vH. 

Der Absatzwert der außerhalb des Solinger Be-
zirkes ansässigen deutschen Schneidwarenindustrie betrug 
im .Jahre 1928 nach vorläufigen Ergebnissen (ohne die der 
Metallwarenindustrie zuzurechnenden Besteckfabriken und 
ausschließlich chirurgischer Instrumente) 18,0 Mill . .Jl,.J(,. 
Es handelt sich hierbei hauptsächlich um Betriebe in Thü-
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ringen (einschl. Herrschaft Schmalkalden), in Berlin, im 
übrigen Rheinland und in der Provinz Sachsen. Ein-
schließlich chirurgischer Instrumente erhöht sich der Ab-
satzwert auf 31,2 Mill . .Jl.Jt. Die Fabrikation von chirur-
gischen Instrumenten erfolgt überwiegend in Württemberg, 
dessen Anteil an der Gesamtherstellung 60 v H betrug. 
Die durchschnittliche Exportquote für die außerhalb So-
lingens hergestellten Schneidwaren betrug 30 vH und lag 
damit erheblich unter der des Solinger Bezirkes. Der 
wichtigste ausländische Abnehmer deutscher Schneidwaren 
ist heute Großbritannien. Den zweiten Platz in der deut-
schen Schneidwarenausfuhr nehmen die Vereinigten Staaten 
ein; weitere Großabnehmer sind in Europa: Italien, die 

Niederlande, Spanien und Frankreich; in Amerika: Bra-
silien, Argentinien und Kanada; in Asien: Britisch und 
Niederländisch Indien. 

Im Welthandel mit Schneidwaren hat Deutschland in 
der Nachkriegszeit seine Spitzenstellung behauptet. Trotz 
verminderten Anteils ist Deutschland immer noch fast 
zur Hälfte an der Gesamtausfuhr der drei wichtigsten 
Produktionsländer beteiligt. An zweiter Stelle folgen mit 
einem Drittel die Vereinigten Staaten, die nach dem Kriege 
durch eine Steigerung ihrer Ausfuhr auf mehr als das Elf-
fache Großbritannien von diesem Platz verdrängten. Die 
englische Schneidwarenausfuhr ist absolut ebenfalls ge-
stiegen, ihr Anteil. an der Weltausfuhr ging jedoch zurück. 

Die Lederindustrie im Jahre 1930. 
Die Lederproduktion war im Jahre 1930 mit 112 Mill. kg um 

4 vH niedriger als im Vorjahr (117 Mill. kg)1). Der Inlandver-
brauch (Produktion abzüglich Ausfuhrüberschuß) an Leder be-
lief sich auf 107 Mill. kg gegrn 112 Mill. kg. Die LedPrausfuhr 
(16,5 Mill. kg) hielt sich, mengenmäßig ebenso wie der Anteil des 
ausländischen Absatzes am Wert dPs Grsamtabsatzes der Leder-
fabriken (28,5 vH), etwa auf der Hohe des Vorjahrs. 

Die Zahl der tätigen Betriebe (1 015) war wiederum um 129 
geringer. Seit der ersten Nachkriegserhebung for das Jahr 1925 
hat sich die Anzahl der erfaßten tätigen Betriebe um 318 ver-
mindert. In den tätigen Betrieben waren im Durchschnitt der 
vier Vierteljahrsersten 35 788 berufsgenossenschaftlich 
versicherte Personen gegen 37 917 im Vorjahr tätig. Der für 
Löhne und Gehälter ausgegebene Betrag belief sich auf 87,3 
(88,0) Mill . .7Ut. 

') Vgl. »W. u. St.o, 10 . .Tg 1930, Nr.14, S. 570. 

Verbrauch an Häuten und Fellen im Jahre 1930. 

Gegenstand 

1 

Trockene, 1 
auch trocken 

gesalzene 
t 

Roßh:iute ...... . 
Rindshaute1) •.•• 
Kalbfelle ...... . 
Ziegenfelle ..... . 
Zickelfclle ..... . 
Schaffelle. 
Lammfelle ...... 

1 

Schmaschen. . 
Gazellenfelle . 
Renntierfelle ... . 
Hirschfelle ..... . 

512 
21 975 

246 
4 378 

414 
3484 
2 490 

24 
82 
68 
74 

Grüne 
und naß 
gesa.ltene 

t 

11 480 
158 700 
35 677 

366 
1 

4017 
73 
0 

3 

Gegenstand 

1 

Trockene. j 

auch trocken 1 
ge<;,1hPne 

t 

Rehfelle .......... · 1 
Elenticrfelle . . . . . . 
Fleischspalte') . . . .. 
Hundeielle ...... . 
Schweinshaute. 
Krokodll-,Eidechsen-, 

Schlangen- und ahn-
liche Haute .... 

Sonstigo Haute und 

2441 
36 

1 
7 
2 

39 

Grüne 
und naß 
gesalzene 

3 
47 

1 283 
312 
232 

107 

Felle . . . . . . 64 64 

In~;esa t M 1401 212 365 

') Einschl. Buffelhautc, Kipse usw. - ') Iloh bezogen. 

Der Verbrauch an Häuten und Fellen war, ebenso wie 
im Vorjahr, bei dem trockenen Material mit 34,l (37,9) Mill. kg 
etwas niedriger, bei dem grünen und naßgcsalzenen mit 212,4 
(208,2) Mill. kg ein wenig höher als im vorhergegangenen Jahr. 

Hauptsächlich infolge des weiteren Preisrli.ckgangs hat sich 
der Gesamtwert der verbrauchten Häute und Felle erheblich 
weiter gesenkt. Er betrug im Erhebungsjahr 388 Mill . . JUt gegen 
479 Mill. .JUt im Jahre 1929. 

Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen im Jahre 1930. 

Gegenstand 

Gerbrinden 
Eichenrinden. . . . . . . . 36 328 
Fichtenrmden . . . . . . . . . . 38 250 
Andere Rinden.... . . . . 19 015 

Quebracho- u. a. Gerbholz . . 19 629 
Eckerdoppern, Sumach, Ka-

teehu, Kino u. a.. . . . . . . . 15 454 
Vegetab. Gerbstoffauszugc 

aus Holz u. Rinde v.E1chen, 
Fichten u Kastanien 

fe~~,i~ : : : · : : : : : : : : : : : ! ~ ~ ~ 
aus Quebrachoholz , 

fhlssig ................ ' 9 670 
fest . . . . . . . . . . . . . . . . , 21 765 

aus Sumach, Gallapfeln u.a. I 
flussig. . . • • . . . . . . . . . . 4 511 
fest . . . . . . . . . . . . . . . . 2 117 

Gegenstand 1 

Kunstliche Gerbmittel I' 

Synthetische Gerbstoffe .. . 
Sulfitzclluloseablauge ...... 

1 

Chromgerbmittel 
Chromsalze .............. . 
Sont;t1ge (~aur 'n, Antichlor 

usw.) .... . 
Alaun ....... . 
Gewerbet;alz ...... . 
Eigelb................ . . 
Lrinol und Lernolfirmsse .. 
8onstige Öle und Fette ..... 
And. Gerbmittel u. Hilfsstoffe 

(Enthaarungs-, Beiz- u. dgl 
Mittel) •.................. 

Farben ............... . 

1 666 
3 266 

7 663 

9559 
1 075 

15196 
350 
816 

7728 

36165 
2342 

An vorgegerbten Schaf-, Ziegen-, Lamm- und Zickelfellen 
(Zolltarif Nr. 544) wurden 1,2 (1,4) Mill. kg im Werte von 9,5 
(13,2) Mill. :JU{ verarbeitet. 

Im Verbrauch von Gerb- und Hilfsstoffen sind größere 
Veränderungen gegen die Vorjahre nicht eingetreten. 

Der Gesamtwert der verbrauchten Gerb- und Hilfsstoffe be-
lief sich auf 65,9 (69,1) Mill . .JUt. 

Die Produktion der Unterleder hat absolut und im Verhält-
nis zur Gesamterzeugung etwas zugenommen, blieb aber hinter 
der Produktion des Jahres 1927 um 29 vH zurück. Die Ent-
wicklung der Oberledererzeugung läßt sich nicht feststellen, da 
sie in den Vorjahren mit Futterleder und den Geschirr-, Sattler-
usw. Ledern zusammen erfaßt wurde. Insgesamt ergibt sich bei 
dieser Gruppe eine Produktionsverminderung. Ein Rückgang 
zeigt sich vor allem auch bei den technischen Ledern. Die 
Verringerung der Jahreserzeugung verteilt sich auf alle 
Gerbarten, besonders auf die Lohgerbung, die mengenmäßig 
vier Fünftel,• wertmäßig etwas über die Hälfte der Gesamt-
erzeugung ausmacht. Von der Gesamterzeugung entfielen 
(in vH) auf die 

Menge Wert 
Lohgerbung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,3 51,2 
Kombinierte und Chromgerbung.... 19,1 45,7 
Weiß- und Samischgerbung .... _· ._._. ___ l~,  _____ 3~,1-

100,0 100,0 

·während die Erzeugung gegen das Vorjahr mengenmäßig 
nur um 5 vH nachgab, betrug der Rückgang infolge der 
Preissenkung für Leder 14 v H. Der Gesamtwert drr 'Jahres-
erzeugung belief sich auf 686 Mill . .7Ut gegen 796 Mill . .71.J{ im 
Jahre 1929. 

An Nebenerzeugnissen wurden fli.r 8,9 Mill . .71.ft Leimleder, 
für 8,2 Mill . .JUt Haare und Wolle und für 1,1 Mill . .71.J{, Hörner, 
Falzspäne usw. gewonnen. 
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Der Jahresabsatz der Leder-
fabriken war mit 680 Mill . .'ll.;J{ 
etwas geringer als die J ahreser-
zeugung; auf den lnlandabsatz 
entfielen 486 Mill . .'ll.Jt, auf den 
Auslandabsatz 194Mill . .'ll.Jt. Der 
gesamte Lederexport einschließ-
lich desjenigen des Handels bezif-
ferte sich nach der Außenhandels-
statistik auf 238 Mill . .'ll.Jt, das 
sind 34, 7 v H der Jahreserzeugung. 

Erzeugung an Leder für eigene Rechnung im Jahre 1930. 
---------------------------~----------~-----~-----

Insgesamt 

Lederart 

1 

Wert 
Menge 1 000 
t 1 vH .7l.lt 1 vH 

Lohgar Chromgar und 
kombiniert Weißgar Samischgar 

u.a. 

Unterleder „ ..... „ „ „. 59 775 53,5 210 420 30,7 59 394 208 1601 381 2 260 
Futterleder . . . . . . . . . . . . . 553 0,5 3 824 0,6 519 3 461 18 120 
Oberleder............... 20 067 17,9 264 692 38,6 5 518 32 912 14 489 231 052 
Sattler-, Mobel- u. Feinled. 6 340 5,7 54 863 8,0 5 706 46 863 554 7 155 

16 
57 
43 

243 
714 
429 

3 14 
37 416 

Die an sich nicht sehr bedeu-
tende Lohngerbung für Rechnung 
inländischer Nichtgerber war 
etwas höher als im Vorjahr. Sie 
betrug 2,3 (1,3) Mill. kg mit 
einem Arbeitswert von 8,1 (6,6) 
Mill. .'ll.Jt. Die hierbei verarbei-
teten Häute und Felle bezifferten 
sich auf 5,3 (2,9) Mill. kg. 

Lackleder ......... „ .. „ 3 674 3,3 62 090 9,1 604 5 231 3 070 56 859 
Technisches Leder. . . . . . . 4 382 3,9 22 427 3,3 3 429 17 612 423 2 246 11 194 519 2 375 

121 2 409 Handschuhleder ....... „ 896 0,8 18 225 2,6 0 4 140 3 021 635 12 791 
Pergament- u.Trommelled. 50 0,0 280 0,0 • 10 38 - -
Gegerbte Spalte......... 5 63715,0 19 792 2,9 3 901 11 291 1 679 8 039 

40 242 
57 462 

Gegerbte Abfalle')....... 10 131 9,1 27 528 4,0 9 446 24 481 680 3 033 5 14 
Sch•fleder (Halbfabrikat). 303 0,3 1 745 0,2 262 1 418 - - 41 327 
Anderes Leder.......... 5 0,0 26 0,0 ___ 2.___ _ _:_lO-'-------'-----'----l.___ __ 2--'-__ 2.____14 

Insgesamt 1111 81Jl100,ol6ss 9121100,0 88 79il351 481 I 21 4341313 7851 8041 14 1001 7841 5 946 

1 ) Halse, Bauche und sonstiges. 

Die deutsche Kohlenförderung im Juli 1931. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im Juli 371 798 t gegen 382140 t im Juni; sie 
war um 13,6 vH geringer als im Juli 1930. 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1000 t). 

Bezeichnu11g 

Steinkohle .......... . 
davon 

Ruhrgebiet . . . . . .. . 
Oberschlesien ....... . 
Aachener Bezirk ..... . 

Braunkohle ........ . 
davon 

ostelb. Bezirk . . . . . . . 
mitteld. • ....... . 
rhein. )) ....... . 

Koks .............. . 
Preßkohle aus 

Steinkohle') ........ . 
Braunkohle ......... . 

Juli 1 Juni 

1931 1~1~Juni1~ 1930 1931 1930 

10 039 

7 277 
1 390 

619 
12 052 

3 619 
4 715 
3 500 
1 954 

418 
3 191 

Insgesamt 
9 492 

6 940 
1 258 

569 
II 827 

3282 
4 693 
3 655 
1 883 

366 
3 172 

11 605 

8 647 
1 473 

609 
12 250 

3472 
4 602 
3 911 
2 692 

403 
3 088 

Arbeitslaglich 
371,8 382,1 430,3 

269,5 
51,5 
22,9 

446,4 

134,0 
174,6 
129,6 
63,0 

15,5 
118,2 

279,9 
51,3 
22,8 

460,5 

126,2 
180,5 
146,2 
62,8 

14,7 
123,4 

320,3 
54,6 
23,0 

453,7 

128,6 
170,5 
144,9 
87,0 

14,9 
114,4 

1 ) Au Steinkohlenbriketts werden in der Monatsstatistik etwa 10 vII der 
Produktion nicht erfaßt. 

Im Ruhrgebiet blieb die durchschnittliche Tagesforderung im Juli mit 
269 501 t um 3,7 vH hinter der Forderung des Vormonats zuruck. Auf den 
Zechen und ihren Nebenbetrieben waren Ende Juli 248 312 Arbeiter (3 480 
weniger als Ende Juni) bcschaftigt. Durch die wegen Absatzmangels eingelegten 
Feierschichten verlor jeder l\Iann der Gesamtbelegschaft durchschnittlich 
S,6 Schichten. Die Haldenbcstande an Steinkohlen waren Ende Juli mH 
3 291 000 t nur wenig hoher als Ende Juni. 

Im Aachener Revier nahm die arbeitstagliehe Forderung leicht auf 
22 940 t zu. Die Absatzlage besserte sich nur fur groben Anthrazit (Hausbrand-
kohle). Die Haldenbestande erhohten sich weiter um 30 600 t auf 507 500 t. 
Auf den Zechen cinschheßlich der Nebenbetriebe waren im Juli 26 406 Arbeiter 
tatig gegen 26 613 im Vormonat. 

In Westoberschlesien bestand flir alle Sortimente auch im Juli stärkster 
Auftragsmangel. Selbst fur Hausbrandkohle war die saisomlbliche Zunahme 
an Bestellungen gering. Arbeitstaglich wurden 51 481 t gefördert. Auf den 
Halden lagen Ende Juli 777 400 t oder 55 300 t mehr als Ende Juni. Die Beleg-
schaft der Gruben, Kokereien und Brikettfabriken wurde weiter um 319 Mann 
auf 43 663 verringert. Auf jeden Arbeiter entfielen durchschnittlich 4,26 Feier-
schichten. In Niederschlesien ging die Tagesforderung um nahezu 5 vH 
auf 13176 t zunick. Die Haldenbestande betrugen Ende Juli 192 700 t. 
Die Zahl der Arbeiter nahm um 328 auf 19 861 ab. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1 

Ruhrgebiet 1 WeRtobernchleskn 
insgesamt 1 arbeitstaglich Steinkohle 

Stein- 1 Koks') Stein- j Koks ins- 1 arbe!ls-
kohle kohle gesamt taghch 

1931 
Wochen 

vom 1000 t 
28. 6.-- 4. 7„„„„ ') 1 494 362 269,7 51,7 ') 260 47,3 

5. 7.-11. 7 ........ 1 642 368 273,6 52,6 332 55,3 
12. 7.-18. 7 ........ 1 605 356 267,5 50,8 310 51,7 
19. 7.-25. 7 ... „ ... 1 608 350 268,0 50,0 282 47,0 
26. 7.- 1. 8 ........ 1 619 344 269,8 49,1 303 50,5 

1 ) 7 Arbeit8tage. - ') 5,54 Arte1tstage. - ') 5,5 Arbeitstage. 

Die arbeitstilgliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich stieg im Juli um 5 vH auf 15 493 t. Hergestellt wurden 
im Ruhrgebiet 277 902 t, im Aachener Revier 28 429 t, in West-
oberschlesien 23 795 t und in Niederschlesien 5 513 t. 

Die Zechen- und Hüttenkokereien im Reich erzeugten 
im Juli arbeitstäglich 63 026 t Koks gegen 62 774 tim Vormonat. 
Außer Niederschlesien wiesen alle Bezirke eine leichte Zunahme 
der Tagesproduktion auf. Im Ruhrgebiet wurden im Juli (Juni) 
im Tagesdurchschnitt 52 476 (52 437) t Koks gewonnen, im 
Aachener Revier 3 357 (3 302) t, in Westoberschlesien 2 703 
(2 569) t und in Niederschlesien 2 089 (2 092) t. Die hohen 
Koks bestände im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien nahmen 
wiederum leicht zu. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien 
und Brikettfabriken (1 000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder· 
schles1en 

Zeitpunkt 
Stem-1 K k 1 St•l•kohl.· Stein-1 K ks I Sttlnkohl.· Stein-1 K k 
kohle 0 8 Bnketts kohle 0 Hriietts kohle 0 8 

31. Jnli 1930 .... 3 629 3 156 65,2 676 353 2,0 236 176 
31. Mai 1931 .... 3 247 5 124 109,8 683 531 1,8 174 246 
30. Juni >) .... 3 278 5 062 108,6 722 533 1,4 189 218 
31. Juli >) .... 3 291 5 087 106,1 777 538 1,4 193 208 

Im Bra unkohlenbergba u war die durchschnittliche Tages-
förderung mit 446 364 t um 3 vH geringer als im Juni. Im 
mitteldeutschen und rheinischen Bezirk nahm die Tagesleistung 
um 3,3 bzw. 11,4 vH ab, während sie sich im ostelbischen 
Bezirk um 6,2 vH erhohte. Die arbeitstagliche Herstellung von 
Braunkohlenbriketts im Reich ging um 4,2 vH auf 118184 t 
zurück. Im rheinischen Bezirk wurden 858 000 t Briketts her-
gestellt oder 75 100 t weniger als im Juni; im ostelbischen Teil 
des Oberbergamtsbezirks Halle dagegen stieg die Brikettproduk-
tion um 112 300 t auf 879 200 t. Die Stapelvorräte betrugen 
Ende Juli (Juni) im Oberbergamtsbezirk Halle 335 500 (233 500) t 
und im Oberbergamtsbezirk Bonn 136 600 (124 300) t. 

Die Steinkohlenförderung des In~ und Auslandes 
im Juni und im 1. Halbjahr 1931. 

Unter dem Einfluß der Weltwirtschaftskrise waren fast alle 
Kohlenländer im 1. Halbjahr 1931 genötigt, ihre Förderung weiter 
einzuschränken. Ein Vergleich der Förderergebnisse des 1. Halb-
jahrs 1931 mit denen des gleichen Zeitraums 1930 zeigt, daß nur 
Belgien, die Niederlande und Polen eine geringe Erhöhung der 
Produktion aufweisen, während in den übrigen Kohlenländern ein 
teilweise starker Rückgang eingetreten ist. 

Im Deutschen Reich') war die arbeitstägliche Förderung 
im Juni mit 382 140 t etwas geringer als im Vormonat. Die Aus-
fuhr von Steinkohlen einschl. Reparationslieferungen stieg um 
2,4 v H auf 1 955 000 t. Auch der Auslandsversand von Koks 
nahm zu. An Steirikohlenbriketts wurden 82 900 t (19,6 vH weni-
ger als im Mai) au~ ef hrt. Im 1. Halbjahr 1931 (1930) betrug 
unter Einschluß der Reparationslieferungen die Ausfuhr von Stein-
kohlen 11833100 (12 371500) t, von Koks 2 953 300 (4128 600) t 
und von Steinkohlenbriketts 472 200 (448 000) t. 

1 ) Vgl. »W. u. St.<, 11 .Tg. 1931, Nr. 15, S 559 
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Steinkohlenförderung wichtiger Länder 
Juli 1929 bis Juni 1931 Mill,t 

gegen 13 441 t im Mai. Die Herstellung von Stein-

.--~~.-~~~~~.-~~--.so 

kohlenbriketts (174 330 t) war um 6 910 t höher. 
Im 1. Halbjahr 1931 (1930) belief sich die Kohlen-
förderung Belgiens auf 13,74 (13,70) Mill. t und 
die Koksherstellung auf 2,46 (2,84) Mill. t. 50 

50 
40 

45 Ver, Staaten von Amerika 

40 

------- ------- --,----:-r----- __ 30 

,..... ·'-.„ Großbr1tannienJ 

In Polen wurden im Juni 2 784 000 t ge-
fördert, davon im ostoberschlesischen Revier 
2 136 359 t. Arbeitstäglich nahm die Förderung 
in Ostoberschlesien um 1 351 t auf 89 015 t zu. 
Die Kohlenbestände dieses Reviers erhöhten sich 
um 6 vH auf 1 407 200 t. Auf den Zechen waren 
im Juni 71 571 Arbeiter (315 weniger als im 
Mai) beschäftigt. Die Kokereien Ostoberschlesiens 
erzeugten 102 098 t Koks oder arbeitstäglich 
3 403 t gegen 3 532 t im Mai. Die Brikett-
produktion betrug 17 619 t, je Arbeitstag 734 t. 
Im 1. Halbjahr 1931 (1930) wurden in Polen 
17,61 (17,53) Mill. t gefördert, wovon auf Ost-
oberschlesien 13,25 (13,30) Mill. t entfielen. Die 
ostoberschlesische Kokserzeugung betrug in der 
gleichen Zeit 667 100 (829 100) t. 

-:-_· _________ '."':\ ____ ,..._. __ ----- - 20 
\'·~ ...... ~:: 35 

30 

10 
---- - - - - - - --- - - - - - - ---- --- - - - - - ----- 9 

Lander 

1 

Steinkohlenförderung 1 Zu- ( +) oder Ab· 
nahme (-)im 

1. Halbjahr! 1. Halbjahr 1. Halbjahr_1931 
1931 1930 gcg.1. HalbJ.1930 

1 1 000 t in vH 
Deutschland „„„„_„„_„„ .. 1 60263 73343 -17,8 
Saargebiet ..................... 1 5 909 6 901 - 11,4 
Frankreich„ •. „. „ ........ „... 25 646 27 170 ö,6 
Belgien ..... „ .. „ .......... „.. . 13 737 13 699 + 0,3 
Niederlande .......... , .......... 

1

. 6 236 5 951 + 4,8 
Polen „„„„.„„„„„„„„. 17605 17528 + 0,4 
Tschechoslowakei. , ... , . . . . . . . . . • 6 389 7 108 - 10 ,1 
Großbritannien .................. 

1

. 112 961 127 931 - 11,7 
Vereinigte Staaten von Amerika .. , 200 785 239 885 - 16,3 
Kanada ........................ i ') 4 308 5 168 - 16,6 
Sudafrikanische Union „ „ „ .. „ 1 5 285 6 035 - 12,4 
Britisch Indien „ „ „ „ „ . „ „ . . 11 681 12 334 - 1;,3 
Japan. „ „ „ „. „ ...... „ „ .... l 'l 12 959 15 406 - 13,9 
Rußland (UdSSR)„. „ „ „ „ „ „ . 25 004 

1 ) Die Juniforderung it;t geschatzt. 

In Großbritannien ging die arbeitstägliche Steinkohlen-
gewinnung im Juni um 4,8 vH auf 696 800 t zurück. Die Gesamt-
belegschaft verringerte sich um 17 400 Mann auf 838 100 Ende 
Juni. Die Ausfuhr von J,adekohle betrug 3 750 400 lt oder 
arbeitstäglich 144 247 lt gegen 146 495 lt im Mai. An Bunker-
kohle wurden 1 200 400 lt oder 32 800 lt weniger als im Mai 
abgegeben. Im 1. Halbjahr 1931 (1930) wurden in Großbri-
tannien 112,96 (127,93) Mill. t gefördert und 21,28 (28,55) Mill. lt 
ausgeführt. Der FörderriJ.ckgang betraf am stärksten die Aus-
fuhrbezirke. 

In Frankreich sank die arbeitstägliche Förderung von Stein-
und Braunkohlen im Juni um 5,5 vH auf 161 210 t. Davon ent-
fielen auf die Bezirke Pas de Calais und Nord 106 197 t gegen 
110 041 tim Mai. Die Gesamtbelegschaft nahm um 3 417 Arbeiter 
auf 284 960 ab. Eingeführt wurden 2 156 600 t Kohle, davon aus 
Deutschland 400 300 t. In den Zechenkokereien ging die arbeits-
tägliche Kokserzeugung um 4,5 vH auf 12 290 t zurück; insge-
samt wurden 368 711 t Zechenkoks gewonnen. Die Brikett-
produktion belief sich auf 448 525 t gegen 406 477 tim Mai. Im 
1. Halbjahr 1931 (1930) erreichte die französische Steinkohlen-
förderung 25,65 (27,17) Mill. t und die Erzeugung von Zechenkoks 
2,43 (2,51) Mill. t. 

In Belgien war die durchschnittliche Tagesförderung der 
Zechen mit 95 537 t etwas höher als im Mai. Der Absatz blieb 
um 160 400 t hinter der Förderung zurück, so daß die Halden-
bestände auf 3 260 400 t stiegen. Die Grubenbelegschaft nahm 
im Monatsdurchschnitt um 2 614 auf 150 604 ab. In den Koke-
reien wurden 413 020 t Koks erzeugt oder arbeitstäglich 13 767 t 

8 

In den Vereinigten Staaten von Amerika 
wies die Gesamtförderung im Juni eine geringe 
Zunahme auf. Die Weichkohlenförderung stieg 
um 772 000 t auf 26 458 000 t, während die 
Anthrazitgewinnung um 410 000 t auf 4 130 000 t 
zurückging. An Zechen- und Hüttenkoks wurden 
2 542 400 t hergestellt oder arbeitstäglich 84 700 t 
gegen 94 200 t im Vormonat. Im 1. Halbjahr 
1931 (1930) betrug die gesamte Kohlenproduktion 

der Vereinigten Staaten 200,79 (239,89) Mill. t und die Er-
zeugung von Kokereikoks 17,24 (24,27) Mill. t. 

Die Steinkohlenförderung (in 1 000 t). 

Länder 
Juni / Mai 

1931 1~1 du~c~~~~~itt 
1930 1930 1 1929 

Deutschland ............... · I 9 492 9 337 10 805 ')11 892 13 620 
Saargebiet „ . „ „ „ „ „ „ „ 892 949 1 058 1 103 1 132 
Frankreich') „„„„„„„„ 4191 4095 4212 4586 4577 
Belgien .. „ „ „ . „ „ „ „ . „ 2 293 2 096 2 054 2 284 2 245 
Niederlande') „ „ „ „ „ „ „. 1 106 997 916 1 018 965 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 784 2 677 2 591 3 127 3 853 
Tschechoslowakei.. . . . . . . . . . . 998 960 1 054 l 214 1 377 
Großbritannien „ „ „. „. „. 18118 17 564 17 225 20 639 21 837 
Ver. Staaten von Amerika ... 130 588 ')30 226 35 287 40 176 46 026 
Kanada „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ 737 925 860 1 023 
Sudafrikanische Union ...... , 915 894 993 991 1 052 
Britisch Indien') .•......... · 1 1 591 ') 1 684 1 782 1 913 1 893 
Japan •.• „.„„ .... „„„. 2110 2434 2448 2855 
Rußland (UdSSR) .... „ __ ._„_._. ~--~-3_9_1_0~_3_8_5_ ~_3_9_1_ ~_3_3_ _  

1 ) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1929 auf 99 000 t und 1930 auf 95 000 t belief. - ') Einschließlich Kohlen· 
sohlick. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Juni-Juli 1931). 

Nach Überschreitung des sommerlichen Tiefstandes zeigte die 
arbeitstägliche Stromerzeugung im Durchschnitt des Monats 
Juli wieder eine geringe Steigerung gegen den Vormonat. Gegen-
über dem Vergleichsmonat des Vorjahrs ergab sich jedoch eine 
Mindererzeugung um 10 v H. 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 

Stromerzengung 

Monat Arbeits· im 1 arbeitstäglieh tage ganzen 
Mill k \ Monat<1d\ll'ehschs\tt 1 gleicher lllr.nat dts 

• Wh 1000 kWh 1925-fOO o~ah -too 

Februar 1931. .... 24 1 208,5 50 3531 149,13 

1 

86,78 
Marz ' ..... 26 1 266,9 ~  144,32 88,59 
April ' ..... 24 1133,2 472171 139,85 87,73 
Mai ' ····· 24 1 104,5 46021 136,30 

1 

92,30 
Juni " ..... 26 1 093,3 42 052 124,55 86,25 
Juli >) ..... i 27 1144,4 42 384 125,53 90,21 
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Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch unter-
schritt im Juni den Monatsdurchschnitt des Jahres 1925 um ein 
geringes und den Stand des Vergleichsmonats im Vorjahr um 8vH. 
Die im ersten Halbjahr 1931 insgesa,mt zu gewerblichen Zwecken 
abgegebene Strommenge war um 11 vH geringer als in der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahrs. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an- diese. 
---

1 
Stromabgabe 

Ar-
An- 1 1 arbeitstäglich schluß- im 

Monat beits wert gan_zen 1 1 für 1 kW Anschlußwert tage Mill. 
1 

1000 
lOOOkW kWh kWh k Wh \ Monatsdurchsebn \ gleicher llonat des 

' 
!9!5=100 o~ahrs=I  

Jan. 1931.. 26 4570 462,51 17788 3,89 100,82- 1 84,76 
Febr. . .. 24 4568 438,5 18 270 4,00 103,61 85,72 
März >) .. 26 4580 458,8 17 648 3,85 99,83 87,96 
April . .. 24 4 580 440,21 18 340 4,00 103,74 90,97 
Mai >) .. 24 4599 443,4 18 476 4,02 104,07 96,60 
Juni >) .. 26 4 610 462,0 17 768 3,85 99,85 91,80 

Die Kraftfahrzeugproduktion im Juli 1931. 
Im Juli erfolgte in der Personen- und Lastkraftwagenindustrie 

ein Produktions- und Absatzrückgang, der über das saisonilbliche 
Maß hinausging. Die Verminderung des Absatzes gegenüber 
Juni betrug bei den Personenkraftwagen 39 vH, bei den Last-
kraftwagen 43 vH. Der Absatz von Kraftnidern hat sich dagegen 
annähernd auf dem Stande des Vormonats gehalten. 

Im Vergleich zum Juli 1929, in dem die allgemeine Wirt-
schaftskrise noch nicht zur Geltung gekommen war, beträgt der 
Absatz von Personen- und Lastkraftwagen nur noch die Halfte, 
der von Krafträdern nur rd. 40 vH der damals erreichten Stück-
zahl. 

Indexzahlen für die Produktionsentwicklung 
(Durchschnitt 1928 = 100). 

Monat 

1 

Personenkraftwagen 1 Lastkraftwagen 1 Kraftrader 

Deutsche 1 Aus!. Mon- Deutsche 1 Ausl. Mon- Deutsche 
Fabriken 1 tagefabr. Fabriken tage!abr. Fabriken 

Juni 1930 ....... 83,3 66,l 41,0 94,9 57,4 
Juli • 70,8 53,1 47,8 80,5 44,2 
Juni 193t::::::: 96,4 33,3 67,9 88,0 36,5 
Juli • ········ 65,5 11,7 61,3 41,9 26,9 

Das Ab•inken des Absatzes von Pe1sonenkraf(wagen war bei den aus-
landischen Montagefirmen im Verhaltnis zu ihrem Gesamtabsatz grOJJer als 
bei den deutschen Werken. Dementsprechend hat sich ihr Anteil am Per-
sonenkraftwagenMAbsatz, der seit Beginn des Jalues ununterb1ochen gesunken 
war, abermals - nnd zwar auf 9 vH - vermindert. Von dem Ruckgang der 
Montagebetriebe sind 1m Berichtsmonat hauptsachlich die 3 bis 4 !-Wagen 
betroffen worden. Auch in der Lastkraftwagenindustrie haben die fremden 
Montageanlagen wiederum an Bedeutung verloren, indem sich ihr Anteil am 
gesamten Lastkraftwagen-Absatz von 25 anf 20 vH verringert hat. 

Von den einzelnen Großenklassen der Personenkraftwagen zeigen die 
Kleinwagen bis 1 l Hubraum den verhaltmsmaßig geringsten Produktions-
rückgang, wahrend u10 3 bis 4 !-Wagen kaum ein Drittel der Produktion des 
Vormonats erreicht haben. In der Lastkraftwagenindustrie entfallt die Pro-
duktionsabnahme großtenteils auf 1.lie leichteren Wagen (bis 2 t Eigengewicht) 
der Montagefirmen. Demgegenuber ist bei den schweren Wagen uber 4 t Eigen-
gewicht, die ausschließlich in den deutschen Betrieben erzeugt weiden, eine 
heachtliche Produktionsvermehrung zu beobarhtf'n. 

Anteil der Größenklassen in vH der Produktion. 
Personenkraftwagen Liefer- und Lastkraftwagen 

Durch- Durch-
Juli Juni schnitt Juli Juni schnitt 

Hubraum 1931 1930 Eigengewicht 1931 1930 
bis 11 14,5 10,2 15,2 bis 2 t 46,9 58,5 63,7 

über 1 • 21 68,5 68,l 51,5 über 2 • 3t 24,0 27,8 18,6 
• 2. 3 ! 8,9 8,4 16,6 ' 3 >) 4t 9,4 7,6 4,8 
>) 3. 41 5,3 10,6 14,5 • 4 t ... 19,7 6,1 12,9 
>) 41. ... 2,8 2,7 2,2 

In der Kraftradindustrie verteilte sich der Ruckgang auf die Kleinkraft-
r&der und Großkraftrader mit Viertaktmotoren, WJ.hrenJ. die an sich geringe 
Produktion von Großkraftradern mit Zweitaktmotoren etwas erhoht worden 
ist. Der Produktionsanteil der Kleinkra!trader stellte sich auf 63 vH. 

Die Bautätigkeit im Juli 1931. 
Im Juli wurden mehr Wohnungen fertiggestellt als im Vor-

monat und im Juli 1930; die Zahl der Bauerlaubnisse und Bau-
beginne ist aber unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhält-
nisse erheblich zurückgegangen. 

Insgesamt wurden im Juli 1931 in den deutschen Groß- und 
Mittelstädten 13 600 Wohnungen neu erstellt. Diese Bau-
leistung übertraf das Juniergebnis um 850 Wohnungen(= 7 vH) 
und das des Juli 1930 um 1 260 Wohnungen ( = 10 v H). In 
den ersten 7 Monaten wurden zusammen 68 500 Wohnungen 
errichtet, ilber ein Viertel weniger als im gleichen Zeitraum 
1930 (94400 Wohnungen), aber 20 vH mehr als 1929. (57100 
Wohnungen). 

Unter den neuerstellten Wohnungen in Wohngebäuden be-
fanden sich im Juli nur 354, die durch Umbau entstanden waren. 
Bisher wurden 1931 in den Groß- und Mittelstädten durch Um-, 
An- und Aufbau erstellt: 

Januar . . . . . . 254 Wohnungen 
Februar. . . . . . 283 

Mai ....... . 253 Wohnungen 
Juni ........ . 340 • 

Marz ....... 345 Juli ........ . 354 
Apnl ........ 353 Januar bis Juli 2182 Wohnungen 

Unter Berücksichtigung des Wohnungsabgangs durch Umbau 
ergab sich in den ersten 7 Monaten ein Reinzugang an Umbau-
wohnungen von rd. 980 Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Räumen 
(einschließlich Küche) und von 570 Mittelwohnungen mit 4 bis 
6 Wohnräumen. Großwohnungen mit 7 und mehr Räumen 
wurden 120 durch Umbau gewonnen, denen aber ein Abgang 
von 200 Wohnungen gegenübersteht. 

Die Zahl der Wohnungen, für die im Juli Bauanträge ge-
stellt wurden, verringerte sich gegenüber dem Vormonat um 
8 vH, im Vergleich zu Juli 1930 um 42 vH. 

Bauerlaubnisse wurden für 7 580 Wohnungen erteilt, 
1 260 oder 14 vH weniger als im Juni. Gegenüber dem Vorjahr 
blieb die Zahl der zum Bau genehmigten Wohnungen um fast 
die Hälfte zurück, von Januar bis Juli zusammen um beinahe 
ein Drittel. 

Auch die Bau beginne sind mit 5 700 neu in Angriff ge-
nommenen Wohnungen um 2 200 geringer als im Juni ( = 28 v H) 
und um 8100 (= 59 vH) grringer als im Juli 1930. Gegenüber 
dem Vorjahr ergibt sich für die Zeit von Januar bis Juli ein Rück-
gang um 43 vH. 

Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten. 

Wohnungsbau Bau von Nichtwohn-
gebauden (in 1000 ebm 

Art des im umbauten Raumes) im 
Bauvorgangs 

Juli 
1 

Juni 
1 

Juli Juli Juni Juli 
1931 1931 1930 1931 1931 1930 

Banerlaubnisse')') 1 

a. Wohngebäude a. Ö!!entliehe Gebaude 
l 5981 2 0991 2 901 198,71 276,91 161,5 

Bau beginne')') ... 1 335 1 925 2 909 210,8 158,7 129,1 
Bauvollendungen 2 630 1 2 359 2 455 227,1 239,0 241,2 

b. Wohnungen b. Gebäude für gewerbl. und 
sonstige wirtschaftl. Zwecke 

Bauerlaubnisse')') 7 580 1 8837114103 635,51 477,41 1294,8 
Baubeginne1)') ••• 5 680 7 857 13 826 441,5 567,3 858,6 
Bauvollendungen 13 593 12 739 12 331 685,6 449,9 l 264,9 

1) Die Ergebnisse stellen Mmdestzahlen dar. - ') Teilweise ergänzt durch 
Schätzungszahlen !ur Nurnberg. - ') Teilweise erganzt durch geschätzte Ver· 
gleichszahlen fur Bremen, Essen und Hannover. 

Bei den neuerstellten Nichtwohngebäuden stieg die Größe 
des umbauten Raumes im Juli auf 913 000 cbm, also gegmüber 
Juni mn 224 000 cbm oder um 33 vH. Die Zunahme ist ins-
besondere auf die Fertigstellung von gewerblichen Bauten zurück-
zufahren. Eine Steigerung um ein Drittel erfuhr gegenüber dem 
Vormonat auch der umbaute Raum der neu in Angriff ge-
nommenen öffentlichen Bauten sowie jener der gewerblichen 
Gebäude, die zum Bau genehmigt wurden. 

Im Vergleich zum Juli 1930 ging das Bauvolumen der fertig-
gestellten Nichtwohngebäude um 593 000 cbm oder 39 vH zurück. 
Von Januar bis Juli 1931 zusammen wurden 3 050 Nichtwohn-
gebäude mit 6 631 000 cbm umbautem Raum errichtet. Gegen-
über dem gleichen Zeitabschnitt 1930 ist das Ergebnis um 37 
bzw. 39 vH kleiner. 

In sämtlichen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 
wurden im Juli 17 200 Wohnungen neu erstellt, 900 mehr 



627 

als im Juni 1931 und 2 300 mehr als im Juli 1930. In. den Städten 
von 10 000 bis 50 000 Einwohnern hielt sich die Bauleistung 
fast auf der Höhe des Vormonats und übertraf das Juliergebnis 

1930 um 1110 Wohnungen(= 44vH). In den ersten 7 Monaten 
zusammen wurden in diesen Gemeinden 900 Wohnungen mehr 
errichtet als im gleichen Zeitraum 1930. Der Anteil der Groß-
und Mittelstädte mit über 50 000 Einwohnern an der Gesamtbau-
leistung der Gemeinden über 10 000 Einwohner ist auf 79 vH 
zurückgegangen (Juli 1930: 83 vH). Bauerlaubnisse und Bau-
beginne blieben mit 10 700 und 8 300 Wohnungen sowohl hinter 
dem Ergebnis des Vormonats wie hinter dem des Vorjahrs zum 
Teil ganz erheblich zurück. So bezifferte sich der Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr bei den Baubeginnen auf 9150 Woh-
nungen, so daß im Juli 1931 weit über die Hälfte an Wohnungen 
weniger begonnen wurde als 1930. Die verhältnismäßig größte 
Bauleistung an neuerstellten Wohnungen erzielte unter den 
einzelnen Gemeindegrößenklassen Berlin, wo mit 5 300 neuen 
Wohnungen um 35 v H mehr als im Juni und 26 v H mehr als 
im Juli 1930 gebaut wurde. Von Januar bis Juli zusammen 
wurden in sämtlichen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 
83100 Wohnungen fertiggestellt (1930 108 100), 49 900 Woh-
nungen begonnen (83 900) und 60 000 Wohnungen zum Bau ge-
nehmigt (87 100). 

Der Wohnungsbau nach Gemeindegrößenklassen. 

Art des 
Bauvorgangs 

Gemeinden mit .... Einwohnern 

10000,500001100000'50000015000001 1 i g samt bis bis bis bis und Berlin ns e 
50 000 100 000 200 000 500 000 mehr') 1931 ! 1930 

Juli 1931 
Bauerlaubnisse')') 3 1051 8311 6951 
Baubeginne')') . . 2 631 682 482 
Bauvollendungen ')3 564 1 639 1 596 

1 8111 2 6901 1 729 1 812 
2 440 2 595 

1 553110 685117 778 975 8311 17457 
5 323 17157 14 814 

Januar bis Juli 1931 zusammen 
Bauerlaubnisse')') 156941 56251 42351 994111545519094160044187128 
Bau beginne')') . . 13 073'1 4 160 3 469 8 676 1l 434 9 068 49 880 83 868 
Bauvollendungen ')14637 8426 7779 14221 19514 18520 83097108060 

') Ohne Berlin. - 1) Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ') Um-, 
An- und Aufbauten sind nicht enthalten. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im Mai 1931. 
Auf Grund der Angaben von 1 351 Betrieben, die sich bereits 

im Jahre 1930 regelmäßig an der Molkereierhebung beteiligt 
haben, ergibt sich im Mai 1931 im Vergleich zum Vorjahr bei 
der Milchanlieferung im Reichsdurchschnitt eine Abnahme 
um 5,7 vH. Nur in einigen Teilen Mitteldeutschlands sowie in 
Mecklenburg-Strelitz, Baden und Oberbayern wurde im Mai 
1931 mehr Milch als im Vorjahr angeliefert. Entsprechend 
der geringeren Milchanlieferung zeigt sfoh auch beim Frisch-
milchabsatz und bei der Werkmilchverarbeitung im 
Reichsdurchschnitt ein Rückgang um 3,1 vII bzw. 6,7 vH. 
Einen Rückgang im Frischmilchabsatz weisen vorwiegend die 
dichtbevölkertcn Verbrauchsgebiete Mittel- und Westdeutschlands 
sowie Berlin und die Hansestädte auf. 

Bemerkenswert - besonders im Hinblick auf die umfang-

reichen auch von amtlichen Stellen unterstützten Bestre-
bungen, durch Qualitätssteigerung eine Hebung des Frisch-
milchverbrauchs zu erreichen - ist der starke Rückgang des 
Absatzes von Flaschenmilch. Der Absatz von Flaschenmilch 
ist im Mai 1931 in Berlin um 33,9 vH zurückgegangen, 
während de.r Gesamtfrischmilchabsatz nur um 8,3 vH hinter 
dem Vorjahr zurückblieb. Für Sachsen ergibt sich im Mai 
eine Abnahme um 16,2 vH (gegen 5,1 vH beim Gesamtabsatz 
von Frischmilch), für die Hansestädte um 23 v H (gegen 4,2 v H). 
Als Ursache dieser Entwicklung ist die wirtschaftliche Notlage 
weiter Kreise der Bevölkerung anzusehen, die sich teils in 
einer ins.~hränkun  des Frischmilchbedarfs überhaupt, teils 
in dem Ubergang von Flaschenmilch zur billigeren losen 
Milch auswirkt .. 

Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im Mai 1931. 

zu„ Von der Insgesamt verwer- zu- bzw. 
Zahl aMnill1· cehfe-- bzw. teten Vollm1lch wurden im Abnahme 

Ab- Durcbscbmtt je Tag als des 

Herstellung 
von Molkereierzeugnissen 
im Durchschnitt Je Tag 

Absatz 
von Molkereierzeugnissen 
im Durchschnitt je Tag 

Länder 
und 

Landesteile 

b~l~h- rJ!ng nahme Frisch· 
te d Im gegen· milch- 7.u- bnr Hart- Zu- bzw. Abnahme zu- bzw Hart- Zu· biw Abnabme 
M n;n Durc.h- über Werkmilch Frischmilch absatzes Butter Abnahme und davon gegenil.ber Vormonat Butter Abnahme und gegenüber Vormonat 

0 e- ~ch tt 1 Vor- weiter- abgesetzt gegennb1ir gegeRtlber Weich· Weicb- (= iOO) bei gl.'genllber Weich- (= fOO) bei 
reien J6 Tag monat' verarbeltet Vormonat \ormomt kase kase Hart-1 Weich- \'ormonat kase Hart· 1 Weich-

1000Liter(=100)1 vif 1000 Liter (=IOO) kg (= fOO) kg 1 vH kase kase kg (=IOO) kg kase käse 
---------c_----;----,-~~----;---,-~-c_--__o---,---,---,-~.------c-~,..~-.--~-'c--

Preußen')') ..........• 
Ostpreußen ........ . 
Berlin „ ........... . 
Brandenburg ....... . 
Pommern .......... . 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Niederschlesien ..... . 
Oberschlesien .•...... 
Sachsen „ „ „ „. „. 
Schleswig-Holstein ... 
Hannover„ ... „„ .. 
Westfalen ..... „ ... . 
Hessen-Nassau ..... . 
Rheinprovinz')') .... . 
Hohenzollern ....... . 

Bayern')') .•...•...... 
Sudbayern •. „ ..... . 
Nordbayern') .•..... 

Sachsen „.„„„„„. 
Wurttemberg ......... . 
Baden ....... „ ...... . 
Thüringen ..... „ .... . 
Hessen ...... „ ...... . 
Mecklenburg-Schwerin .. 
Oldenburg') ... „. „ .. . 
Ltlbeck') ...... „. „ .. . 
Braunschweig ........ . 
Anhalt ....... „ ..... . 

1 153 
135 

10 
67 

125 
13 

113 
18 

131 
161 
167 
85 
23 

101 
4 

86 
67 
19 

30 
60 
17 
18 
18 
67 
48 

8 
37 

5 
Hansestädte........... 10 
Lippe •....... „.„... 8 
Mecklenburg-Strelitz . . . 20 1 
Schaumburg-Lippe ..••. __ 3_ 

Deutsches Reich')') 1 588 
April 1931 . . . . . . . . . . . 1 588 

89081 113 71,41 2537 112 2022811 112163322 31,81 120 85 21230611 109,51929 
759 123 87,3 96 120 15 783 119129 133 0,6 1 124 74 15 987 117 21 093 
576 112 13,5 495 110 2166 121 - - i - - 8381 111 -
551 106 5~ 6 227 120 10 317 95 1 177 99Q1 23 78 11422 9911175 

1 024 109 79'.i 213' 117 26955 105 8087 67:6 90 84 26421 102 8722 
77 108 77,5 17 112 1 968 105 648 52,1 290 72 1 860: 98 652 

527 105 73 9 137 115 12 616 100 4 398 99,9 1 75 15 472 103 4 548 
94 104 71:a 27 106 2 273 99 19 98,3 49 2 329 97 22 

732 104 83,1 123 109 20 458 101 841 99,9 100 108 21 520 101 840 
1 091 ' 121 88,4 126 119 31 259 121 4 129 2 ;J 106 70 30 583 118 2 757 
1527 119 89,6 159 117 46754 121 3709 38'.8 125 75 45205 113 3220 

783 121 53,8 360 106 13 916 134 1 521 52,5 158 129 13 374[ 122 1 229 
221 103 58,7 91 109 3 637 99 4 270 99,3 67 92 4 209 101 4 314 
940 109 50,2 465 107 13 700 106 5 366 21,7 139 125 15 047 105 3 333 

6 89 88,4 1 159 479 107 24 100,0 - 22 496 106 24 
335 103 56,8 144 112 6 222 92 6 972 62,3 110 91 8 175 105 5 567 
165 106 86,0 23 129 4273 100 6765 61,6 114 97 4179] 97 5353 
170 101 28,5 121 109 1949 79 207 87,7 24 38 3 996: 115 214 
226 103 55 2 100 107 3 376 98 812 100,0 66 5 630i 104 1 017 
413 112 58'6 171 130 8610 88 13430 56,2 112 119 9645• 88 12507 
331 104 2.5:0 247 108 3 652 89 835 95,1 124 5 156: 111 780 
87 96 77 6 19 111 2 489 89 247 100,0 - 91 2 656: 94 242 

108: 98 48:5 55 113 1 773 83 661 95,0 76 2 4241 102 708 
562 109 83,8 91 118 15 935 106 1 651 9,5 80 ' 94 16 467 105 1 370 
847 132 96,7 28 107 30 888 140 2 210 14,0 132 107 29 001 129 1 414 

37 112 72,1 10' 129 759 105 96 35,7 51 59 756 104 92 
208 104 87,3 27: 109 6 469 101 95 100,0 - 87 6 575, 100 111 

101 
92 

51 
126 
284 

1 

100 
114 
254 
114 
180 
134 

92 
95 
34 

123 
111 
725 

120 
114 
50 

22' 102 84,3 3 i 97 678 101 - - - - 691 103 -
121 1 118 48,1 6211 110 1 273 140 22 24,4 123 83 1 3~· 117 11 1 29 
63' 1171 92,7 5 108 2151 117 8100,0 - 133 2071! 114 8 -

111 1 1091 73,6 239 141 2 691 99 361 52,2 ~31 103 2 64436611 95 241 ' 194 
32 1111 91,0 118 468 131 20100,0 125 114' 20, -

124111 1131 71,5 l 35311 112 2897151 1111' 90742139,01 1171 91 3063961 1091760171 1031 
11008 105 71,3 3146 100 260431 105 86088 45,0 109 96 281823 105 82719 108 

1) Obne Saargebiet. - ') Emschließlich Birkenfeld. - ') Einschließlich Pfalz Jedoch ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Landesteil. 

91 
85 

83 
95 
63 
80 
61 

111 
74 
74 

139 
94 

125 
67 
70 
75 
33 

67 
68 

113 
85 
85 

156 
105 
60 

110 

83 
114 
92 

125 
82 
98 
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Im Vergleich zum April 1931 hat die im Mai in 1 588 Be-
richtsmolkereien im Durchschnitt je Tag angelieferte 
Milchmenge um 13vH zugenommen. Bei der Verwertung 
der Milch ist insofern eine wesentliche Veränderung im Vergleich 
zum Vormonat festzustellen, als beim Frischmilchabsatz -
wie alljährlich beim Eintreten warmer und trockner Witterung -
im Reichsdurchschnitt eine Steigerung, und zwar um 12 vH, 
eintrat. Etwa in gleich starkem Maße stieg die Buttererzeugung 
(um 11 vH). Auch die Hartkäse-Erzeugung hat um 17 vH 
zugenommen, während die Herstellung von Weichkäse um 9 v H 
hinter dem Vormonat zurückblieb. Beim Absatz von Molkerei-
erzeugnissen zeigte sich im allgemeinen eine ähnliche Entwick-
lung. 

Marktverkehr mit Vieh vom 27. Juli bis 23. August 1931. 
Nach den Angaben der 39 wichtigsten deutschen Vieh- und 

Schlachthofverwaltungen hat das Gesamtangebot an Lebendvieh 
auf den Marktorten (Auftrieb auf dem Viehmarkt einschl. der 
unmittelbaren Zufuhren zum Schlachthof) in der Berichtswoche 
vom 27. Juli bis 2. August gegenüber der Vorwoche nur bei 
Schafen in stärkerem Maße (um 15,6 vH) abgenommen. Bei den 
geschlachtet auf den Markt gebrachten Tieren sind die (an sich 
kleinen) Zufuhren an Schafen größer geworden. 

In der Berichtswoche vom 3. bis 9. August ist die Markt-
belieferung mit lebenden Tieren bei Rindern um 4,1 vH und bei 
Kälbern um 7,9 vH kleiner, bei Schweinen um 0,5 und bei Schafen 
um 5,5 vH größer geworden. Die Anlieferung von geschlachteten 
Tieren ist bei Rindern zurückgegangen. 

In der Berichtswoche vom 10. bis 16. August sind die 
Gesamtzufuhren von lebenden Tieren bei Rindern um 0,2 vH, bei 
Kälbern um 6,6 vH und bei Schweinen um 6 vH gestiegen, bei 
Schafen um 11,5 vH zurückgegangen. An geschlachtet auf den 

Markt gebrachten Tieren ist bei Rindern und Schweinen ebenfalls 
eine Zunahme zu verzeichnen, während sich bei Kälbern und 
Schafen ein Minderangebot ergibt. 

In der Berichtswoche vom 1 7. bis 23. August hat 
die Marktbeschickung mit Lebendvieh bei Rindern um 17,9 vH, 
bei Schweinen um 1,5 vH und bei Schafen um 21,1 vH zuge-
nommen, dagegen bei Kälbern um 2,3 vH nachgelassen. Die 
Belieferung der Märkte mit geschlachteten Tieren ist bei allen 
Viehgattungen größer geworden. 

Lebende Tiere 1) ~ '~'· """ ., Ge· Ge-

Tier- !urtrleb davon unmlttel- davoe sehlaeh- ftrleb davon unmlttel· davon sehlach-

gattungen anr dem zum bar dem aus dem ~~~ts~~ dem 1um bar dem aus dem tetznm 
1 Vwll· Schfaclll· Schlach~ Ans· 

markt 1) ~~; Schlacht- Schlacht· Aus- Fleisch· 
mark1 hor hof zu- land') hof hor zu- land 1) markt 1) 

gerllhrt geführt 

Berichtswoche vom Berichtswoche vom 
27. Juli bis 2. Angnst 1931 3. bis 9.August 1931 

Rinder zus. 20409 15 lol 2 592 250 1 178 25 495 14207 2 383 179 l 080 
davon 

Ochsen •.• 3 745 2 624 390 47 3 614 2 345 372 53 
Bullen .•• 5 865 4254 602 151 5 684 3 971 507 124 
Kuhe •. „ 11 099 4 932 l 186 41 10467 4 676 l 100 2 
Jnngtiere3) 5 760 3 351 414 11 5 730 3215 404 -

Kälb•r •... 25913 21558 2 741 237 937 24145 19950 2242 173 1 109 
Sehweine •• 98 305 75359 21854 69 1 530 99 876 76116 20928 173 1 591 
Schafe .••. 18420 16187 4 328 53 393 19 936 17392 4 052 - 461 

Berichtswoche vom Berichtswoche vom 
10. bis 16. August 1931 17. bis 23. Augnst 1931 

Rinder zus. 25 511'15131 2 417 94 1 378 29827 17282 3089 211 1 547 
davon 

Ochsen ... 3 884 2 464 367 78 4630 3024 416 64 
Bullen •.. 5 619 3 853 458 16 6779 4772 587 145 
Kuhe .... 9 991 5 182 1 160 - 11 470 5421 1 468 2 
Jungtiere') 6 017 3 632 432 - 6948 4065 618 -

Kalber .... 25 614 21 848 2 527 264 909 2474C 20813 2748 291 1 014 
8ehweine .. 107241 81 311 20 793 186 1 77S 108459 81884 21511 654 2 038 
Schafe .... 17249 15 340 3 992 - 445 21 OlC 18130 4704 - 559 

1 ) Ohne die Auslandszufuhren auf SeegrenzschlaehthOfen. - ') Halbe nnd 
viertt>l Tiere sind1 jn ganze Tiere umgerechnet, in den Zahlen mitenthalten. -
3 ) Farsen, Kalbmnen und Fresser. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im 1. Halbjahr 1931 unter besonderer Berücksichtigung 

der Bezugs- und Absatzgebiete. 
Welchen Tiefstand die deutsche Einfuhr im 1. Halb-

jahr 1931 erreicht hat, erhellt aus der Gegenüberstellung 
der Einfuhrzahlen für die jeweils ersten 6 :Monate der 
letzten Jahre. 

Die deutsche Einfuhr 
in den ersten Halbjahren 1928-1931. 

1 

1 

Rein1:>r darunter 
1. Halb-

Einfuhr') waren4 Rohstoffe 1 Lebens-1 jahr 

1 

verkehr u.halbfert. mittel und 
Fertig-

'Vann Geh::inke 
waren 

1 Mill. .7llt 
1928 ..... Insgesamt .......... 1 7202 

1 

3 753 2 075 1 302 
aus Europa ....... 3 523 1 446 898 1 108 
aus Übersee ...... 3 675 2 307 l 173 194 

1929 ..... Insgesamt .......... 6 821 3 688 1 886 1 183 
aus Europa .... , .. 3348 1 424 878 983 
aus Übersee ...... 3453 2 252 1 003 197 

1930 ..... Insgesamt .......... 5 703 3025 l 639 979 
aus Europa ...... 3 080 1 250 942 830 
aus Übersee ...... 2 597 1 753 693 149 

1931 ..... Insgesamt .......... 3 806 2 004 1 089 681 
aus Europa. ...... , 2 058 831 611 584 
aus Übersee ...... 1 723 1 150 476 97 

1 } Ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. - Die bei der Addition der 
Zahlen fur Europa und Übersee an der Gesamtsumme fehlenden Betrage ent-
fallen auf die ))nicht ermitteltPn Lander« und »Eismeer«. 

Im 1. Halbjahr 1931 beträgt die Gesamteinfuhr nur 
wenig mehr als die Hälfte der Gesamteinfuhr im 1. Halb-
jahr 1928 und liegt nur wenig höher, als damals allein die 
Rohstoffeinfuhr an Wert ausmachte. Während die Einfuhr 
im ersten Halbjahr 1929 nur um annähernd 400 l\lill. .7/J!t 
hinter der Höhe im gleichen Zeitraum von 1928 zurück-

stand, lag sie im 1. Halbjahr 1930 um rd. 1100 Mill. ,7/.)(, 
niedriger als im Vorjahrsabschnitt. Noch stärker, und 
zwar um den Betrag von fast 1 900 Mill.$.)(,, ist die Ein-
fuhr im 1. Halbjahr Hl31 gegenüber derjenigen in den 
ersten 6 Monaten des Jahres 1930 zurückgegangen. 

Von dem Einfuhrrückgang um 1 900 Mill . .Y!Jt entfallen 
rd. 1000 l\lill. ,7/.)(, auf die Warenbezüge aus .~uropa 
und annähernd 900 Mill . .Y!Jt auf diejenigen aus Ubersee. 
Das Schwergewicht des verstärkten Rückgangs (1 900 gegen-
über 1100 l\lill. $.)(,) liegt auf der Einfuhr aus den euro-
päischen Bezugsgebieten (- ~.000 gegenüber - 268 Mill. 
.72.Jt), denn die Einfuhr aus Ubersee ist nicht viel stärker 
gefallen als im Jahr zuvor (- 874 gegenüber - 856 Mill. 
.7/Jt). Besonders vom Rückgang betroffen ist bei der Ein-
fuhr aus Europa die Rohstoffzufuhr (- 419 Mill . .72.Jt); 
doch verzeichnen auch die - ein Jahr zuvor noch ge-
stiegene - Lebensmitteleinfuhr (- 331 Mill . .J'l.Jf,) und die 
Fertigwareneinfuhr (- 246 Mill . .J'l.Jf,) eine beträchtliche 
Abn<!>.hme gegenüber dem 1. Halbjahr 1930. Die Einfuhr 
aus Ubersee ist überwiegend infolge verminderter Rohstoff-
bezüge (- 603 Mill . .J'l.Jf,) ~ff ck e an en; die Abnahme 
der Lebensmitteleinfuhr aus Übersee beträgt demgegenüber 
nur 217 Mill. .J'l.J(. 

Den weitaus stärksten Rückgang gegenüber dem 1. Halbjahr 
1930 weist mit fast 250 Mill . .JU( die Einfuhr aus den Vereinigten 
Staafon auf; an dieser Einfuhrabnahme sind nicht nur die Roh-
stoffo (- 190 Mill. .JU(), sondern auch die Fertigwaren mit einem 
für diese nicht unbedeutenden Betrage (- 43 Mill. .JUt) beteiligt. 
Mit einem Einfuhrrückgang um rund 100 Mill. .JU(, folgt Britisch-
Indien, von wo insbesondere weniger Baumwolle und Jute 
bezogen worden sind; wertmäßig stark fällt bei dem Einfuhr-



629 

Der deutsche Außenhandel nach Erdteilen und Ländern in den ersten Halbjahren 1929 bis 1931. 

1 Einfuhr Ausfuhr 
Länder 1.Halbj.11.Halbj.l 1. Halbj. 1.Halbj.11.Halbj.11.Halbj. 

1929 1930 1931 1929 1930 1931 

Mill . .!Tl.lt 
1. Europa „ ..• 3 348,I 3 080,2 2 057,5 4 735,9 4 750,0 3 784,8 

Saargebiet .......... 101,0 87,5 62,7 64,9 74,9 71,3 
Belgien-Luxemburg •• 222,4 170,6 125,7 281,1 322,7 247,0 
Bulgarien. „ „„ •..• 21,3 25,5 20,1 21,6 10,3 13,6 
Danemark 

einschl. Island .... 188,7 158,1 104,7 219,4 248,9 186,8 
Danzig „ .. „„.„„ 21,8 10,2 12,8 40,0 35,0 29,2 
Polen .„„„ ... „„ 142,0 117,2 57,4 185,6 125,l 75,7 
Estland .. „.„.„„. 10,4 9,6 7,3 21,3 15,2 9,6 
Finnland „ ••.•..... 36,3 31,0 20,9 94,6 66,1 45,7 
Frankreieh 329,2 290,6 205,0 432,6 592,3 442,7 
Griechenland: : : : : : : : 49,2 49,7 32,l 37,0 25,2 28,2 
Großbritannien .•.•.. 463,8 341,l 243,5 631,6 603,9 512,3 
Irischer Freistaat .... 1,7 0,6 0,8 13,2 9,9 6,9 
Italien. „ ...... „ ... 208,4 191,2 146,l 299,3 254,l 176,0 
Jugoslawien ......•.. 29,7 37,3 21,9 67,8 87,3 52,8 
Lettland •.....•••••• 24,9 23,I 15,4 50,1 33,3 23,8 
Litauen. „ .... „. „. 26,l 28,7 18,2 26,7 28,4 25,1 
Niederlande .......•. 330,8 293,4 206,4 609,1 649,5 481,7 
Norwegen ••.•••.•••• 75,7 64,7 38,3 115,9 101,6 87,8 
Österreich ..•..•..... 98,2 89,0 62,8 219,6 188,7 138,1 
Portugal ............ 17,4 13,0 10,5 30,8 36,0 23,8 
Rumdnien ....••...• 68,6 147,0 52,4 75,6 74,5 49,5 
Schweden .. „ „ ..•.. 150,8 158,0 92,l 210,6 236,3 203,4 
Schweiz .......... „ 161,0 140,7 93,9 294,5 309,4 258,4 
Spanien. „ ......... 137,6 135,9 98,4 114,0 102,7 80,9 
Tschechoslowakei „. 220,l 186,l 127,3 332,8 272,5 202,1 
Ungarn ...•......... 31,3 42,7 26,8 74,5 58,6 45,6 
Rußland (UdSSR)„. 177,3 235,6 151,8 165,6 182,7 262,4 
Sonstiges Europa .... 2,4 2,1 2,2 6,1 4,9 4,4 

II. Afrika „ „. 3S5,0 301,5 219,7 149,3 137,1 98.7 
Ägypten ........... 43,1 35,0 29,J 39,8 37,5 22,7 
Brit. Ostafrika ...•... 12,3 8,3 7,1 4,8 3,3 1,7 
Brit. Sudafrika ..•... 120,3 61,7 43,6 45,3 37,1 31,4 
Brit. Westafrika .•..• 94,9 90,5 65,3 14,8 11,7 5,4 
Algerien .•.... „. „. 16,9 14,l 8,3 5,8 8,2 8,8 
Frz. Marokko ...•...• 18,0 9,7 3,3 3,0 6,0 5,5 
Frz. Westafrika ...... 19,l 24,7 15,9 2,7 2,7 

'" 1 
Belgisch Kongo ...... 22,7 23,l 24,6 4,3 4,3 2,8 
Mandate vorm. Dtsch. 

Schutzgebiete ..•.. 11,8 10,l 4,6 9,0 8,0 3,6 
Sonsti~es Afrika ..... 25.9 24,3 17,9 19,8 18,3 13,4 

rückgang aus Britisch Indien infolge des Preissturzes die mengen-
mäßig nicht so bedeutende Einfuhrabnahme von Ölfrüchten und 
Ölsaaten (- 37 Mill . .7l.JC) ins Gewicht. Als nächste Länder 
sind mit einem Einfuhrrückgang um jeweils 80 bis 100 Mill . .fl.J{ 
zu nennen die europäischen Bezugsgebiete Großbritannien, 
Rumänien, die Niederlande, Frankreich und Rußland (UdSSR), 
von den überseeischen Gebieten Argentinien; von diesen Ländern 
verzeichnete die Einfuhr im 1. Halbjahr 1930 verglichen mit 

1 Einfuhr 1 Ausfuhr 
Länder 1.Halbj.! 1.Halbj.11.Halbj. 1.Halbj.11.Halbj.11.Halbj. 

1929 1930 1931 1929 1930 1931 

Mill . .!Tl.lt 
DI. Asien „ ..• 852,6 706,3 456,S 555,6 445,4 348,4 

Britisch Indien •..... 355,6 262,8 161,1 110,9 111,2 86,0 
Britisch Malaya ..... 16,6 16,l 9,5 13,6 8,1 3,9 
Ceylon „ .... „.„ .. 1 14,2 10,4 7,3 4,8 3,3 2,2 
China .„ .. „ ......• 183,6 176,0 112,8 101,1 75,2 71,3 
Japan„ .....• „.„. 24,8 24,3 16,4 141,8 114,9 79,9 
Nieder!. Indien ..•... 185,3 145,6 91,4 96,6 74,4 45,8 
Persien 16,3 21,8 19,8 8,2 5,9 2,9 
Türkei..:::::::::::: 36,8 31,5 24,0 39,7 21,7 27,3 
Sonstiges Asien ....• 19,4 17,8 14,5 38,9 30,7 29,l 

IV. Amerika „. 1 982,2 1 453,1 947,3 1 050,7 834,5 514,2 
Vereinigte Staaten ..• 948,6 729,2 483,1 497,0 378,8 244,6 
Canada .•.••..• „„. 169,0 72,4 48,5 40,3 34,6 22,6 
Ubr. Brit. Amerika ..• 30,7 54,3 33,7 2,3 2,9 2,5 
Argentinien •••...... 394,l 257,3 120,8 192,8 161,9 101,5 
Brasilien •.•. „ „ .. „ 118,1 87,7 65,5 108,3 68,0 40,4 
Chile 77,9 34,2 27,6 45,7 54,1 26,5 
Columbie'i;:::::::::: 15,7 11,7 7,7 33,7 15,4 10,4 
Costarica . „ ........ 15,l 15,6 10,0 4,3 2,3 1,3 
Cuba ....... „ ••• „. 3,7 4,2 4,5 14,9 12,0 6,1 
Guatemala •..•...•. 45,8 38,7 30,5 5,9 3,1 l,9 
Mexiko 48,2 35,7 "23,9 26,4 30,8 16,9 
Peru „ . : : : : : : : : : : : : 6,4 11,7 10,2 13.9 11,3 3,4 
Salvador. „ ...• „. „ 26,6 22,1 15,3 2,6 1,5 0,9 
Uruguay .•.......... 27,7 19,4 26,3 19,3 19,4 14,4 
Venezuela. „. „ ..•.. 35,5 12,8 8,2 18,7 18,8 8,3 
Sonstiges Amerika .•. 19,1 46,l 31,5 24,6 19,6 12,5 

V. A ustrallen •.. 233,4 135,8 99,0 51,7 33,8 18,4 
Austral. Bund ....•.. 206,7 116,2 81,7 44,8 27,6 10,5 
N au-Seeland .......• 21,6 14,7 15,8 5,3 5,7 5,0 
Sonstiges Australien .. 5,1 4,9 1,5 1,6 0,5 2,9 
Eismeer „.„„„„. 8.7 21,8 23,3 0,0 0,0 0,0 
Nicht ermittelte Länder 11,1 4,3 2,5 4,5 5,2 3,7 
Reiner Warenverkehr 6 821,1 5 703,0 3 806,1 6 547,7 6 206,0 4 768,2 

Hierzu 
Gold und Silber .•.•• 88,4 399,5 282,1 952,0 18,6 583,2 
Spezialhandel 

6 909.s I 6 102,5 (insgesamt) ......• 4 08ß,2 7 499,7 6 224,6 5 351,4 

derjenigen im 1. Halbjahr 1929 bei Rumänien und Rußland 
(UdSSR) noch eine beträchtliche Zunahme. Der Einfuhrrückgang 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1930 beruht bei Rumänien ausschlag-
gebend auf dem verminderten Bezug an Gerste (- 64 Mill. .'ll.J{), 
bei Rußland (UdSSR) neben der gleichfalls stark gesunkenen 
Einfuhr an Gerste und anderen Lebensmitteln auf der Abnahme 
der Einfuhr an Rohstoffen, wie Pelzwerkfellen, Holz und Mangan-
erzen. Mit einem Rückgang um jeweils 50 bis 70 Mill. .'ll.J( sind 

Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr im 1. Halbjahr 1931 gegenüber dem 1. Halbjahr 1930. 
J. Europa. Rückgang Insgesamt: 592 Mill. ,/]/.$(, = 17,I vH. 

Westeuropa Mitteleuropa Südeuropa Nordeuropa Osteuropa 
ohne UdSSR') Balkan') 

Länder l~l.l H Länder l~l.l H Länder l~·l H Länder l~l. H Länder l~l.l H Länder l~l. H 
Insgesamt ...... 292,9 19,fi Insgesamt •. 125,8 zo,o Insgesamt.. e9,8 30,5 Insgesamt ... 52,3 11,6 Insgesamt •.. 47,3 25,1 Insgesamt .•. 47,2 26,3 

davon darunter darunter davon darunter darunter 
Niederlande •..• 112,3 24,1 Schweiz .•.. 41,5 17,2 Italien ..•.. 56,4 32,7 Danemark- Danzig-Polen 26,5 31,0 Jugoslawien .. 30,7 39,2 
Frankreich ..... 81,4 22,6 Österreich •. 35,6 2.5,6 Spanien •.. 23,1 25,7 Island . „ .. 24,6 U,d Finnland .•.• 10,l 21,9 Rumänien •.. 21,8 32,1 
Großbritannien, Tschechosl. . 34,2 22,4 Portugal ... 10,1 33,2 Schweden •.. 19,7 10,3 Lettland ..... 6,4 25,4 

Irisch. Freistaat 53,4 10,7 Ungarn .... 9,4 20,3 Norwegen ... 8,0 9,2 
Belgien-Luxbg„. 45,8 25,7 

') Die Fertigwarenausfuhr nach Rußland (UdSSR) ist um 63,8 Mill . .!Tl.lt = 40,6 vH gestiegen. - 2 ) Nach Bulgarien und Griechenland ist die Fertigwaren· 
ausfuhr leicht gestiegen. 

II. t!bersee. Rückgang Insgesamt: 403 Mill. /Jl.I(, = 113,5 vH, darunter Amerika Insgesamt: 276 Miil. 9l.K = 40,I vH. 

Sildamerika Nordamerika Mittelamerika Asien') Afrika') Australien 

Länder l~·l H Länder l~Ll H Länder l~l.l H Länder l~·l H Länder l~~·l H Länder ~· H 
Insgesamt ...... 143,2 42,5 Insgesamt •. 110,8 37,4 Insgesamt .. 21,5 43,9 Insgesamt ••• 81,2 21,5 Insgesamt ..• 31,7 28,3 Insgesamt ... 14,9 47,8 

darunter davon darunter darunter darunter darunter 
Argentinien ••.. 58,0 37,9 Ver. Staaten 99,4 37,6 Mexiko ...• 13,5 46,2 Nieder!. Ind .. 30,3 45,5 Ägypten .... 12,3 41,0 Austral. Bund 16,4 62,8 
Brasilien .•••... 27,6 46,I Canada .... ll,4 36,1 Brit. Indien •. 21,2 20,'i Brit. Sudatrika 5,4 15,1 
Chile .„„„„. 25,7 50,d Japan„ .. „. 19,5 24,h 
Venezuela 9,4 56,6 China •• „„. 6,0 9,3 
Peru.„ .••..... 7,4 70,5 

Die Fertigwarenausfuhr ist leicht gestiegen nach') der Türkei und Franz. Indien sowie •) nach Franz. Westafrika, Madagaskar, Algerien und Tunis. 

2 
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an dem Gesamtrückgang der deutschen Einfuhr 
von den europäischen Ländern beteiligt die 
Tschechoslowakei, Schweden (Eisenerze), Polen 
und Dänemark, von den außereuropäischen Län-
dern die asiatischen Bezugsgebiete China (Soja-
bohnen) und Niederländisch Indien (vor allem Australien 
Rohtabak). 

Der Rückgang der Ausfuhr stellt sich 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1930 auf 1438 
Mill. .YUt; im 1. Halbjahr 1930 hatte er gegen-
über dem 1. Halbjahr 1929 nur 325 Mill . . fUt 
betragen. Der Ausfuhrrückgang um 1 4.38 
Mill . .fl.J( betrifft vornehmlich den Absatz 
nach Europa, der um 965 Mill . .fl.Jt zurück-
gegangen ist, während die Ausfuhr nach Über-
see nur um 473 Mill. .flJt abgenommen hat. 
Mit einem Rückgang um 32,5 vH ist jedoch 
die Ausfuhr nach Übersee prozentual stärker ge- Mr~91J(. 4 

sunken als die Ausfuhr nach Europa, die gegen-
über dem 1. Halbjahr 1930 nur um 20,3 vH 
abgenommen hat. Infolge .. des prozentual stärkeren Rück-
gangs der Ausfuhr nach Ubersee ist der Anteil Europas 
an der deutschen Gesammusfuhr von 7G,5 im 1. Halbjahr1930 
auf 79,4 vH im 1. Halbjahr 1931 gestiegen. 

Von dem GesamtauRfuhrrückgang entfällt 1 Milliarde .fl.Jt 
(= 2/ 3) auf den Absatz an Fertigwaren. Nach den euro-
päischen Absatzgebieten ist die Fertigwarenausfuhr um 
592 Mill . .fl.J{, nach den überseeischen Ländern um 
403 Mill. .flJft gesunken. Prozentual bedeutet dies für den 
Fertigwarenabsatz nach Übersee einen Rückgang um 
~ ,5 vH, nach Europa um 17,4 vH. Aus der besonderen 
Ubersicht über die Abnahme der Fertigwarenausfuhr geht 
der absolute Rückgang für die einzelnen Absatzgebiete, 
soweit er 5 l\fill . .fl.Jt übersteigt, hf'rvor; die angegebenen 
Hundertsätze zeigen, welches Gewicht dem Rückgang im 
Ausfuhrhandel mit den betreffenden Ländern beizumessen 
ist. Die wenigen Länder, nach denen die Fertigwaren-
ausfuhr gestiegen ist (bei den französischen Kolonien 
handelt es sich um Reparations-Sachlieferungen), sind in 
den Anmerkungen aufgeführt. 

Die Abnahme der Reparations-Sachlieferungen 
um 124 :Mill. .fl.Jt, an der die Fertigwaren mit 89 Mill. .fl.Jt 
beteiligt sind, ist im wesentlichen auf die Einschränkung 
des im Neuen Plan (Young Plan) für die Sachlieferungen 
vorgesehenen Umfangs zurückzuführen. Namentlich sind 
es die Lieferungen an Frankreich, die eine starke Vermin-
derung (um DO Mill . .fl.J{) aufweisen. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Im Juni war der Güterverkehr der RPichsbahn etwas höher 

als im Mai, und zwar im Gesamtverkehr bei der Menge der be-
förderten Güter um 3,2 vH und bei der tonnenkilometrischen 
Leistung um 4,4 vH; im öffentlichen Verkehr betrugen die Zu-
nahmen 2,3 bzw. 3,7 vH. Da der Juni jedoch mehr Arbeitstage 
hatte als der Mai, war entgegen der zu erwartenden saison-
maßigen Steigerung beim Gesamtverkehr im arbeitstäglichen 
Durchschnitt die beförderte Gütermenge um 3,7 vH, die tonnen-
kilometrische Leistung um 2,5 vH geringer als im Vormonat; 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 
-----------------~-----

W agengestellung Betriebsleistung 

Monat 
- ins---1-darunter l msgesamt Mill. Guter- Leer-
gesamt gedeckte! offene J' Ar-, wagenachskm leistung 

Wagen Wagen beil,tag l 1 vH der 
-- ins- dar. Gesamt-

1000 Wav,en gesamt beladen leistung 

~u-~; ~;~~~~.-.~.~,!~ -449 r 1 ~38 1 ;.~ !-1;;,7-- ~;;- l 048-,-28,8; 

Ma11931.„.„ ... 12814 1 l.;82 10301117,3 1193 860 27,89 
Juni ·> ••• „ „ „ · 12 961 1 l 532 l 098 115,2 1 273 900 29,31 
Juli ·• ... „ „. _3_0!1_1 l 565 l_Q81 __ 1Jl,5_ 1 286 903 9,~ _ 

') Im August 1931: 1. Woche 106,8; 2. Woche 105,7; 3. Woche 109,5. 

Der deutsche Außenhandel nach ErdteOen 
In den 1. Halbjahren 1929 bls1931 

E(nfuhP Ausfuhr 

1929 
1.Halbjahr 

1930 
1.Halbjahr 

1931 
1.Halbjahr 

1929 
1.Halbjahr 

1930 
1 Halbjahr 

1931 
1.Halbjahr 

Wu St31 
4 5 

Mrd9UG 

Die Reparations-Sachlieferungen im 1. Halbjahr 1930 
und 1931. 

Limder und Waren l!.l!albJI! lfalbJ II mv 1931 

1 

Mill . .JU{ 
Insgesamt............. 369,6 250,1 

davon 

Länder und Waren 

Rumänien ........... . 
in vH1 )„ „ „. „ .. 

l l. llalbJ l l. llalbj, 
mv mi 
Mill . .Jl.ft 
0,3 13,6 
0,4 27,5 

Lebende Tiere ........ . 
Lebensm. u. Getranke .. 
Rohstoffe u. halbfertige 

0,0 
3,6 

0,2 Waren aus Eisen ..... . 
1,6 

0,1 12,3 

Waren„ „ „ ...... „ 112,0 83,2 
Fertigwaren . . . . . . . . . . 254,0 165,1 

Frankreich ..........•. 
in vH')„„.„.„. 

Maschinen (außer elektr.) 
Waren aus Eisen ..... . 
Steinkohlen und Koks .. 
Wasserfahrzeuze 

246,3 156.4 
41,6 35,3 
45,0 35,1 
50,3 35 0 
26,8 31:5 
28,1 9,9 

Jugoslawien 37,9 12,9 
in vH1 )„ „ „ „... 43,4 24,4 

Waren aus Eisen ..... · 1 7,8 6,5 
Maschinen (außer elektr.) 12,5 3,6 

Belgien „ „ „ . „ „ „ . 25, 7 11,3 
in vH')„ .. „ „ „. 8,0 4,5 

Farben u. sonst. chem. 
u. pharmaz. Erzeugn. 

Waren ans Eisen ..... . 
Elektr. Maschinen und 

elektrotechn. Erzeugn. 

1:::1 
Maschinen (außer elektr.) 

6,7 Holzsrhliff, Zellstoff UHW. 

6,9 
4,4 
2,8 
1,1 

3,6 
2,3 
O,B 
0,6 

Farben u. sonst. ehern. 
u. pharmaz. Erzeugn. 

Papier u. Papierwaren .• 
Steinkohlenteer, -ole u. 

Derivate .......... . 

7,5 

6,51 
6,5 

5,0 
4,3 

3.4 
3,3 

Strinkohlenteer, ~ le u. 
Derivate .......... . 

Papier und Papierwaren 

Japan ............... . 
in vH 1) „.„„ .. . 

Franz. Indlen ......... . 
in vH') „.„.„„ 

0,9 
1,0 

2,0 
1,7 
2,6 

74,3 

0,6 
0,6 

6,5 
8,1 
5,3 

86,9 

Holzschliff, Zellstoff usw. 
Schwefelsaures Ammo-

niak und sonstige che-
mische Rohstoffe und 
Halbzeuge ........ . 10,4 1.8 Mad~~a~~~) . „ .. „ „. 

1,3 
81,3 

2,2 
88,0 

Italien „ .. „ .. „ „. „ 39,3 30,7 Franz. Marokko ...... . 
15 5 17.4 in vH') „„„„„ 
35:71 29,0 Sonstige Länder ..... . 

~~~--~~~~~~~~~~~ 

in vH1).„ „„ .. . 
Steinkohlen ....... . 

') In vH der Gesamtausfuhr nach den betreffenden Landern. 

2.7 
45,0 
11,5 

1,7 
30,9 

9,5 

im öffentlichen Verkehr beliefen sich die entsprechenden Ab-
nahmen auf 4,4 bzw. 3,2 vH. 

Güterverkehr der Reichsbahn. 

Bezeichnung 
1 

Juni 
1 

Mai 1 April 

1 

Juni 1 d:.::::~~itt 
1931') 1931') 1V31 1930 ma 

Gesamtverkehr 
27,251 

__ ! _____ 
Mill. t ... „ ...•........... 28,11 26,39 31,63 33,30 
Mill. tkm ...... 4 554 4 360 4 389 5 014 5 084 
tk eAehsk alle~.G~t~~,;,~ ~~ 3,58 3,66 3,o7 3,65 3,67 
Einnahmen in Mill. !fl.I{') .... 207,96 202,21 200,42 226,72 236,60 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill. t .. ·················· 25,35 24,77 23,99 27,74 29,53 

darunter 
Expreß-, Eil- und Stuckgut ') 1,38 l ,39 1,43 1,53 
Steinkohlen, KokB u. Brikette 'I 6,31 5,93 6,98 7,40 
Braunkohlen, Koks u. Brik. 

i,85 
5) 3,66 3,21 4,04 3,85 

Versand nach dem Ausland') 1 72 1,72 2,03 2,04 
Empfang vom Ausland') ... 1,06 l,06 0,95 1,37 1,29 
Durchfuhr von Ausland zu 

Ausland uber Rernhsbahn') 0,06 0,07 0,07 0.04 0,06 
3fill. tkm ...... „ .. „. „ .... 4 194 4 044 4 016 4502 4556 
~Httlere Versandweite in km .. 165 163 167 162 154 
Einnahmen in !II/'/ Je tkm ') '\ 4.88 ') 4,93 ') 4,99 ') 5,04 5,01 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Ausschließlich Verkehrsteuer. - ') Gesamt-
vrrkehr ohne Dien,tgnt (einschl. Mihtarverkehr). - ') Direkt abgefertigte Sen· 
dungen. - 6 ) Endgult1ge Ergebnisse. - 6) Einschl. Nrbenertrage. 
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Im Kohlenverkehr war zwar die W agengestellung in den 
wichtigsten Kohlengebieten insgesamt höher als im Vormonat; 
arbeitstäglich jedoch war sie nach einer Zunahme im Vormonat 
wieder rückläufig. Ferner ging auch der Versand von künst-
lichen Düngemitteln, von Kartoffeln und von Zement zurück. 
Nur der Zuckerversand erfuhr infolge der angekündigten Zucker-
steuererhöhung eine erhebliche - im Gesamtverkehr freilich 
kaum ins Gewicht fallende - Steigerung. 

Im Juli war die Wagengestellung insgesamt um 1,7 vH höher 
als im Juni, im arbeitstäglichen Durchschnitt jedoch um 3,2 vH 
niedriger. 

Die Reichspost im 2. Vierteljahr 1931. 
Im 2. Vierteljahr 1931 war der Postverkehr - der Saison 

entsprechend - etwas stärker als im 1. Vierteljahr. Die Be-
lebung war aber nur schwach, außer beim Telegrammverkehr, 
bei dem sie 8,9 vH betrug. Die Gesamtsumme der Einzahlungen 
auf Zahlkarten und Postanweisungen hielt sich etwa auf gleicher 
Höhe wie im Vorvierteljahr; der Betrag der Buchungen im Post-
scheckverkehr war um 1,6 vH niedriger. Die Zahl der Runk-
funkteilnehmer erfuhr eine leichte saisonübliche Abschwächung. 

Im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1930 zeigen alle Betriebs-
zweige mehr oder weniger starke Rückgänge. Sie betragen im 
Briefverkehr 1,9 vH, im Paketverkehr 8,8 vH, bei den Telegram-
men 17,7 vH, bei den Gesprächen im Fernsprechverkehr 2,7 vH. 
Der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf Zahlkarten und Post-
anweisungen war um 10,9 vH niedriger als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahrs; der Durchschnittsbetrag je Einzahlung betrug im 

Betriebsergebnisse der Reichspost. 

Art des Verkehrs 
i 

1931 11930 
2. Vier-11. Vier- 2. Vier-
teljahr teljahr teljahr 

--- ---~ 

Briefverkehr (Sendungen') in Mill. S tüok)') 
a) innerhalb des Deut.chcn Reich s ....... 

········· ········· 
b) nach dem Ausland ......... . 
o) aus dem AUB!and ....•....... 

z usammen 

Paketverkehr (Pakete in 1 000 Stück )') 
a) innerhalb des Deutschen Reich B • •. • • • • 
b) nach dem Ausland • „ ..... „ 
o) aUB dem Ausland ....•.....•. 

......... ......... 
-~~ ---

Zusammen 

Postzahlungsverkehr 
Mill • .Jl.lf, ') Einzahl. auf Zahlk. u. Postanweis. in 

Buchungen irn Postscheckvcrkehrin 
Postscheckkonten (Ende des Vierte 

Mill • .Jl.J(') 
ljahrs) .•. 

Telegrammverkehr (in 1 000 Stuck) ') 
a) innerhalb dos Deutschen Reich 8 •••••.• ......... 

... .. .. b) nach dem Ausland •...•...•. 
c) aus dem Ausland ...... „ ... . ----

usammen z 
darunter im Funkverkehr beförd ert 

Ausland 
Ausland .• a) im Europaverkehr { ~~hde'!:  

Ausland 
Ausland •• b) im Überseeverkehr { ~~~~e'!:  
Zusammen 

Fernsprechverkehr (in 1000) 
Sprechstellen') am Ende des Vier 
Ausgeführte Gesprache') 

teljahrs ..• 

a) Ortsgesprache .• „ .......... . 
b) Vororts·, Bezirks· und Sohnellg 
c) Ferngesprächo { Inland verkeh 

Auslandverke 

~sp~i;~ii~:: 
r •.••.... 
hr „ ..... --

Zusamm on (a-c) 
Rundfunk 

brs (lnl 000) 

1 31,139 
1,663 
0,946 

33,748 

54872 
2 779 

846 
58 497 

5 175 
31 267 

1002604 

4 170 
1 508 
1 516 
7 194 

154,0 
177,7 
125,4 
103,2 

560,3 

3 243 

557 052 
14 642 
54 3181 

817 
626 829 

3 720 Rundfunkteiln. am Ende d. Viertelja 
Gesamteinnahmen in Mill • .Jl.Jt') .• . . . • . • . . . 1')482,872 

30,555 31,868 
1,519 1,585 
0,925 0,965 

32,999 34,418 

53 074 60 262 
2 754 2 974 

837 940 
56 665[ 64 176 

5 156 5 807 
31 771 35359 

997 918 983 991 

3 600 5 378 
1 503 1 694 
1 506 1 674 
6 609 8 746 

174,2 135,9 
198,0 172,7 
128,7 145,0 
107,0 107.6 

607,91 561,2 
1 

3 247 3 217 

557 180 571 681 
13 349 13 876 
50 509 58 153 

802 806 
621 840 644 516 

3 732 3 225 
532,376 

•hr .••.. „ 12 607 22 778 darunter aus dem Telegrammverkc 1 

aus dem Fcrnsprechwe"en .. „..... 167:9001 175:744 
aus dem Funkwesen . . . . . . . . . . . _· ~-1_5~, 1_ ~1 ---~- _ ~, _03 

1 ) Gebuhrenpßichtige gowöhnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, 
Drucksachen, Geschaftspapiere und Mischsendungen, Warenproben, Päokchen 
und gebührenfreie Briefsendungen. - 1) An einem Tage (durchschnittliches 
Ergebnis der monatlichen Stichtagzahlungen). - ') Während des ganzen Viertel· 
jahrs. - ') Haupt· und Nebenanschlusse sowie o!lentliche Sprechstellen. -
') Ohne die durchlaufenden Gebuhren irn Gesamtbetrage von 22,1 Mill . .:rl.Jt, 
die in den Angdben für das Jahr 1930 noeh nuton\halten sind. 

Berichtszeitraum nur 64,92 .Jl.J{ gegen 68,81 .fl.J{ im Vorjahr. 
Im Postscheckverkehr war die Zahl der Konten Ende Juni 
zwar um 1,9 vH höher, das Gesamtguthaben der Postscheck-
kunden jedoch um 14,1 vH niedriger als zur gleichen Zeit des 
Vorjahrs; der Gesamtbetrag der Buchungen im 2.Vierteljahr 1931 
war um 11,6 vH geringer, die Buchungen beliefen sich durch-
schnittlich nur auf 172,11.1/.Jt gegen 188,68 .Jl.J{ im 2. Vierteljahr 
1930. Der Unterschied in den Einnahmen des 2.Vierteljahrs 1931 
im Vergleich zum 2.Vierteljahr 1930 beruht zur Hauptsache auf 
einer Änderung der Nachweisung im Berichtsvierteljahr, in dem 
erstmalig die durchlaufenden Posten ausgeschaltet sind. Unter 
Berücksichtigung dieser Beträge ergibt sich ein tatsächliches 
Zurückbleiben der Einnahmen um 5,1 vH. Eine bedeutende 
Rolle spielen die durchlaufenden Posten besonders beim Tele-
gramm- und Fernsprechverkehr (Verrechnung mit dem Ausland) 
und beim Funkwesen (Vergütung an die Reichsrundfunkgesell-
schaft). 

Der Schiffsverkehr über See im Juli 1931. 
Der Schiffsverkehr über See in den bedeutendsten deutschen 

Häfen ist im Juli auf 7,426 Mill. N.-R.-T. (insgesamt im Ein-
und Ausgang) oder um 2,5 vH gegenüber dem Vormonat ge-
stiegen. Im Gegensatz zum Juni nahm auch die abgehende 
Tonnage, die sich von Februar bis Mai ständig vergrößert hatte, 
wieder um rd. 122 000 N.-R.-T. oder 3,4 vH zu. Die in den 
zurückliegenden Monaten festgestellte Belebung der Küsten-
schiffahrt setzte sich weiter fort. Auch der Auslandverkehr war 
insgesamt etwas größer als im Juni; der Steigerung seines be-
ladenen Schiffsraumes um 5,5 vH im Abgang, steht jedoch 
eine Abnahme von 2,3 vH im Eingang gegenüber. 

In Königsberg, Lübeck, Flensburg, Rostock (Trajektverkehr) 
und Bremen (Trampschiffahrt) war der Tonnageverkehr - teil-
weise erheblich - geringer als im Juni. 

Die deutschen Schiffe erhöhten ihren Anteil an der Gesamt-
tonnage in der Ostsee von 52,8 auf 58,8 vH, in der Nordsee hat 
sich ihr Anteil von 56,l auf 55,5 vH verringert; insgesamt ver-
größerte er sich um rd. 166 000 N.-R.-T. oder 4,1 vH. 

Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Juli 1931 *). 

--
Im Seeverkehr sind Von der Gr~a! olffia e 

--~n eko en abgegangen entf,1Jlrnaur ------

Häfen 11 000 N.·R.-T. 11000 N.-R.-T. 
Kusten-\Ausland-

verkehr 
Schiffe . !davon ganz Schiffe . 1 davon ganz 

s e~ oder tedw s e~ odl'r te1Iw inlOOON.-R.-T. samt beladen samt brladen 

Ostsee „. 2 204 850,4 791,5 2 198 845,1 677,6 373,2 1 322,3 
Königsberg .. 142 53.7 49,6 142 54,9 30,3 40,5 68,1 
Swinemündo. 117 31,8 25,4 93 31,l 29,2 47,0 15,9 
Stettin') „ .. 359 208,8 186,l 409 203,5 112,8 108,4 303,9 
Saßnitz') .... 446 208,3 203,1 443 208,6 207,9 67,9 349,0 
Rostock')') .. 333 177,3 175,6 323 174,9 170,2 24,1 328,1 
Lubeck ...... 465 75,3 59,4 455 73,8 53,6 45,2 103,9 
Kiel ... „„. 249 84,7 82,3 238 85,4 70,2 30,7 139,4 
Flensburg •.. 93 10,5 10,0 95 12,9 3,4 9,4 14,0 

Nordsee • 2 755 2 902,8 2611,l 2 839 2827,5 2 325,0 961,2 4 769,l 
Cuxhaven ... 47 124,6 124,6 47 94,4 94,3 52,0 167,0 
Hamburg') .. 1 870 1867,4 1690,7 1 968 1820,2 1467,2 410,6 3 277,0 
W esermtinde. 20 1,1 1,0 18 1,7 1,5 0,5 2,3 
Bremen ..... 450 479,4 430,2 450 487,0 414,4 240,5 725,9 
Bremerhaven 132 261,5 247,0 125 281,9 244,0 126,6 416,8 
Bremische 

Hafen') ... (568)1 (736,9) (673,1) (571) (762,1) (651,6\ (364,9) (1134,1) 
Brake ....... 26 16,0 15,3 30 19,0 2,1 13,0 22,0 
Nordenham .• 17 41,5 39,0 17 24,7 24,7 26,0 40,2 
Emden ...... 193 111,3 63,3 184 98,6 76,8 92,0 117,9 --

Zusammen 4 959 3 753,2 3402,6 5 037 3 672,6 3002,6 1334,4 6 091,4 
Juni 1931 ..• 4 903 3694,1 3 369,8 5 034 3 550,6 2 849,7 1231,8 6 012,9 
Verän·{absol. + 56 + 59,1 + 32,8 + 3 +122,0 +152,9 +102,6 + 78,5 
derung vH + 1,1 + 1,6 + 1,0 + 0,1 + 3,4 + 5,4 + 8,3 + 1,3 
Juli 1930 •.. 5 655 3862,7 3525,7 5 805 3 984,6 3105,5 1415,1 6 432,2 
Veran·{absol. -696 -109,5 -123,l - 768 -312,0 -102,9 -80,7 -340,8 
derung vH -12,3 - 2,8 - 3,5 -13,2 - 7,8 - .J,.1 - 5,7 - 5,3 

*) Bei Häfen, die am Kaiser-Wilhelm-Kanal, an Flüssen, Förden usw. 
gelegen sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen 
Hafen gleicher Lage bestimmungsgemaß nicht als Seeverkehr, sondern als 
Binnenverkehr zur Nachweisung. - 1) Einschl. benachbarter Oderhafen. -
1 ) Hauptsachlich Fährverkehr. - 3 ) Einschl. Warnemunde. - ') Umfaßt die 
Hafenteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung 
der Doppelanschreibungen. - ') Einschl. Vegesack und nach Ausschaltung 
der Doppelanschreibungen. 
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Seeverkehr nach Flaggen im Juli 1931. 

Ein- und ausgehende Schiffe 

Flagge 

Ostsee 

Juli 1 Juni 1931 

Nordsee II insgesamt insgesamt 

in 1 000 N.-R.-T. 
Deutsche .... „ ...... „. „ 996,6 3178,4 4175,0 4 009,4 
In vH des Gesamtverkehrs .58,8 .55,.5 .56,2 55,3 
Britische •. „ ... „ ........ 18,5 869,4 887,9 892,0 
Dänische •. „ ............. 248,2 147,3 395,5 401,3 
Niederlandische ........... 15,8 370,1 385,9 374,8 
Norwei:ische .. , ........... 40,0 243,l 283,I 280,0 
Schwedische .............. 280,2 100,6 380,8 381,1 
Nordamerikanische ........ - 289,3 289,3 264,7 
Sonstig-e .................. 96,2 532,l 628,3 641,4 

Den Kaiser-Wilhelm-Kanal benutzten im Juli 4 993 
Schiffe mit 1,906 Mill. N.-R.-T.; darunter waren 3 797 deutsche 
Schiffe mit rd. 836 000 N.-R.-T.; 3 201 Schiffe mit 1,397 Mill. 
N.-R.-T. fuhren ganz oder teilweise beladen. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 

Es sind angekommen in 

Zeit Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 

Schiffel N\~~T. Schiffel N~-~~T. Schiffe! N~-~~T. ~~ 
Juli ;931~1--9-;l I 4851 90511 6541 5571 361 1 2861 259 Juni 1931.. 924 1 563 865 1 706 474 360 272 226 
Juli 1930 •. 1 042 1 681 899 1 698 590 390 220 200 

Der deutsche Güterverkehr über See im Jahre 1930. 
Der Güterverkehr über See in deutschen Seehäfen be-

trug im Jahre 1930 44,3 Mill. t gegenüber 48,4 Mill. t im 
Jahre 1929*). Zum erstenmal seit Beginn dieser Nach-
weisungen (im Jahre 1925) ist der Verkehr gegenüber dem 
Vorjahr zurückgeblieben. Die Abnahme beträgt insgesamt 
4.1 Mill. t oder fast 9 v H. Sie entfällt fast restlos auf 
den Empfang vom Ausland. 

Die Entwicklung des Seeverkehrs ist vor allem auf die Beson-
derheiten der Getreidewirtschaft in diesem Jahre zurückzu-
führen; das Getreide war der entscheidende Posten bei der großen 
Abnahme im Empfang aus dem Ausland; der Gesamtversand 
nach dem Ausland wurde fast auf Vorjahrshöhe gehalten, weil 
das Getreide die Verluste bei anderen Gütern nahezu ausglich. 
Der Getreideverkehr bewirkte, daß die Ostseehäfen in ihrem 
Gesamtverkehr nicht nur verhältnismäßig weit günstiger als die 
Nordseehäfen abschnitten, sondern ihren Verkehr (Summe der 
Ein- und Ausladungen) gegenüber dem Vorjahr noch etwas 
gesteigert haben. 

Der Verkehr gestaltete sich im Jahre 1930 wie folgt: 

Gesam tgü terver kehr Getreide ver kehr 
Verkehrsart 

alle See-\ Nordsee-IOstsee- alle See- \Nordsee-! Ostsee-
hafen Mfen hafen bafen 

Mengen in 1 000 t 
Gesamtverkehr •.•...• 1

) 48 0621 37 118 10 944 6696 4448 2 248 
± gegen 1929 • „ „ .. 1)-3 539 -3 604 + 65 + 282 - 439 + 721 
1929 = 100 „„.„. 1 ) 93 91 101 104 91 147 

Empfang a. d, Ausland 26087 21 461 4 626 2 583 2 478 105 
± gegen 1929 • „ ... -4419 -3661 -758 -1118 -1190 + 72 
1929 = 100 „.„.„ 86 85 86 70 68 318 

Versand n. d. Ausland .• 14 551 11133 3 418 2 351 969 1382 
± gegen 1929 •..• „ - 302 - 619 + 317 + 426 + 223 + 203 
1929 = 100. „ .. „. 98 95 110 122 130 117 

Empfang a. d, Inland .. 3 712 2 033 1 679 881 718 163 
± gegen 1929 „ . „ . + 591 + 535 + 56 + 487 + 459 + 28 
1929 = 100 „„ „ .. 119 136 103 224 277 121 

Versand n. d. Inland ... 3 712 2 4911 1 221 881 283 598 
± gegen 1929 „ „ .. + 591 + 141 + 450 + 487 + 69 + 418 
1929 = 100 „ „ „ „ 119 106 158 224 132 332 

·----~---- ---
') Inlandverkehr doppelt gezahlt, als Versand und Empfang. 

Herkunftsgebiete nicht gleichmäßig. Die Verschiffungen aus den 
amerikanischen Ländern sind auf Bruchteile ihres Vorjahrs-
versandes zusammengeschrnmpft, bei einzelnen Getreidearten 
völlig oder nahezu ausgefallen, während die russischen Häfen, 
und zwar besonders das Schwarzmeergebiet, in diesem Jahre 
erstmalig wieder mit größeren Ausfuhrmengen - vor allem 
Gerste - aufgetreten sind. In deutschen Seehäfen wurde an 
Getreide gelöscht: 

1 Getreide Darunter 

Herkunfts- überhaupt 
Weizen 1 Roggen 1 Gerste 1 Mais gebiete 

19301 gegen 19301gegen 19301 gegen 19301 gegen 119301 gegen 1929 1929 1929 1929 1 1929 

inlOOOt 
Kanada „.„ ... 166 - 304 163 -134 1 -30 0- 135 0- 4 
Ver. St.v.Amerika 314 - 545 301 + 12 1 -2 12- 429 0- 122 
Argentinien •.•.• 369 - 613 80- 304 1 -35 32- 102 254 - 157 
Rumämen ...... 765 - 93 1- 8 0 - 6 630 - 187 100+ 84 
Rußland(UdSSR) 622 + 547 47+ 47 45 + 45 512 + 453 0- 2 

Zusammen 22361-l 008 
GesamtesAusland 2583 -1 118 

5921- 38 1481- 81118 ~ 4001354~ 201 
657 - 374 103: + 22 1270 567 422 222 

Der Getreideversand, der schon im Jahre 1929 größer war als 
1928, ist im Berichtsjahr noch erheblich weiter gestiegen. Der 
Mehrversand nach dem Ausland betrug 426 000 t, wovon knapp 
die Hälfte (203 000 t) auf die Ostseehäfen entfiel; nach dem Inland 
wurden 487 000 t mehr verschifft, davon der Großteil (418 000 t) 
aus Ostseehäfen. 

Der Mehrversand der Ostseehäfen, bei dem dio ostpreußischen Häfen und 
Stettm den Ausschlag geben, ist uberwiegend ein Austausch von deutschem Ge· 
treide zwisehen deutschen Gebieten. Das ostdeutsche Getreide ist teilweise im 
Kustenverkehr unmittelbar den westdeutschen Bedarfsgebieten zugeführt 
worden; entsprechend ist der Empfang der deutschen Nordseehäfen aus dem 
Inland gestiegeu. Bedeutende Posten aber - rd. 630 000 t, d, b. 315 000 t mehr 
als im Voriahr - sind außerdem nach den nieder!andischen Hafen gegangen, 
erscheinen also in der Verkehrsstatistik als Auslandverkebr. 

, Insgesamt (aus Nord- und Ostseehiifen) sind 350 000 t Getreide mehr nach 
den Niederlanden gegangen als im Vorjahr. Da die Niederlande im Berichtsjahr 
im Spezialhandel, also zum eigenen Verbrauch, von Deutschland rd. 150 000 t 
Getreide wemger bezogen haben als im Vorjahr, so mussen aus den deutschen 
Seehafen insgesamt rd. 500 000 t Getreide mehr als im Vorjahr durch die Nieder-
lande weitergegangen sein, vermutlich wohl meist nach dem westdeutschen 
Industriegebiet. 

Auf Getreide entfällt von dem gesamten Rück-
gang des Empfangs aus dem Ausland in Höhe 
von 4,4 Mill. t 1/., und zwar 1,1 Mill. t. Dieser 
Verkehrsverlust betrifft ausschließlich die Nordsee-
häfen, darunter Hamburg mit 626 000 t, Bremen 
mit 462 000 t, die oldenburgischen Hafen mit 
81 000 t, während die Ostseehäfen sogar einen 
Empfangsgewinn verzeichnen, die ostpreußischen 
Häfen von 57 000 t, Stettin von 15 000 t (aus 
der UdSSR und Danzig). Die Verringerung 
des Getreidebezugs vom Ausland war eine 
Auswirkung der mehrere Jahre aufeinander-
folgenden guten europäischen Ernten, der deut-
schen Zollerhöhungen und der teilweise vor-
genommenen Voreindeckung im Jahre 1929. Der 
scharfe Rückgang betraf die ausländischen 

Veränderungen im Gesamtgüterverkehr und Getreideverkehr über See 1925bfs1930 

')Vgl. hierzu den Aufsatz: »Der Güterverkehr ilber See 
im Dezember und im Jahre 1930« in Nr. 4 des laufenden Jahr-
gangs von > W. u. St.•, S. 141. 
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Ferner empfing Dänemark aus deutschen Seehäfen weit mehr Getreide als 
im Vorjahr. Hier liegt keine Steigerung der Ausfuhr von deutschem Getreide 
vor, denn Deutschland hat im Spezialhandel seine voriährige Getreideausfuhr 
nach Danemark nur eben behauptet, wahrend Danemarks Empfang aus den 
Ostseehafen um 120 000 t, aus den Nordseehafen um ~0 000 t hoher war als im 
Voriahr, da.von 270000 t aus Hamburg. Es handelt sich um erhöhten Verkehr 
fremden Getreides. Der Mehrversand der Ostseehafen kann wohl aus der im 
Benchtsjahr bedeutend erhohten Durchfuhr aus Polen und Rußland (UdSSR) 
erklart werden. Bei Hamburg, wo fast der gesamte Mehrversand aus Gerste 
besteht (250 000 t), stammt der großte Teil aus dem Seeumschlag aus rumänischen 
und russischen Schwarzmeerhalen. 

Andere Länder als Danemark und die Niederlande haben im Berichtsjahr 
aus deutschen Seehäfen keine erhöhten Getreidemengen empfangen. Vielmehr 
haben sowohl die Ostseestaaten - Lettland, Finnland, Schweden - als auch 
Großbritannien aus den deutschen Seehafen zusammen uber 1/, Mill. t weniger 
empfangen (die 4 Land er zusammen im Jahre rn30 462 000 t gegen 735 000 t im 
Vorjahr). Die Ostseelander haben ihren Bedarf starker als sonst aus den eigenen 
guten Ernten gedeckt, Großbritannien durch die Aufnahme des Großteils der 
russischen Ausfuhr. 

Die nächststärksten Verkehrsänderungen zeigen Erz und 
Kohle, und zwar handelt es sich hier wie auch bei den meisten 
anderen ins Gewicht fallenden Gruppen um bedeutende Rück-
gänge im Empfang aus dem Ausland. 

Der Auslandempiang der wichtigsten Gütergruppen ge-
staltete sich wie folgt (Mengen in 1 000 t): 

Vttä.iidt-- Vetandc· 
1929 Gütergruppe 1930 rang gegen 1929 Gütergruppe 1930 nmg gegen 

= 100 = 100 1919 mi 
Getreide , ... 2583 -1118 70 Rohstoffe der 

Beklei-Erze ....•••• 3 631 860 81 dungsind •• 1246 91 93 Steinkohle ••• 5 729 - 583 91 Eisen und Holz .• „ .... 1304 295 82 
Baumaterial. Eisenwaren 425 287 60 

1Sonst1ge• außer Holz 672 495 58 liuter •• „ 684 10 99 Ölf!llehte, Öle, 
Ötkuehen „ 2 496 488 84 Aufgeführte 

Mehl, Kleie, liruppen 
Reis.„.„ 643 181 78 zusammen . 20 433 --4484 82 

Düngemittel. 1020 76 93 Sämtl. Güter 26 086 --4419 86 

Die aufgeführten Güter sind fast durchgängig Rohstoffe oder 
Halbfabrikate, deren Verbrauch infolge der Wirtschaftskrise 
stark eingeschränkt worden ist. Außerdem hat sich noch bei den 
Nahrungs- und Futtermitteln die erhöhte Bedarfsdeckung aus 
eigenen Erzeugnissen geltend gemacht, bei der Kohle der Minder-
bedarf gegenüber dem Vorjahr im Hausbrand. Bei der Mehrzahl 
dieser Güter wirkte sich der Rückgang wiederum in den Nordsee-
häfen schärfer als in den Ostseehäfen aus. 

Beim Erz betrifft der Empfangsrückgang am stärksten Emden (510 000 t), 
demnäehst Hamburg (136 000 t) und Lubeck (95 000 t). In Stettin, wo der 
Empfang überwiegend Durchfuhr nach der Tschechoslowakei ist, war der Ver-
lust (83 000 t oder 9 vH) verhaltnismaßig am geringsten. 578 000 t - ilber •/, 
der Gesamtabnahme .......... gingen auf Kosten der Verschiffungen aus Schweden und 
Norwegen; 222 000 t - uber '/• der Abnahme - entfielen auf Spanien und 
Kanada. 

Von dem Minderemplang an Steinkohle entfallen rd. '/,, 434 000 t, auf 
Hamburg und Bremen; der Ausfall betrifft hier nahezu restlos die englische 
Kohle. Die Abnahme in den Ostseehafen dagegen ist weit starker auf Kosten 
des Kohlenverkehrs aus den Niederlanden, d. h. der Ruhrkohle, gegangen. Ins" 
gesamt betrug der Minderemplang von Kohle gegenliber dem Voriahr aus Groß" 
britannien 511 000 t (9 vH), aus den Niederlanden 137 000 t (20 vH). Der Inland" 
versand der Emsbafen (Ruhrkohle) hat iedocb den Voriahrsstand sogar noch ein 
wenig iJ.bersehntten. Faßt man den Kohlenemp!ang der deutschen Seehafen 

aus den Niederlanden und aus den Emsbäfen zusammen, so ergibt sich hierbei 
gegenüber dem Vorjahr nur ein Verlust um 10 vH. Danzig und Polen (Gdingen) 
haben in der Kohlenverschiffung nach dputschen Häfen starke Fortschritte ge• 
macht, und zwar von 23 000 t auf 96 000 t. 

Eine Sonderstellung unter den deutschen Seehäfen im Kohlenempfang 
haben im Berichtsjahr die holsteinischen Hafen an der Ostsee eingenommen, mit 
einer Gesamtzunahme um 127 000 t. Dies hängt damit zusammen, daß Kiel 
mit seinem neuerdings aufgenommenen russischen Umschlags- und Niederlagen-
verkehr zugleich auch Bunkerstation fur russische Schilfe geworden ist. 

Zunahmen im Empfang aus dem Ausland finden sich nur bei vereinzelten 
Gliterarten, so bei den Mineralölen (272 000 t oder 12 vH), bei Obst und Ge-
muse (65 000 t oder 10 vH), beim Kaffee (29 000 t oder 10 vH). 

Der Versand nach dem Ausland zeigt weniger einschnei-
dende Änderungen als der Empfang. Das sclleinbar günstige 
Gesamtergebnis, daß der Versand insgesamt nur 2 vH unter Vor-
j ahrshöhe liegt, ist freilich nur der Verstärkung des Getreide-
versandes zu verdanken. Verhältnismäßig am stärksten ist der 
Versand der »sonstigen« Güter zurückgegangen, der den Großteil 
der industriellen Fertigwaren umfaßt. Die Verkehrszunahme 
entfällt überwiegend auf die Ostseehäfen, die Abnahme stärker 
auf die Nordseehäfen. 

Der Auslandversand über See bei den wichtigsten Versand-
gütern (in 1 000 t) betrug: 

Verände- Verande-
1929 Gütergruppe 1930 1929 Gütergruppe 1930 rnn11 gegen 

= 100 
rang gegen 

= 100 Im jgj9 

Papier und Steinkohle .. , • 685 + 15 102 Papierwaren 542 83 87 Baumaterialien 
außer Holz. 992 58 94 Mineralöle • , •• 317 + 38 114 

Eisen und Dungemittel • , 1749 -191 90 
Chemikalien • , 469 49 91 

Eisenwaren. 1782 -151 92 
•Sonstige• 

Salz .•.•.•••• 544 + 34 107 Uliter ..•.• , 583 -116 83 
Zucker ••.•••• 680 + 50 108 Anfgefdhrte 
Ölfrtichte, Öle, liruppen zu-

Ölkuehen ••• 737 -133 85 sammen .... 9524 -697 93 
Mehl, Kleie, Getreide •••• , 2351 +426 122 

Reis •••• „. 444 - 53 89 Sämtl. Güter 14551 -302 98 

Bei den Düngemitteln betrifft der Hauptrückgang den künstlichen Stick-
stoff (127 000 t); Hamburg allein hat 130 000 t weniger versandt. Beim Kali da-
gegen ist der Versand um rd. 15 000 t gestiegen. Die schon im Vorjahr merkliche 
Konzentrierung dieser Verschiffungen auf die bremisohen Hafen ist dabei weiter 
fortgeschritten; Bremen veriefohnet eine Verkehrszunahme um 122 000 t, 
wahrend Hamburg 77 000 t, Lubeek 14 000 t und die oldenburgischen Hafen 
ihre letzten 15 000 t eingeblißt haben. 

In der Gruppe der Olfrüchte usw. betrifft der Rüekgang fast ganz die 
Öle und den Ölkuchen; nahezu die gesamte Abnahme fällt auf Hamburg. 

Verhältnismaßig gut hat sich der Versand von Eisen und Eisenwaren 
gehalten, obwohl die absolute Abnahme hier sehr bedeutend ist. In dieser Gruppe 
heben sieh zwei Pooitionen aus dem Durchschnitt heraus. Beim Schrott ist der 
Versand 1m Beriehtsiahr auf 124 000 t gegen 23 000 t im Vorjahr gestiegen, da 
die verminderte Aufnahmefahigkeit der deutschen Stahlindustrie verbunden mit 
scharfem Prei•fall im Inland den Schrott starker ins Ausland drangte. Der 
Großteil des Mehrversands ging von Hamburg aus (rd. 70 000 t). Bei den Ma.-
sehinen haben mehrere L~nder im Berichtsjahr einen noch starkeren Empfang 
aufgewiesen als schon im VorJahr. Die einzige große Zunahme jedoch betrifit 
Rußland (Udi:lSR), das 30 000 t Maschinen (Eisen und Eisenwaren insgesamt 
sogar 50 000 t) mehr empfing als im Vorjahr. Infolgedessen betrug der Ruck-
gang beim Versand von Maschinen narh dem gesamten Ausland nur 12 000 t 
oder 3 vH. Von dem Mehrversand an .Masclnnen nach Rußland (UdSSR) ent• 
fallt zwar der größte Teil auf Hamburg, d11 aber sellle Versandverluste nach an-
deren Landern - besonders Sudamerika - 1Jberwogen, hatte Hamburg aueh 
bei diesem Posten eine Abnahme zu verzeichnen (um 45 000 t). 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte August 1931. 

In der Gesamtindexziffer der Großhandelspreise haben 
sich seit Ende Juli Preiserhöhungen für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse mit Preisrückgängen für industrielle Rohstoffe, 
Halb- und Fertigwaren nahezu ausgeglichen. Die Index-
ziffer für Agrarstoffe ist in der ersten Augusthälfte von 
101,2 auf 103,2 gestiegen, trotzdem liegt sie noch um rd. 
10 v H niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs (117, 7). 
Ausschlaggebend für die Erhöhung des landwirtschaft-
lichen Preisniveaus war die durch marktpolitische l\Iaß-
nahmen unterstützte Befestigung der Getreidepreise sowie 
das saisonmäßig bedingte Anziehen der Preise für Vieh-
erzeugnisse. Im weiteren V er lauf ist indes besonders für 
Weizen und Butter wieder eine Abschwächung der Preise 
eingetreten. Von den industriellen Rohstoffen und Halb-
waren haben besonders die Textilien sowie Häute, Felle 
und Kautschuk im Preis nachgegeben. 

Unter den industriellen Fertigwaren sind für Konsum-
güter weitere Preisermäßigungen gemeldet worden; so im 
einzelnen besonders für Möbel, Uhren und Schuhe. Bei 
den Textilwaren waren vereinzelt leichte Preiserhöhungen 
zu verzeichnen; im ganzen überwogen jedoch die Preis-
herabsetzungen. Der Preisdruck an den Fertigwarenmärkten 
wäre vermutlich noch schärfer gewesen, wenn nicht die 
Belebung der Geschäftstätigkeit im Einzelhandel (Angst-
käufe der Verbraucher während der Kreditkrise; Saison-
ausverkauf) und die dadurch teilweise erhöhte Nachfrage 
des Einzelhandels, die Wirkungen der Diskonterhöhung und 
der Kreditverknappung auf die Fabrik- und Großhandels-
preise abgeschwächt hätten. 

Die Getreidepreise hatten nach ihrem Anfang August 
begonnenen Wiederanstieg ihren Höhepunkt am 20. August mit 
227 .'ll.Jt für die t Weizen und 17 4 .'Ji.Jt für Roggen erreicht. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren im August 1931 
in .ft.Jt. 

Ware und Ort August 1931 
12. 1 19. 1 26. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk., Berlin, ab Stat... 1 t 155,50 139,50 162,00 170,00 166,00 

frachtfrei Breslau....... 158,90 150,00 170,00 190,00 183,00 
» inländ., frei Mannheim.. 171,90 191,30 207,50 218,80 213,80 

Weizen, mark., Berlin, ab Stat... 188,10 185,00 204,00 223,00 211,00 
frachtfrei Breslau....... 191,80 190,00 200,00 230,00 214,00 
rhemlseher, Frachtlage Köln 204,10 1)215,00 223,80 238,80 238,30 

» Manitoba Il, eil Hamburg2) 165,00 99,60 103,80 102,50 102,90 
Gerste, Brau· } Berhn, ab 176,00 

» lilller· n. lndnstrle- mlirk. Station 150,60 1)140,50 153,50 157,00 157,00 
» aus!., Futter·, nnver1. llbg '). 127,20 93,50 92,50 96,50 98,50 

Hafer, mark., Berlin, ab Stat. ... 159,70 144,50 5)150,50 1)151,50 1)142,00 
Mais, Domn- (GaHox}, cir Hamburg • • • • • • l) 

» B) La Plata, eif Hamburg•) ' 
Roggenmehl, 0-70 "/0, Jre; Berlin •• lOOkg 
Weizenmehl, 000, frei Berlin ...• 
Kartoffeln, rote Speise·, Berlin } ab Er- 50 kg 

» weiße » , ßresJau zeuger- & 
» Fabrik-, Breslau stahon t 

Kartoffelflocken, frachtfrei Breslau •. 100kg 
Hopfeu, Hallert. m. S., pruna, Nnrnberg ' 
Zucker, gem. Melis•), Magdeburg. 50 kg 
Erbsen, Viktoria·, Berlin, ab Stat. lOOkg 
Trockenschnitzel, Fracht!. Berlin. 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat .... . 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat ..... . 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat ...... . 
Ochsen, al u. bt, vol!fl.junge,Berlin 50 kg 

a, vollfi., München ..... . 
Kilbe, a u. b, vollfl., Berlin ..... . 

a, vollfl. junge, Breslau .. . 
Schweine, 100-120 kg, Berlin .. . 

100-120 » , Hamburg 
» 80-100 » , Frank!nrta.M 

Kälber, c, mittl., Berlin ........ . 
~) c, » , München ..... . 

Schafe, b 2 u. c1 gut gen. u. fleiseb., Berlin 
Ochsenfleisch, beste Qualitat,Berlin 
Schweiuefieisch, in balbrn 8cl1wetnen,Berhn 
Gefrierfleisch, ßrnder-, ''orderv, er .~ Berlm 

115,00 
20,85 
26,90 

') 1,77 

324,17 
11,70 
22,45 

8,86 
12,00 
14,00 

51,90 
53,50 
45,80 
41,90 
58,60 
56,50 
61,40 
57,80 
62,!0 
41,90 
82,50 
69,60 

M1lch, Frisch-(!),3"/01'etlgeh., EmugerprBerho 1001 ")15,00 
» \\'erk-, lß), " » " » ' 

Butter, Ia Qual., o. Faß, Berlin ... 100kg 235,68 
Schmalz, amerlk. ununters, unrerz, Hamburi.r » 112,00 
Speck, in!., gerauch., stark, Berlm • 160,66 
Eier, in!., gestemp. 53-59 g, Berlin too St. ") 7,07 

» in!., frische, uber 55g, Köln. • 6,85 
Reis, Rangoon„ Tafel·, gesch., veri., ßamburg 100kg 26,00 
Kaffee, ßC1b·1 Santos sup„ unverz, Hamburg. 50 kg 66,50 
Tee, ~1ederl. lnd. Orange Pecco. un\'erz, llamburg 1 kg 1,80 
Kakao, !loh-, !ccra good ferm, unverz., llbg 100kg 115,00 
Pfeffer, schw. Lampong, um erz, lldmburg.. » 83,50 
Erdnullol, rafl., o. Faß, Harburg . 74,00 

62,40 
22,13 
30,00 

') 2,40 
1,50 

16,50 

28,50 
7,50 

13,35 
12,15 
47,80 
45,00 
29,00 
35,00 
57,00 
51,50 
56,00 
48,50 
44,50 
42,30 
78,50 
75,00 

15,50 
I0,00 

252,00 
80,85 

138,00 
8,25 
8,25 

20,00 
46,99 
2,06 

51,07 
100,87 
59,25 

62,40 
24,88 
30,50 

1,70 
1,40 

62,40 
25,20 
30,25 

1,55 
1,30 

61,60 
24,75 
29,50 

1,55 
1,10 

16,50 16,50 16,50 
")95,0011) lll,00 

21,70 14)21,70 
28,50 27,50 27,50 

7,05 7,05 6,85 

13,25 13,25 
12,25 12,25 
49,00 46,80 
45,50 45,00 
30,50 31,00 
35,50 36,00 
57,00 54,50 
53,50 55,00 
57,50 54,50 
48,00 52,00 
47,50 44,50 
41,50 41,30 
82,00 81,50 
75,00 71,50 
52,00 50,00 

13,45 
12,30 
46,00 
40,00 
31,00 
36,00 
56,50 
53,50 
54,00 
53,00 
47,00 
41,30 
79,00 
73,50 

17,50 17,50 17,50 
10,00 10,00 11,00 

262,00 276,00 260 00 
78,00 84,40 81 :90 

138,00 140,00 146,00 
8,50 9,00 9,50 
8,25 8,88 9,13 

20,001 20,00 20,00 
44,94 42,90 41,88 
2,061 2,06 2,06 

50,05 50,051 49,03 
97 ,35 95,00 95,00 
59 ,50 58,25 56,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, Ia} Verbraucherpreise frei 1 t 60,00 34,00 33,00 33,00 31,00 

" Kern·, Ia rhem-westfJl. Werk ' 56,00 32,00 31,00 31,00 29,00 

" " " Berlin ....... ' 47,50 22,00 22,00 20,00 20,00 
Maschinengußbruch I a, Berlin ... ' - 44,00 44,00 42,00 42,00 
Kupfer, lllektroJ~l·, elf Hamburg, Berlin ••• 100kg 146.19 74,75 74,75 74,50 74,50 

Blel } Terminpreise für } Berlin ' 137,30 1 )~ 60,75 61,75 62,(JQ . 38,95 ")- 22,50 22,50 23,00 
Zink n.1ebste S1chl . 46,00 111)-- 22,00 22,50 23,00 
Zinn Hamburg . 407,95 ")- 236,00 231,00 243,00 
Messingsehraubensp:ine, Berlin ... • 78,62 1111)- 42,50 42,50 40,50 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager •.. 1 kg 81,55 39,75 38,50 38,75 39,25 
W vlle, lleutsehe A., looo Lagerort .•.••••• . 4,32 3,40 3,40 3,25 3,25 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradf. ' 4,61 3,47 3,47 3,47 3,47 

» Mermo La Plata 2lach, loco Lagerort ' 5,26 4,10 4,10 4,10 4,10 
Baumwolle, amenk. auddl.umr„ looo Bremen! . 1,295 0,86 0,74 0,73 0,75 
Baumwollgarn, 20/%0, !ugsbarg, ab Fabnlc ' 1,79 1,55 1,43 1,46 1,42 
Kretonne, 88 em 16/1.6, ßerlln, ab Weberei. lm 0,29 0,35 0,35 0,31 0,31 
Flachs, Litauer Z K, frei Greme, Berlm 1 kg 0,65 0,41 0,42 0,43 0,44 
Leinengarn, Flachsg. Nr. 30 engl„ 1 a, ßerlm " 2,47 2,92 2,92 2,94 2,94 
Rohseide, Mau Grege Exqms 13/15, Krefeld " 39,54 22,20 22,20 22,20 22,20 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Fussen. ' 0,81 0,71 0,70 0,71 0,68 
Hanfgarn, roh. emf. Trorkengesp Nr, 8, Fnssen

1 ' 1,85 1,95 1,92 1,92 1,92 
Jute, Roh-, I. Sorte, eil Hamburg " 0,57 0,31 0,32 0,32 0,33 
Jutegarn, S-Schuß, 3,6 metr., Hambg. ' 0,83 0,67 0,67 0,67 0,67 
chsen~ u. Kuhhaute, ges. m X„ Berlm '/,kg 0,61 0,32 0,31 0,31 0,30 

Rindshaute, deutsl.'he, get> {l.K, Fr.uiltlurta.M » 0,60 0,50 0,45 0,45 0,43 
» Bmm !Ir. !merrnanll-s, Hamburg . 1,45 0,55 0,53 0,51 0,51 

Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin " 0,95 0,42 0,40 0,40 0,39 

" gute, gcsalt. m. Kopf, Mlineheu •• • 0,95 - - 0,48 0,48 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin ... 1001 32,71 29,50 29,50 29,50 29,50 
Kautschuk, nbb. smok sheets, Hamburg •• 1 kg 6,19 0,49 0,46 0,45 0,43 

" fine Para hard, Hambg. ' 7,84 0,84 0,79 0,75 0,66 
Mauersteine, mjrk., ßerlm, ab Werk •••• IOOOSI 17,50 24,05 24,05 24,05 24,30 
Dachziegel, 1.JJhersehw., märk., Berlm, ab Werk ' 34,50 51,15 51,15 51,15 51,15 
Balken . . . . ......... } ab Lager 1 cbm 58,00 63,00 63,00 63,00 63,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm Berlrn, " 48,00 51,00 51,00 51,00 51,00 
Schalbretter, parallel hesaumt m klem . . 41,00 47,00 47,00 47,00 47,00 
Stammbretter, 31) mm unsort Mengen » 90,00 107,00 107,00 107,00 107,00 

*) Mit 1len gegenwütigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1 ) Neuer 
]1rnte. - ') Notierungen fur Abladung (im Vcrsch1l!ungshalon) im bufenden 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

Indexgruppen 
August 1931 

5. 12. 19. 26 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel •••...• 112,0 115,4 117,6 113,5 
2. Vieh •••••••••••••••••••••.••••• 86,7 89,7 89,0 89,4 
3. Vieherzengnisse •••••••••••••••••• 104,6 107,7 111,2 109,9 
4. Futtermittel •.••.•••••••••••.••.• 96,7 97,6 98,6 98,4 

Agrarstoffe zusammen 100,8 103,7 105,2 103,6 
5. II. Kolonialwaren ...••.•• 96,9 96,4 95,5 94,6 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••••••••••••••••.•••••.••• 128,9 128,9 128,9 128,9 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ••••••••• 114,7 114,6 114,4 114,l 
8. Metalle (außer Eisen) .•..•.•.•.•. 62,6 62,4 62,2 62,5 
9. Textilien •••••••.•.••••.•.•••.••• 75,0 71,8 71,8 71,6 

10. Häute und Leder •.•.•..•••••.••• 86,9 85,5 84,l 82,8 
11. Chemikalien 1 ) ••••••••••••••••••• 117,7 117,7 117,7 117,7 
12. Künstliche Düngemittel 1 ) ••••••••• 72,8 72,8 72,8 72,8 
13. Technische Öle und Fette •••••••• 112.8 112,8 112,2 110,5 
14. Kautschuk •••••.....•..•.•••.••• 9,3 8,8 8,4 7,7 
15. Papierstoffe und Papier •••• , .•••• 116,0 116,0 115,2 115,2 
16. Baustoffe •••••••.•.•..• „ ....... 125,4 125,1 125,2 125,2 

Industr. Rohstoffe und Halb· 
waren zusammen 102,4 101,7 101,3 101,1 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel ••••••.•.•••.•.• 130,7 130,7 130,7 130,6 
18. Konsumgüter •• , . , ••••.•.•.•••... 140,2 139,9 139,5 139,1 

Industrielle Fertigwaren zusammen 136,l 135,9 135,7 135,4 
V. Gesamtindex ...•..• 109,8 110,5 110,8 110,0 

1 ) Monatsdurchschnitt Juli. - ') Unter Bertlcksichtigung der ruckwirkend 
ab 1. Juli neu festgesetzten Stickstoffpreise lauten die Indexziflern für kunst· 
liehe Düngemittel flir den 1. und 8. 7. = 71,2, ftlr den 15., 22. und 29. 7. = 71,3 
und für den Monatsdurchschnitt Juli 71,3. 

Zu dieser Befestigung der Preise haben neben marktpolitischen 
Maßnahmen 1) auch die Aussichten auf Verringerung der inlän-
dischen Ernte infolge der für die Einbringung der Ernte teilweise 
ungünstigen Witterung beigetragen. Das Ausfuhrgeschäft in 
Weizen ist zum Teil in Gang gekommen; die Ausfuhrscheine 
für Weizen wurden Ende August mit 160 bis 165 .ft.Jt für die t 
Ware gehandelt (Zoll 250 .51:'.Jt). Roggenausfuhrscheine kosteten 
112-115 .ft.Jt (Zoll 200 .ft.Jt). Die für ausländischen Weizen 
hauptsächlich in Betracht kommende Zollbelastung stellt sich, 
da von vollverzolltem Weizen nur eine Vermahlung von 3 vH der 
im Vorjahr vermahlenen Menge zulässig ist, etwa auf 180 bis 
185 .ft.Jt (Wert des Ausfuhrscheins zuzüglich 20 .ft.Jt Zoll). Im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft lagen die Brotgetreide-
preise für Dezembertermin etwa ebenso hoch wie für September· 
lieferung; das würde bei den gegenwärtigen Zinssätzen einen 
um mindestens 5 .ft.Jt je t niedrigeren Preisstand als Ende 
.;\.ugust bedeuten.2) 

1 ) Bevorschussung von Lieferungsgeschaften, die mit den Stützungsgesell· 
sehaften abgeschlossen werden, zu einem um 6 vH verbilligten Zinssatz, d. h. 
zu einem Satz von etwa 6 bis 7 vH; Erteilung von Ausfuhrscbeinen flir Roggen 
in zeitlich gleicher Weise wie !ur Weizen, die zur Wiedereinfuhr von Roggen 
zum Zollsatz von 10 .7Ul Je t berechtigen. - 1 ) Berichtigung. In Heft 15, 
S. 569 erste Zeile muß der Zollsatz fur Weizen 200 statt 20 .Ji.J(, je t beißen. 

Getreidepreise für 1000 kg in .Jl.Jt. 

Ware 
0 s t- 1 Mittel· \ West· 

Deutschland 
-----~-·---

Juli 1931 

Roggen......... 193,6 200,l 188,8 
Weizen......... 249,l 259,0 
Sommergerste ... 
H __ a_fe_r....:·...:.·.:..· _. ·...:.·_· _. ·...:.·_,__16_6-'-,o--'--'179, 7 195,0 

----~~~---

1 Sud·, 
Sudw.· 

1 

210,B 
278,3 

1 
-

187,5 

Reichsdurchschnitt 

Juli 

1931 1 1930 

198,3 165,2 
1)262,1 285,5 

') 194,2 
182,1 171,9 

1 

1 

Juni 

1931 

208, 
281, 

') 221, 

0 
6 
9 

195,1 

1) Durchschnitt aus den Preisen fur Ost·, Mittel· und Sud·, Stldwest· 
deutschland. - ') Durchschnitt aus den Preisen fur Ost· und Mitteldeutschland. 

Am Futtergetreidemarkt sind die Preise für inländische 
Futtergerste betrachtlich unter den Stand des Roggenpreises 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
Monat. - 3 ) Neue Wintergernte. - ') Fn·i Fahrzeug. Zoll 1913 = 13.ff; 1931 
180 J'IJ( je t. ErmaJJigter Zoll von 50 .Ji.ff je t beider Einfuhr gegen Bezugsscheilw, 
die bei Abnahme einer entsprechenden Menge Kartof!elflocken gew"hrt werden. 
- ') Neuer Ernte 140 .7Ut. - ') Fur Mais auf Bezugsschein (gegen Ablieferung 
von garantierten Frischeiern) ist ein Zoll von 25 .71.Jl und ein Zuschlag !ur die 
Reichsmaisstelle vou 5 .7Ut zu entrichten. - ') Monatsdurchschnitt August 
1913. - ') Deutsche Erstlinge. - ') Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne 
Steuer (10,50 .71.Jt) und ohne Sack (0,50 JlJt). - 10) Mindestens 2,7 '/, Fett· 
gehalt. - 11) Ungefahrer Preis. -- ")Preise wnrden nicht noliort .. - 13) 1931er; 
nominell. - ") 27. August. 
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gesunken. Der Unterschied zwischen dem Weltmarktpreis und 
dem Preis für inländische Futtergerste beträgt zur Zeit nur 
etwa 60 :Jl.Jt je t, während die Zollbelastung 50 :Jl.Jt + 45 :Jl.Jt 
für den Einfuhrschein beträgt. In Duisburg und Köln wurden 
die Preise für ausländische verzollte Gerste Mitte August mit 
etwa 190 :Jl.Jt notiert. Ausländische Gerste kommt unter diesen 
Verhältnissen nur in verhältnismäßig geringem Umfang herein. 
Die Berechtigungsscheine zur Einfuhr von Gerste zum ermäßigten 
Zollsatz von 50 :ll.Jt je t werden nach wie vor bei Abnahme 
einer entsprechenden Menge Kartoffelflocken gewährt; die Preise 
für diese Kartoffelflocken sind unverändert (vgl. Heftl3, S. 490). 
Die Preise für Kraftfuttermittel haben mit Ausnahme von Soja-
schrot nachgegeben. 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln. 
Durchschnittspreise fur 50 kg in .1(.Jt. 

~~:::)- 1 Handelsbedingung 1Sorte1Juni1~;:1 August 
M.-D. M.-D. i 1,.-1 s. 3-s i io-15 

t·;" 1„ "'" Berlintt) ••• Erzeugerpreise 1 rote 1) 2,64 -
waggonfrei i gelbe 1

) 4,17 
märk.Station » '1 ') 2,77 

4,63 . ') . 
Bonn •••••. Erzeugerpreise ab } 1 , , ') 4,77 Verladestation gelbe 114,9s 
Breslaut) .. Erzeugerpreise ab { weiße ') 2,28 

}')2,93 Erzeugerstation rote 11 2•58 
gelbe •) 3,30 

Frankfurt Großhandelspreise } 
a.M.tt) Frachtlage gelbe 1) 6)4,48 ') 4,96 

Frankfurt a. M. "') 3,38 
b. Waggonbezug 

Karlsruhe tl , waggonw. Fracht- { weiße 11) 1 ) 3,00 5,11 
lage Kar l!lluhe gelbe 11) 1 ) 4,08 5,71 

Kiel •• „.„ Erzeugerpreise ab} el~I! ( - 4,00 holstem. Station 
waggonweise ' "f )9,50 

') 6,50 

Liegnitztt) • ab Liegnitz ••••• { weiße 1) 2,24 }')3,72 gelbe ') 2,56 
Magdeburgtt) Erzeugerpreise fre} 

Waggon nahe· gelbe') - 3,51 
gel. Station ohne ' ") -
Sack 

Nürnberg ••• Erzeugerpreise frei { weiße ') 2,19 ")2,78 
Bahnstation gelbe 1 ) 2,90 ")2,97 

2,25 1,98 - -
2,40 2,13 
2,40 2,13 
2,75 2,48 

') 3,30 ') 3,08 

1,57 1,48 
1,50 1,48 
1,83 1,62 

') 3,38 ') 2,95 
2,55 2,28 

3,18 3,00 
3,18 3,00 

2,20 2,30 

') 2,50 ') 1,61 

2,30 ]."631 1,90 

1,651 2,40 
2,65 1,85: 

1,6 5 
0 
3 
0 

1,8 
2,0 
1,8 

') 3,2 5 

0 
0 
5 

1,4 
1,4 
1,4 

2,2 3 -
2,8 s 

8 2,8 

2,2 0 

') 1, 35 

-
1,50 

1, 45 
1,60 

*) An den mit t bezeichneten Märkten amtliche Börsennotierungen; an 
den mit tt bezeichneten Markten amtliche Notierungen der Landwirtschafts-
kammer, der Handelskammer oder des Magistrats; an den tlbrigen Markten 
nichtamtliche Preisfeststellungen (Notierungen oder durch Umfrage). - 1 ) Alter 
Erute. - ') Odenwlilder Bl.we. - ') 1. Afonatshalfte. - ') Deutsche Erstlinge. 
- ') Rheinische Erntlinge. - ') Rheinische Industrie. - ') Fruhkartof!eln 
ohne nahere Bezeichnung. - ') Industrie, 1. MonatsM!fte. - ') Erstlinge. -
10) Bohms Allerfruhste. - ") Suddoutsche. - ") Lange. - 13 ) Gluckst:idter. 
- 14 ) 2. Monatshalfte. - 15 ) Bohms und Zwickauer. 

Die Kartoffelpreise sind bei saisonmäßig zunehmendem 
Angebot, das sich bei günstigem Wachstum infolge reichlicher 
Niederschläge noch verstärkt hat, weiter gesunken. Mitte August 
lagen die Großhandelspreise für gelbe Speisekartoffeln z.B. am 
Berliner und am Nürnberger Markt um 40 vH, in Breslau, Kiel 
und Karlsruhe um rd. 25 vH niedriger als zur gleichen Zeit des 
Vorjahrs. 

Die Zuckerpreise haben sich im Rahmen der durch die 
Zollgesetzgebung gezogenen Grenzen (vgl. Heft 10, S. 385) weiter 
leicht erhöht. 

An den Schlachtviehmärkten waren die Preise für 
Schweine und Kälber überwiegend befestigt, während diejenigen 
für Rinder mit dem beginnenden Herbstangebot zur Abschwächung 
neigten. 

Indexziffern der Großhandelspreise1) industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

1 

Juli ! Aug., 1 Juli 1 Aug. Warengruppen 
-~~~~~~~~~-1_93~1·~--'-~~~~~~~~'---~19_3~1~ 

Warengruppen 

Produktionsmittel •.. ·/ 130,71130,7 
Landwirtsch. totes Invent. 129,9 129,9 

Landwirtsch. Maschinen 124,4 124,4 
Ackergeräte.......... 127,5 127,5 
Wagen u. Karren..... 128,8 128,8 
Allgemeine Wirtschafts-

gerate .............. 141,1 140,9 
Gewerb!. Betriebseinrieht. 130,8 130,8 

Arbeitsmaschinen..... 145,7 145,7 
Handwerkszeug....... 113,7 113,7 

Transportgeräte 
Laotkraftwagen. • • • . . 63,8 63,8 
Personenkraftwagen • • 56,2 56,2 
Fahrrader. • . • • • . • • • • • 106,2 106,2 

Maschinen zus. . • . • • • • . • 140,4 140,5 
Kleineisenwaren zus. . . • • 119 ,4 119 ,4 
Schreibmaschinen • . • . . . 104,8 104,8 

Konsumgfiter ..••••• 
Hausrat. „ ........•.. 

Mobel. •••..••...... 
Eisen· u. Stahlwaren 
Gardinen .•••...•.•. 
Hauswasche ••.•••• 
Uhren ••••••••.•••• 

Kleidung .•...••..•.•. 
Textilwaren (einschl. 

140,61139,7 
137,2 136,5 
125,l 123,9 
140,8 140,8 
143,9 143,9 
141,7 141,4 
157,3 154,9 
142,5 141,4 

Stoffe) •.••••••.••• 146,7 145,6 
0 ber- {Männer 163,0 1 b2,2 

kleidung Frauen 139,8 139,4 
Stoffe') ...• „ „.. 146,4 143,0 
Leibwäsche....... 133,6 133,9 
Wirkwaren • • . • . . 134,6 134,2 

Schuhzeug . • . . • • • • . 116,6 115,3 
Fertigwaren insges. 136,3 135,8 

') Den Indexziffern lnr landwirtsahaftliche .Maschinen, Ackergerate, Wagen 
und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen- und Lastkraftwagen 
sowie für Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. - •) Stoffe 
aus Wolle, Baumwolle und Seide. 

Die Butterpreise, die bis Mitte August zum Teil infolge 
von Voreindeckungen englischer Importeure (im Zusammenhang 
mit der Erörterung der Einführung neuer Zölle in England) 
angezogen hatten, sind in der zweiten Monatshälfte bei starkem 
Angebot baltischer Butter wieder betriwhtlich gefallen. Die 
Preise für Eier haben sich saisomnäßig erhöht. 

An den industriellen Rohstoffmärkten sind die Preise 
für Schrott erneut gesunken. Sie haben damit den Tiefstand 
von Anfang Juni noch unterschritten. Die Preise der Nicht-
eisenmetalle sind im ganzen leicht gefallen. Von den Textil-
rohstoffen haben Wolle und Baumwolle im Preis nachgegeben, 
wahrend Flachs und Jute leicht befestigt waren. 

Die Preise für Häute und Felle sind weiter gesunken; sie 
lagen Mitte August um 10 bis 20 vH niedriger als Mitte Juli. 
Diese Rückgänge haben sich teilweise auch in den Preisen für 
Unter- und Oberleder ausgewirkt. 

Von den technischen Ölen und Fetten sind die Preise für 
Leinöl, Palmöl und Talg zurückgegangen. Die Preise für 
Kautschuk sind beträchtlich gefallen. 

Für Stickstoffdüngemittel wurden nach dem Scheitern der 
Verhandlungen über die Verlängerung der internationalen Ver· 
einbarungen die Preise auch in Deutschland mit rückwirkender 
Kraft ab 1. Juli herabgesetzt. Für schwefelsaures Ammoniak 
beträgt die Ermäßigung gegenüber dem Vorjahr im August 
5,1 vH für grobkornige Ware und 8,1 vH iür mittel- und 
feinkörnige Ware. Die Indexziffer für Stickstoffdimgemittel 
insgesamt liegt im August um 5,5 vH niedriger als im 
August 1930. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel, 
der Baustoffpreise und der Baukosten (1913 = 100). 

1 

Künstliche Dilngemittel 1 Baustoffe 1 Bau-
zeit SUt'k· I Pbos- 1 Kali 1 tU· Sttl»t 1 ßau- 1 lla•· 1 ZU• ko:ten 

stotr phur sammrn u Erdrn böl1"r e1srn sammen 1) ' 

1 Monatsdurchschnitte -
Juli 1931„ .. j'J53,4! to1,a 11os,2 j'J71,31139,3 jl12,0ll27,oj 125,o j 142,9 
August • . . . . 54,6 103,0 108,2 72,8 140,2 112,0 127,0 125,2 143,0 

1) Einschl. sonstiger Baustoffe. - ') Bauherstellungsko•ten fllr sta:dtische 
Wohnhäuser. - 8 ) Berichtigt. 

Die Lebenshaltungskosten im August 1931. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be-
kleidung und »Sonstiger Bedarf") ist im August weiter 
zurückgegangen. Im Durchschnitt des Monats liegt sie mit 
134,9 um 1,8 v H niedriger als im Durchschnitt des Vor-
monats. An dem Rückgang sind fast ausschließlich die 
Gruppen Ernährung und Bekleidung beteiligt. 

Bei der Berechnung der Indexziffer sind für Kartoffeln 
- entsprechend den Verbrauchsverhältnissen in dieser Jahres-
zeit - nur noch die Preise für Kartoffeln neuer Ernte berück-

sichtigt. Die Preise für diese Kartoffeln waren sowohl in der 
ersten als auch in der zweiten Monatshälfte stark abwärts ge-
richtet, so daß sich der Ausgabenbetrag - trotz des Wegfalls 
von Preisen für alte Kartoffeln - gegenüber dem Durchschnitt 
des Vormonats erheblich gesenkt hat (um 30,9 vH gegenüber dem 
Vormonat); in der gleichen Zeit des Vorjahrs hatten die Kartoffeln 
einen um 41,0 vH höheren Preisstand. Die Ausgaben für Gern üse 
sind - besonders in der ersten Monatshälfte - weiter zurück-
gegangen (im Monatsdurchschnitt um 26,8 vH gegen den Vor-

.monat); sie liegen um 18,6 vH unter Vorjahrshöhe. Eine nick-
läufige Bewegung weisen im Reichsdurchschnitt - besonders in 
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Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Gesamt· Gesaml· ßebnng Sonstiger Ernabrung, 
Monats· lebens· Jehens· Er· Woh- und Be· Bedarf Wohnung, 

durchschnitt haltung balllmg näh· nung lhlleueh· klei· einschl. Relzungn. 
1) •hn• rung tnng dung Verkehr Belenehtg., 

Wohnung Beldeldnag 

August 1930 •• „ .. 148,8 153,5 145,3 130,2 150,4 163,2 193,3 144,2 
Juni 1931 •.•••• 137,8 139,3 130,9 131,6 145,4 139,9 184,4 133,0 
Juli • ······ 137,4 138,8 130,4 131,6 146,0 138,9 184,3 132,6 
August • „ ••• „„ 134,9 135,7 126,! 131,6 146,l 137,5 184,0 129,8 

August gegen Juli 
1931 (in vH) •.. „ -1,81- Z,ZI- 3,31 0,01 + 0,11- 1,01- 0,21-2,1 August 1931 gegen 
Augustl930(in vH) -9,3-11,6-13,2+1,1-2,9-15,7 -4,8 -10,0 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 
Bedarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

der zweiten Monatshälfte - auch die Preise für Roggen-, 
Grau-, Misch- und Schwarzbrot sowie für Weizenmehl 
auf (im Monatsdurchschnitt um je 1,0 vH gegen den Vormonat); 
der Brotpreis stellt sich im Monatsdurchschnitt um 1,8 vH höher 
als im Durchschnitt der Monate Oktober 1930/März 1931, am 
ersten Monatsstichtag (5. August) um 2,5 und am zweiten Monats-
stichtag (26. August) um 1,1 vH. Niedriger als im Vormonat 

Bewegung wichtiger Einzelhandelspreise im gewogenen 
Durchschnitt von 72 Gemeinden (1925/29 = 100). 

Gegenstand 

1 

Mai 1 Juni [ Juli 1 Au rust 1 August 0 gegen 
~~~~~~~~~~~~- Juli 

1931 (in vH) 

Roggen·, Gran·, Misch· oder 
Schwarzbrot ••.••.•••••.•• 93,5 93,9 93,8 92,9 - 1,0 

Weizenkleingebäck ••.•••••.•• 106,I 106,3 106,2 !Ob,2 0,0 
Weizenmehl •••..••.••••.. , •• 107,1 107,l 106,9 105,8 - 1,0 
Graupen •••. „.„„.„.„„. 99,3 99,5 99,0 98,8 - 0,2 
Weizen'l"rieß ••••.•••••••..••• 96,8 96,9 96,9 96,3 - 0,6 
Haferflocken .•. „ ••• „ „ • „ . 94,3 95,l 95,3 95,5 + 0,2 
Zucker •••••• „ .•••..••..••• 92,4 102,8 113,3 114,l + 0,7 
Reis •..••••••• „ ••••.•• „ .• 90,2 88,9 88,l 87,9 - 0,2 
Erbsen ••...• „ .••.. „ •.•..• 73,6 74,0 73,9 74,2 + o,.s 
Speisebohnen ••••...•.••.• „ 80,0 79,4 80,0 79,7 - 0,4 
Rindfleisch •••••••••••••••••• 84,8 84,0 83,7 83,5 - O,i! 
Schweinefleisch ••.•••••.••••• 65,3 64,2 64,! 69,3 + 8,1 
Hammelfleisch •••••• „ „ •• „ 96,0 95,9 94,6 94,2 - 0,4 
Vollmilch .•.••••.••.•••••••• 85,6 85,3 84,9 85,3 + 0,5 
Butter .•••••.•.•..• , •..•••.• 73,6 72,0 72,8 74,6 + 2,5 
Margarine ....•. „ ..•.••••• „ 87,8 i 87,l 86,6 86,2 - 0,5 

waren ferner die Preise für Weizengrieß, Speise bohnen und 
Bohnenkaffee. Dagegen haben die Preise für Schweine-
fleisch, Eier und Butter unter jahreszeitlichen Einflüssen 
angezogen (um 8,1, 7,1 und 2,5 vH gegen den Vormonat). Die 
Preise für die übrigen bei der Indexberechnung berücksichtigten 
Nahrungsmittel bewegten sich in engen Grenzen. 

Die Ausgaben für Bekleidung haben erneut nachgegeben (um 
1,0 vH gegen den Vormonat), und zwar sind die Preise für Männer-
und Knabenkleidung, für Frauen- und Mädchenkleidung sowie 
für Schuhzeug in etwa gleichem Umfang gesunken. Gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt im Reichsdurchschnitt der 
Rückgang der Indexziffer für Bekleidung 15,7 vH. 

Innerhalb des »Sonstigen Bedarfs« sind in einigen Er-
hebungsgemeinden Preisermäßigungen hauptsächlich für Scheuer-
tücher und Handtücher eingetreten. 

Bewegung der Lebenshaltungskosten im Durchschnitt 
von 72 Gemeinden (1925/29 = 100). 

Gegenstand 
Juni 1 Juli 

1931 

Brot und Mehl .•...•• „ . „ •. 97,0 97,4 97,3 
Nahrmittel •••••.....••...•.. 89,4 91,9 94,4 
Kartoffeln •••••••. „ . „ ... „ 88,3 98,2 110,2 
Gemüse ... „.„„.„ .... „. 109,2 115,7 91,l 
Fleisch, Fleischwaren u. Fisch 79,4 78,3 77,7 
Milch, Milcherzeugnisse und 

Margarine .•.••••.• „ ... „ 80,9 79,8 80,0 
Eier„„ .. „ .. „ ............ 58,8 59,2 61,6 
Genußmittel, Gewürze •.•••.. 94,6 94,4 94,4 
Ernährung Insgesamt .•.••... 86,5 87,2 86,8 
Wohnung„ .• „ ..••••• „ .• „ 120,0 120,0 120,0 
Heizstoffe „ . „ ........ „ „ • 99,9 99,6 100,1 
Leuchtstoffe ••••.•••.•••...• 103,5 103,5 103,5 
Heizung u. Beleuchtung Insges. 100,8 100,5 100.9 
Manner- nnd Knabenkleidung 81,8 81,4 80,8 
Frauen· und Mädchenkleidung 79,8 79,6 79,0 
Beschuhung •.•.•.•..•••••... 90,0 89,6 89,0 
Bekleidung Insgesamt .••••••• 83,8 83,5 82.9 
ReinigWlg und Korperpflege .• 89,6 89,4 89,2 
Bildung und Unterhaltung ... 101,7 101,5 101,3 
Verkehr ..... „ ....... „. „. 110.l 109,9 109,9 
Sonstiger Bedarf Insgesamt ••. 99.0 98,8 98.7 
Gesamtlebenshaltung ....•...• 93,5 93,9 93,6 
Gesamtlebenshaltung ohne 

Wohnung ••..•••••..•.•..• 89,2 89,5 89,2 

1 
August 1 August gegen 

Juli 
(invH)*) 

96,51- 0,8 
94,5 + 0,1 
76,1 -30,9 
66,7 -26,8 
78,4 + 0,9 

80,6 + 0,8 
66,0 + 7,1 
94,l - 0,3 
84,0 - 3,2 

120,0 o,o 
100,2 + 0,1 
103,5 o,o 
101,0 + 0,1 
80,0 - 1,0 
78,3 - 0,9 
88,1 - 1,0 
82,1 - 1,0 
88,9 - 0,3 

101,3 0,0 
109,9 0,0 
98.6 - O,l 
91,9 - 1,8 

87,2 - 2,2 

*) Abweichungen gegenüber den Zifiern in der Übersicht •Die Reichsindex-
ziffern für die Lebenshaltungskosten< erklaren sich durch Auf· oder Abrundung. 

Elnzelhandelsprelse in 19 Großstädten am 26. August 1931 (in .11.1( je kg). 
Die Preise der einzelnen Waren sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte angibt. Für die 
Hbhe und Bewegung der Reichsindexzilier ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, da die Gemeinden 

jedesmal die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 

Waren I
B linl Ham-1 Köl IMlin· I Dres- j Bres-j E sen 1 r;:k· 1 Han-1Stutt-1 h~ ·1 ort-1~~-1 1:~P 11ann· JAugs-1 Aachen 1 Karls·! Lü· er burg n eben den lau s a. M. nover gart mtz mund burg l. ~. beim burg ruhe beck 

Ortsübl. Roggen·, Grau·, Misch· { a) 0,38 ~ 0,48 0,421 0,36 0,341 0,44 0,431 0,35 1)0,431 0,37 0,381 0,34 0,361 0,40 0,441 0,47 0,411 0,49 
oder Schwarzbrot*).......... b) 0,34 0,46 0,35 0,37 0,36 0,40 0,37 0,39 0,35 0,42 0,34 0,37 - 0,40 0,33 0,41 0,29 

Weizenmehl etwa 60 vH •...••...•. 0,59 0,54 0,60 0,56 0,60 0,48 0,58 0,62 0,58 0,54 0,64 0,56 0,58 0,56 0,56 0,54 0,60 0,60 0,60 
Graupen, grobe ....... „ .... „ .. „ 0,59 0,50 0,56 0,66 0,52 0,48 0,53 0,58 0,64 0,64 0,58 0,52 0,60 0,40 0,72 0,60 0,50 0,70 0,48 
Haferflocken (lose oder offen) .•...• 0,56 0,52 0,5b 0,62 0,60 0,68 0,53 0,58 0,60 0,62 0,64 ')1,28 0,60 0,52 0,60 0,56 0,56 0,62 0,48 
Reis (Vollreis mittlere Sorte) •.• „ „ 0,59 0,54 0,60 0,54 0,80 0,56 0,43 0,50 0,61 0,64 0,64 0,56 0,62 0,48 0,64 0,56 0,58 0,76 0,48 
Erbsen, gelbe (ungeschält) •..••.•.• 0,51 0,58 0,50 ')0,60 ')0,60 0,48 0,47 ')0,50 0,53 0,60 ')0,72 0,50 0,48 0,48 0,64 ')0,54 0,50 ')0,64 0,48 
Speisebohnen, weiße (unge•chalt) ••• 0,54 0,60 0,50 0,60 0,52 0,48 0,48 0,48 0,66 0,46 0,48 0,5b 0,52 0,48 0,48 0,50 0,52 0,54 0,60 
Eßkart.0ffeln (ab Laden) ..••.••.•.• 0,07 0,09 0,09 0,11 0,10 0,07 0,09 0,11 0,08 0,12 0,08 0,08 0,08 0,08 0,07 0,10 0,10 0,10 0,12 
Mohrrilben (Speisemöhren) ••••••••. 0,17 0,18 0,15 0,26 ')0,20 0,12 0,19 0,18 0,14 0,24 0,24 0,16 0,16 0,18 0,20 ')0,24 0,16 ')0,20 0,20 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 1,89 2,04 1,80 2,10 2,00 1,84 1,64 1,80 2,00 1,80 2,00 l,80 1,94 1,80 2,00 2,20 2,20 2,00 1,60 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) ..•..• 1,62 1,78 ')1,50 2,12 l,60 1,46 1,90 2,12 1,66 2,00 1,80 l,50 1,66 l,80 2,00 1,80 1,60 1,89 1,60 
Kalbfleisch (Vordertl., Rippen, Hals) 2,16 2,40 2,20 1,76 2,40 1,86 2,16 1,96 2,14 1,80 2,40 2,10 2,24 1,60 2,20 l,80 2,20 2,00 2,00 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dtinnung) 2,33 2,42 2,20 1,74 2,40 2,40 2,28 2,03 2,39 2,20 2,50 2,00 2,32 2,00 2,20 2,00 2,40 2,30 2,40 
Speck (fett, geräuchert, infändischer) 1,86 1,84 1,80 2,84 2,00 1,84 1,85 2,88 1,88 2,20 1,80 1,60 1,84 1,80 2,40 2,80 1,40 3,20 1,60 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter. „ „ ..•• „. „ .. 3,23 3,24 3,20 3,38 3,40 3,24 3,20 3,60 3,38 3,50 3,80 3,40 3,54 3,30 3,44 3,20 3,40 3,60 3,60 
b) Landbutter „ .... „ .. „. „ ... 2,99 2,88 2,80 2,80 3,20 2,80 8)3,36 2,90 3,00 2,90 - 2,80 3,06 2,40 2,M 2,60 3,20 3,00 3,00 

Schweineschmalz (ausländisches) •••. 1,21 1,14 1,40 1,90 1,20 1,12 1,08 1,16 1,28 1,28 1,36 1,20 1,14 !,08 1,20 1,70 1,40 1,50 1,00 
Schellfische mit Kopf (frisch) •••••• 1,02 1,26 1,00 1,26 - 0,88 - 1,52 0,73 l,00 0,60 l,00 0,86 - - 1,00 1,20 1,20 1,00 
Gemahl.(feiner) Haush.-Zucker (Melis) 0,72 0,74 0,80 0,78 0,76 0,73 0,76 0,82 0,75 0,84 0,76 0,76 0,76 0,74 0,80 0,76 0,76 0,80 0,74 
Eier, Stuck „ . „ ... „ ..••... „ .... 0,10 0,11 0,11 0,09 0,12 0,10 0,09 0,12 0,09 0,11 0,101 0,10 0,101 0,09 0,12 0,08 0,10 0,12 0,09 
Vollmilch, Liter ab Laden .. „ •.. „ 0,30 0,26 0,24 0,26 0,26 0,24 0,22 0,27 0,24 0,27 0,28 0,23 0,26 0,22 0,28 0,26 0,2b 0,30 0,25 
Steinkohlen (Hausbrand)') .•••••••• 2,38 2,15 1,75 2,48 2,00 1,69 1,70 2,18 2,20 2,70 2,30')1,50 2 4,'; 2,26 1,95 2,47 1V)2,68 2,25 2,10 
Briketts (Braunkohlen)') .•..•.•...• l,6b 2,10 1.25 2,31 1,71 1,82 - 1,90 1,80 1,93 1,60 1,30 1:6.5 2,08 1,60 2,26 1,30 1,70 1,90 

*)Zwei ortstibliche Sorten; a) meistgekaufte Brotsorte; in Mtinchen, Essen, Stuttgart, Dortmund und Lubeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher 
Weise verbrauchsublich. - ') Halbwei!Jbrot. - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') In Paketen. - ') Gespalten. - ') Gescbalt. - ') Karotten. - ') Schweinefleisch 
(frjscl:)er Speck). - ') Holliindisclle. - ') Fettnuß. - 10) Anthrazitkohle, Wurfe!. 
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Die Nachprüfung und Neubearbeitung der amtlichen Tariflohnstatistik. 
Die amtliche Tariflohnstatistik wurde im Jahre 1922 einge-

richtet und wird in ihrer gegenwärtigen Gestalt seit Anfang des 
Jahres 1924 veröffentlicht. Eine Nachprüfung der damals zu-
grunde gelegten zahlenmäßigen Unterlagen schien insbesondere 
aus zwei Gründen angezeigt: einmal hatte die Statistik in der 
Inflations- und ersten Nachinf!ationszeit aus Mangel an zahlen-
mäßigen Unterlagen auf eine verhältnismäßig schmale Grund-
lage gestellt werden müssen; zum anderen sind in der Zwischen-
zeit innerhalb fast aller Gewerbe nicht unerhebliche zahlenmäßige 
Verschiebungen eingetreten. 

Eine Nachprüfung und Neubearbeitung wurde wesentlich da-
durch erleichtert, daß in der Zwischenzeit umfangreiches und 
für den vorliegenden Zweck zum Teil gut verwendbares Zahlen-
material verfügbar geworden ist. Hier ist zunächst die Berufs-
und Betriebszählung von 1925 zu nennen, deren Ergebnisse für 
die Tariflohnstatistik in gewissem Umfang bereits vor der Neu-
bearbeitung herangezogen worden sind. Sodann liegen besonders 
auch für die späteren Jahre zum Teil umfassende Verbands-
statistiken vor. Endlich konnte auf die Ergebnisse der amtlichen 
Erhebungen über die tatsächlichen Arbeitsverdienste zurück-
gegriffen werden, die seit September 1927 vorgenommen werden 
und von denen bereits Ergebnisse für 11 Gewerbe vorliegen. 

Auf die methodischen Grundlagen einer Tariflohnstatistik 
kann an dieser Stelle nicht eingegangen werden. Es muß hierzu 
auf die eingehende Behandlung dieses Gegenstands in den 
Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs1) ver-
wiesen werden, wo auch die folgende Darstellung in ausführ-
licher Form gegeben ist. 

Einzelfragen der Neubearbeitung. 
Die bisherige Tariflohnstatistik umfaßte 12 Gewerbe. Diese 

Reihe wurde bei der Neubearbeitung durch folgende ~itere 
Gewerbe ergänzt: Braunkohlenbergbau, Feinkeramische Indu-
strie, Bekleidungsgewerbe, Schuhindustrie, Reichspost. 

An Arbeitergruppen sind in der bisherigen Statistik Ge-
lernte und Ungelernte unterschieden worden. Dabei wurden im 
allgemeinen nur männliche Arbeiter erfaßt. Weibliche Arbeiter 
sind lediglich in der Textilindustrie und in der Kartonagen-
industrie eingestellt worden; bei der Durchschnittsberechnung 
wurden die Sätze für weibliche Arbeiter nicht gesondert behan-
delt, sondern in die Gesamtdurchschnitte für Gelernte und Unge-
lernte mit einbezogen. Bei der Neubearbeitung sind weibliche 
Arbeitskräfte in allen Gewerben erfaßt worden, in denen sie 
zahlenmäßig von Bedeutung sind. Demgemäß ist auch eine grund-
sätzliche Trennung von männlichen und weiblichen Arbeits-
kräften erfolgt. Innerhalb jeder der beiden großen Gruppen 
der männlichen und der weiblichen Arbeiter sind Facharbeiter, 
Angelernte und Hilfsarbeiter unterschieden worden. 

für die bisher nur Großstädte erfaßt worden sind, auch mittlere 
und kleine Orte in die Berechnung einbezogen worden. 

An Lohnformen umfaßt die Neubearbeitung, wie auch 
schon die bisherige Tariflohnstatistik, Zeit- und Stücklöhne 
(Akkordrichtsätze). In der bisherigen Statistik wurden für Unge-
lernte durchgehend nur Zeitlöhne, für Gelernte entweder nur 
Zeitlöhne oder nur Akkordrichtsätze, und zwar je nach dem 
Überwiegen der einen oder der anderen Lohnform, eingestellt. 
Bei der Neubearbeitung ist für sämtliche erfaßten Arbeiter-
gruppen und Berufsarten das zahlenmäßige Verhältnis von Zeit-
und Stücklohnarbeitern anteilsmäßig berücksichtigt und ein ge-
wogener Durchschnittssatz aus beiden Lohnarten berechnet 
worden. Lediglich nur eine Lohnform wurde dort eingestellt, wo 
die andere entweder gar nicht vorkommt oder nur eine unter-
geordnete Rolle spielt 1). 

Für alle erfaßten Arbeitergruppen und Berufsarten ist bei 
der Neubearbeitung-wie auch schon in der bislierigen Tariflohn-
statistik - jeweils nur der Lohnsatz der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe eingestellt worden, die in der Regel im Alter von 
20 bis 22 Jahren erreicht wird. 

Die bisherige Tariflohnstatistik wies neben Stunden- auch 
Wochenlöhne aus, die durch Multiplikation des tariflichen Stun-
denlohnsatzes mit der tariflichen Arbeitszeit gewonnen wurden. 
Bei der Neubearbeitung sind nur noch Stundenlöhne einge-
stellt worden, da sich die Berechnung von tarifmäßigen Wochen-
löhnen nicht mit Genauigkeit durchführen läßt. 

Von den tariflich vereinbarten Zuschlägen sind von 
besonderem Interesse die Sozialzulagen, die in zahlreichen In-
dustrien vorkommen und in der Regel je Ehefrau (Hausstand) und 
je Kind gewährt werden. Für die Berechnung der Sozialzulagen 
wurde - mangels genauerer Unterlagen bei ihrer Einrichtung- in 
der bisherigen Tariflohnstatistik je Arbeiter mit 3 zuschlagsberech-
tigten Angehörigen (Ehefrau und 2 Kindern) gerechnet. Erhe-
bungen in den späteren Jahren haben durchweg niedrigere Zahlen 
ergeben. Bei der Neubearbeitung wurden für jedes Gewerbe, 
in dem Sozialzulagen gezahlt werden, besondere Nachweisungen 
über den Familienstand herangezogen. Teilweise dienten hierzu 
die Ergebnisse der Berufszahlung, teilweise neuere Verbands-
und Behördenstatistiken. 

Die Ergebnisse der Neubearbeitung für die Zeit vom 
1. Januar 1928 bis zum 1. Juli 1931. 

In den folgenden, Übersichten werden die Ergebnisse dQr 
Neubearbeitung für die Zeit vom 1. Januar 1928 bis zum 
1. Juli 1931 nachgewiesen. Der Gesamtdurchschnitt für 

1) Eine Ausnahme hiervon macht das Baugewerbe, für das nnr Zeitlohu-
siitze eingestellt werden konnten. 

Diese Arbeitergruppen wurden nach Möglich- --...----------------------------. 
keit bei jedem Gewerbe besetzt, in dem sie zahlen-
mäßig ins Gewicht fallen. Dabei decken sich für 
eine Reihe von Industrien die vereinbarten Tarif-
positionen mit den zugrunde ele~ten Arbeiter-
gruppen. Für die übrigen Gewerne wurden je 
eine oder zwei typische Berufsarten als reprä-
sentativ für die betreffende Arbeitergruppe ein-
gestellt. Die Frage, ob clie Durchschnitte für 
Spinner und Weber und für die entsprechenden 
weiblichen Berufsarten unter die Sätze für Fach-
arbeiter oder unter die für Angelernte einzureihen 
sind, mußte, da sie besondere Schwierigkeiten 
bereitete, offengelassen werden. Diese Berufs-

Durchschnittliche tarifliche Stundenlohnsätze 
im gewogenen Durchschnitt für 17 Gewerbe 1.Januar 1925bis1.Juli1931 

1928=100 
120 ~--~----.-----,------.----.-----.------, 120 

110 --------- ---------- --------- ----- 110 

arten sind daher bei der Gesamtdurchschnittsbe-
rechnung für jede der beiden Arbeitergruppen 
berücksichtigt worden. Das gleiche gilt für männ-
liche und weibliche Schuhfabrikarbeiter. Die 
Gruppe der weiblichen Facharbeiter und die der 
weiblichen Angelernten sind zu einer Gruppe zu-
sammengezogen worden. 

90 - - - - - - - - - --------- - ------- -------- ·--------- ---------- ----- 90 

Die regionale Basis ist bei der Neube-
arbeitung für fast alle Gewerbe gegenüber der 
bisherigen Statistik wesentlich erweitert worden. 
Insbesondere sind bei denjenigen Gewerben, 

1) Vgl. »Die Nachprüfung nnd Neubearbeitung der amt-
lichen Tariflohnstatistik•, Vierteljahrshefte zur Statistik des 
Deutscheu Reichs, Jahrg. 1931, Heft 2. 
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Durchschnittliche tarifliche Stundenlohnsätze (oder Akkordrichtsätze) für Arbeiter 

Männliche 

Gewerbegruppe und ·zweig 
Facharheiter Angelernte Arbeiter 

1928119291 1930 1 1931 1928119291 1930 1 1931 192811929 
1 Aprtl 1 lprtl l.Apnl 1 1. Okl Uu. /1 Fe1>r. l1 Min 11. April l 1. Ual /1. Juni / 1.!nll t April !.April t Aprn l 1. Okt !.Jan /t.F•br \1 Marz \t. !prtl Jt. Mal lt Juni \ 1 Jnll t. April t April 

1. Steinkoblenbergbau')'}') ..... „. „ .•. 110,21118,3 120,sbo,81114,31114,l 114,11113,911113,91113,9/113,4 -1- - -\-1- -1- \ -1-1- 68,8 74,3 
2. Braunkohlenbergbau•) 3

)')'). •• • • • •• • • • 83,5 87,5 90,7191,0192,7 92,7 92,7 92,7 92,7 87,9
1 

87,9 75,7 79,6 82,6 83,0 84,51 84,5 84,5

1

84,5 84,51 80,3 80,3 71,7 75,6 
3. Metallverarbeitende Industrie')')...... 86,5 93,4 95,4 95,4 93,5 91,5 91,2 90,9 90,8 90,6 90,6 77,4 84,9 87,1 87,1 85,4 83,0 82,7 82,5 82,5 82,21 82,2 70,2 74,7 
4. Chemische Industrie')')')............. 97,9/102,3 107,5107,5l107,51107,5107,51106,51102,2

1

102,1!102,I 78,7 82,2 86,4 86,4 86,41 86,4 86,4 85,3

1

82,2 82,2182,2 - -
5. Baugewerbe')')") „ ..•..•.. „„.„„. lll,9119,5125,2125,2125,2/125,2125,2118,8114,4114,41113,4 - - - - - - - - - - - 87,3 94,0 

a) Großstädte v. 1000000 u. mehr Einw. 136,5 147,5 154,5ll54,51154,51154,5 154,5154,51143,7143,7
1

'143,7 - - - - - - - - - - - 99,l 111,2 
b) Großstädte von 100 000 bis unter 

1000000 Einwohnern •••.......... 119,6127,6133,9ll33,9

1

133,9ll33,9133,9123,3121,4121,4ll20,3 - - I - - - - - - - - - 93,1 99,9 
c) Mittelstädte von 50 000 bis unter 1 

100000Einwohnern •..•........... 112,6119,9125,8ll25,8ll25,8125,8125,8119,3114,8114,8l'll3,8 - _ 1 _ -1 - - - - - - - 87,7 93,7 
d) Orte unter 50 000 Einwohner und 1 1 

flaches Land ..••.•...•.••.••..... 102,9 109,51114,8)114,81114,8 114,8 114,8
1

109,2

1

104,8104,81103,9 - , -

1 

- - ! - - - - - - - 81,0 86,6 
6. Papiererzeugende Industrie'}')') ••. „ „ 87,0 89,4 93,5 93,5 93,0 87,9 87,8 87,8 87,8 87,7i 87,7 - 1 - - - 1 - - - 1 - - - - 67,5 69,9 
7. Papierverarbeitende Industrie')") „ „. 102,9 110,51115,5

1
115,5

1

·115,5 115,5 108,2

1

108,2ll08,2
1

108,2/108,2 92,01 99,2ll03,9103,9l103,9103,9 97,1197,1 97,1 97,1 97,1 78,0 82,2 
a) Geschäftsbücher· und Briefumschlags· 1 1 

industrie „ ••.•• „ „ •..•.••..•.••. 102,5 110,6 115,7115,7115,7 115,7 l08,4l08,4ll08,4108,4108,4 92,0· 99,21103,9 l03,91103,9ll03,9 97,1 97,1 97,1 97,1 97,l 73,3 79,0 
b) Großbuchbindereien „ •. „„ .. „ .•. 110,0.119,81125,4125,41125,4 !25,4117,9;117,9117,9'117,9117,9 - 1 - 1 - - 1 -

1

- -1- - - - - -
c) Buchdruckerei-Buchbindereien ...... 101,5:108,7,112,7U2,7

1

112,71112,7105,71l05,7105,7ll05,7105,7 - 1 - - - 1 - - - - - - - - -
d) Kartonagenindustrie............... 95,6i100,0\ !05,lil05,l 105,1 105,1 97,6I 97,6 9 ,~ 97,6: 97,6 -1 - 1 - - . - , - - - - - - 81,1 84,4 

8. Buchdruckgewerbe') 10) .„.„ .• „ ... „ ll2,5 ll7,31ll7,3117,3
1
117,3117,3 ll0,3lll0,3110,3110,3,110,3 - - 1 - - 1 - 1 - - , - 98,5103,3 

9. Holzgewerbe") ...................... 107,8 lll,4i!17,3117,3117,3116,8 !15,7

1

114,6114,4114,41114,4 98,3·101,3ll04,9

1

104,9104,9

1

104,11103,11102,5102,5l02,5l02,5 88,3 91,4 
0. Feinkeramische Industrie') . , . . • . . . • . . 82,3 82,3 87,4' 87,41 87,4 82,l 82,l 82,l 82,l 82,ll 82,1 - ) - - - 1 - - - 1 - 68,1 68,1 
1. Textilindustrie')")„„„„ .• „.„.„. 71,5 74,6 76,0) 76,1/ 76,1 74,6 73,2 71,8 71,8 71,8j 71,8 71,5

1

74,6/ 76,0 76,1/ 76,1 74,6 73,21 71,8 71,8 71,8 71,8 59,7 62,1 
a) Kammgarnspinnerei ........ , . . • . . . 76,5 78,8 86,2

1 
86,2 86,2 85,4 83,5183,0 83,0 83,0 83,0 76,5 78,8I 86,2 86,2 86,2/ 85,41 83,5) 83,0 83,0 83,0 83,0 60,7 62,6 

b) Tuchindustrie.„ ........•..•...... 68,8 71,l 72,8

1

73,l/ 73,1 70,9 69,7 68,9 68,8 68,81 68,8 68,8 71.1 72,8 73,1/ 73,1 1 70,9

1

69,7. 68,9 68,8 68,8 68,8 61,1 62,7 
c) Baumwollindustrie ..•• „„„„.„. 71,6 74,9 75,8 75,8/ 75,8 75,2 74,0 71,2 71,2 71,21 71,2 71,6 74,91 75,8 75,8175,8· 75,2 74,0/ 71,2 71,2 71,2 71,2 59,6 61,9 
d) Leinenindustrie................... 62,9 67,7 70,5 70,5170,5 70,4 69,9166,0 66,0 66,0l 66,0 62,9

1

67,71 70,5 70,5 70,51 70,4 69,91 66,0 66,0 66,0 66,0 53,7 57,8 
e) Seidenindustrie................... 69,2 72,2 73,l 73,l 73,l 70,7 69,7 69,0 69,0 69,0 69,0 69,2 72,2

1 
73,l 73,1/ 73,1 1 70,7 69,7

1

69,0 69,0 69,0 69,0 65,2 67,2 
f) Samtweberei ... , ..•.......... , • . . 75,7 83,3 86,9. 86,9! 86,9 86,6 86,6. 82,0 82,0 82,0j 82,0 75,7 83,3

1 
86,9 86,91 86,9 86,6 86,6 82,0 82,0 82,0 82,0 58,6 65,0 

g) Bandweberei . . . . . . • • . . . . . . . . . • . . . 78,4 78,9 79,8 79,8/ 79,8 76,l 75,4) 75,4 75,4 75,4I 75,4 78,4 78,91 79,8 79,8 79,8/ 76,1 75,4 75.4 75,4 75,4 75,4 66,3 66,8 
h) Spitzen- und Gardinenweberei . • . . • 81,5 85,61 85,6; 85,6j 85,6 85,6 80,5) 80,5 80,5 80,5 80,5 81,51 85,6/ 85,6 85,61 85,6

1 

85,6 80,51 80,5 80,5 80,5 80,5 60,5 63,5 
i) Wirkerei und Strickerei . . • • . . . . • . . 72,3 76,4 76,71 76,81 76,8 74,9 72,7 72,71 72,7 72,7! 72,7 72,3 76,4/ 76,7 ~8I ~8 ~9 ~ \ 72,7 72,7 72,7 72,7 59,1 63,l 

12. Bekleidungsgewerbe")") ..•......•.• , 92,4 %,1 %,2. 97,81 97,7 97,7 94,31 94,3 92,3 92,3192,3 -1- 1 - I - - - - - -
a) Herren-Maßschneiderei. •.•..•....•. ~  ~  ~

1
1~81~811~8 ~11 ~11 ~1 ~1 ~I = = I = = !

1 
=) = = I = = = = = = b) Damen-Maßschneiderei . . . . • . . . . . • . 1 . 

c) Herren-Konfektion ••••• „ ... „ .. „ ~9 ~  ~  ~  ~ 1 ~  ~ / ~  8~  ~ i ~  = \ = 1 = = I. = 1) = = / = = = = = = d) Damen-Konfektion................ . 
e) Arbeiter-Konfektion............... 85,1 87,1 89,2. 89,2. 88,0I 87,2 85,51 85,5

1

85,5 85,5 85,5 - 1 - 1 - - 1 - , - - - - - - - -
f) Waschefabrikation • • . . . . . . • . • • . • . . 87,0 93,0 94,4194,5192,4 92,4 92,4I 92,4 91 ,0 91 ,0 91,0 -1- 1 - - 1 - 1 - - - - - - - -

13. Schuhindustrie')"}................... 90,l 90,1 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3. 93,2 93,2 93,2 93,2 90,1 90,1198,3 98,31 98,3 98,3 98,3 93,2 93,2 93 2 93,2 - -
14. Braugewerbe')')")")") .„„.„„„„ 113,1119,9123,5,124,1124,1124,l 124,1/124,1123,3122,4122,0 - - - - 1 - 1 - - - - - - 100,l 105,9 
15. Suß·, Back· u. Teigwaren-Industrie') .. 92,l %,9

1

101,01101,0101,0 101,0 101,0
1 

%,0 96,0 %,0
1 

%,0 - - - -
1 

- 1 - - - - - - 78,8 82,7 
16. Reichsbahn')')") ...•. „ „. „ „ „.... 92,2 %,3 %,3, 96,3 96,3 96,3196,31 90,4 90,4 90,4 90,4 76,2.

1

80,0I 80,01 80,0
1 

80,0/ 80,0 80,01 75,5 75,5 75,51 75,5 73,8 77,6 
17. Reichspost')')'') .••.•...•••........ ,. 86,2 89,9 89,9, 89,9

1 
89,9 89,9 89,91 89,9 85,1 85,11 85,1 74,0 77,5; 77,5

1

77,5 77,5

1

77,5 77,51 77,5

1

73,9 73,9

1

73,9 72,0 75,6 
I. Produktivgüterindustrien") •......•.. 100,5l107,4.lll,0

1
lll,01109,3 108,4107,9,105,7104,1103,9!)03,S - I - I - -1 - - - - - - - 77,8 83,3 

II. Verbrauchsgüterindustrien") . .:..:..:.::.:.: 87,8 91,l I 94,0. 94,3, 94,3 93,4 91,9, 90,7 90,3 90,21 90,2 - - - . - - - - - - - - 69,4 72,l 

II. Industrien insgesamt") •..........••. 94,81100,11103,4/1103,5)
1
102,61101,7[·100,7199,0197,9197,7197,5 76,4181,1: 83,61 83,711 83,1181,5180,8

1 

79,8179,3179,2179,2 74,0178,3 
IV. Verkehrswesen...................... 91,3 95,4 95,4 95,4 95,4 95,4 95,4 90,3 89,61 89,6 89,6 75,8 79,6 79,61 79,6 79,6 79,6 79,6! 75,8 75,2 75,2 75,2 73,5 77,3 
V. Industrie u. Verkehrswesen insg.")") .. 94,51 99,7/102,8\102,9/102,11101,2\100,al 98,41 97,3191,2197,0 76,3181,0[ 83,31 83,4/ 82,8! 81,4/ 80,7[ 79,5/ 79,o[ 78,9/ 78,9 74,of 78,2 

*) Die Tariflöhne sind zu unterscheiden von den tatsächlichen Arbeitsverdiensten, uber die Jeweils auf Grund besonderer Erhebungen Verof!entlichungen in •Wirtschaft und 
') Ausschl. des Wertes der Deputatkohlen. - ') Facharb.: Baggerflihrer; Angelernte: Hilfsbaggerfuhrer und Baggerheizer; Hilfsarb.: Rottenarb„ Platzarb. usw. - ') Gcwogenr1 
gewog. Durchschnitt aus den Batzen flir Bauhilfsarb. und Tiefbauarb. - ') Facharb.: Papiermaschinenführer. - 10} Facharb.: Handsetzer. - 11 ) Facharb. und Angelernte: 
Zustand ein, der auch gegenwartig fdr eine Reihe von Tarifgebieten noch fortdauert. Um die Vergleichbarkeit mit den fruheren Ergebnissen aufrechtzuerhalten, sind für die 
Tarife bestanden, so ergeben sich für die Monate Oktober 1930 und Januar bis Juli 1931 als Durchschnittssatze flir Facharb.: 110,2; 112,7; 109,7; 112,5; 110,9; 111,1; 111,0; 
betragen im Gesamtdurchschnitt von Industrie und Verkehrswesen fur Facharbeiter: 100,2; 99,2; 98,6; 98,2; 96,5; 95,4; 95,4; 95,0 .'llp/; für Angelernte: 83,0; 82,3; 81,0; 80,4; 
Spinner und Weber (Wirker, Stricker}. Die Frage, ob die Durchschnitte fllr diese Berufsarten unter die Satze fur Facharbeiter oder unter die für Angelernte einzureihen sind, mußte. 
Angelernte benicksichtigt worden. Fur Spinner und Weber (Wirker, Stricker): Akkordrichtsatze, fdr Hilfsarb.: Zeitlohnsatze. - ") Damenmaßschneiderei und Waschefabrikation: 
fur Spinner und Weber (vgl. Anm.12). - ") Facharb.: Brauer. - 16 ) Unter Einrechnung des Wertes fur den Freitrunk. - 17 ) Facharb.: Lohngruppe III; Angelernte: IV und V; 
Ortszulagen und einer Dienstalterszulage von 2 .'llp/. - ") Für Juni und Juli 1931 vorlauflge Zahlen. - ") Unter Einrechnung der Verheiratetenzuschläge. 

Facharbeiter und der für Hilfsarbeiter ist außerdem durch 
Kettung mit den Reihen für Gelernte und Ungelernte nach 

der bisherigen Tariflohnstatistik bis zum 1. Januar 1925 
zurückgerechnet worden; diese beiden Reihen wurden auf 

Durchschnittliche tarifliche Stundenlohnsätze (oder Akkordrichtsätze) für Arbeiter 
der höchsten tarifmäßigen Altersstufe im Durchschnitt der erfaßten 17 Gewerbe 

in.Jlpß 1) 1. Januar 1928 bis 1. Dezember 1930. 
~~~~~~~~~-~--~~~~-~~~~~~~--~~~--~~~~~~·-~~-·--

! 1929 1930 

Monat 

Januar , .... . 
Februar ..... . 
Marz ....... . 
April ....... . 
Mai „„„„. 
Juni ........ . 
Juli „ „ .. „. 
August ..... . 
September .. . 
Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1928 
~·~~~~~~~~~---~~~~~~~--~-~~~~~·~~~~~ 

Männliche Weibliche ) l\Iannliche ~eibliche -~nnlirhc Weibliche 

Fach·j An-1 Hilfs- .!'i:i~;rl Hilfs-1 Fach·\ An· 1 Hil!s- a!':ii~;rl Hilfs- Fach-1 An-1 Hllfs- ;e:~- 1 Hilfs-ar- ge- ar- ar- ar- ge- ar- A ar- ar- ge- ar- ai 81 er ar-
beiter lernte heiter ~ie~~~e heiter heiter lernte heiter ~PJ ~.i .I heiter beiter~.11!e_bei~r_~~ie~;;r_~eite_r 

91,7 
91.7 
92,4 
94,5 
96,3 
96,6 
96,7 
97,3 
97,3 
98,5 
98,6 
98,8 

74,0 
74,0 
74,4 
76,3 
77,5 
77,6 
77,9 
79,3 
79,3 
79,6 
79,6 
79,9 

72,2 
72,3 
72,5 
74,0 
75,8 
75,9 
76,0 
76,21 
76,2 
77,1 1 77,l 
77,4. 

58,0 
58,0 
58,0 
59,0 
60,9 
61,0 
61,4 
61,4 
61,4 
61,6 
61,6 
61,8 

47,7 
48,l 
48,3 
49,2 
49,8 
49,9 
50,l 
50,6 
50,6 
51,2 
5!,2 
51,4 

98,9 
99,l 
99,l 
99,7 

101,2 
101,7 
101,9 
102,l 
102,l 
102,l 
102,4 
102,5 

80,l 
80,3 
80,4 
81,0 
81,9 
82,2 
82,5 
82,6 
82,6 
82,7 
82,7 
83.1 

77,5 
77,5 
77,6 
78,2 
79,8 
79,9 
80,0 
80,2 
80,2 
80,4 
80,5 
80,6 

61,8 
61,8 
61,9 
62,l 
63,9 
63,9 
64,0 
64,0 
64,0 
64,2 
64,2 
64,4 

5! ,5 102,6 
51,6 102,6 
51,7 102,6 
51,9 102,8 
52,8 102,9 
52,9 102,9 
53,0 !02,9 
53,1 102.9 
53,l 102,9 
53,41102,9 
53,4 102,9 
53,5 102,8 

83,l 
83,l 
83,1 
83,3 
83,4 
83,4 
83,4 
83,4 
83,4 
83,4 
83,4 
83,2 

80,6 
80,6 
80,6 
80,7 
80,8 
80,8 
80,8 
80,8 
80,8 
80,8 
80,8 
80,7 

64,4 
64,4 
64,4 
64,6 
64,7 
64,7 
64.7 
64,7 
64,7 
64,7 
64,7 
64.6 

53,5 
53,5 
53,5 
53,6 
53,7 
53,7 
53,7 
53,7 
53,7 
53,7 
53,7 
53,4 

1 ·zur Berechnung vgl. die Anmerkungen zur obensteheuden Übersicht, 

den Durchschnitt des Jahres 
1928 basiert. Zur Veranschau-
lichung der Lohnbewegung 
im ganzen ist auf der glei-
chen Basis ein Gesamtdurch-
schnitt für die fünf erfaßten 
Berufsgruppen berechnet 
worden 1) (vgl. Schaubild). 

In der Gesamtentwicklung 
zeigen die Reihen, soweit sie 
verfolgt werden können, einen 
weitgehend übereinstimmen-
den Verlauf. Die Sätze für 
Facharbeiter und die für Hilfs-
arbeiter steigen im Jahre 1925 
kräftig an. Im Jahre 1926, 

1) Von einem Vergleich mit der 
Tariflohngestaltung in der Vorkriegszeit 
mußte abgesehen werden, da vor dem 
Kriege in zahlreichen Gewerben noch 
keine Tarife bestanden. 
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der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach Gewerbegruppen und -zweigen in .flpß *). 

Weibliche 

Hilfsarbeiter Facharbeiter und angelernte Arbeiter Hilfsarbeiter 
Ge-

werbe-
gruppe 

und 
-zweig 1930 1 1931 1928119291 1930 1 1931 1928119291 1930 1 1931 

l.Aprtil !. Okl. 1. Jan. lt. Febr. !1. Man 11. Aprtl 1 t. Mal 1!.Juni/1 lnll 1. April t. Aprtl t.Aprll I t Okl. t Jan 11. Fobr.!1. llln luprtil l. l!ad t.Jnnl i 1 loh l.!prtl 1. April l!prt1i1. Okl. !.Jan /1. Febr. lt.1anlupr11l1.1a1l1.1onil1. Juli 

75,7 75,7171,91 71,7 11,1l 11,5 71,5 71,5 71,2 
78,9 79,3 80,~ 80,6 80,61 80,6 80,6 77,0 77,0 
7!:_:5 7!:_:5 ~01 ~3 ~  72-8 73:.:8 73:.:6 73:.:6 
98,5 98,5198,51 98,5 98,5, 92,7 89,5 89,5 88,l 

116,9116,9 116,91116,9116,91116,9108,3108,3108,3 

104,8 104,8 104,81104,8 104,8 95,9 89,8 89,8 88,4 

98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 92,9 89,2 89,21 87,8 

90,4 90,4 90,41 90,4 90,4 85,3 82,3 82,31' 81,0 
73,2 73,2 72,8 69,2 68,8 68,8 68,8 68,8, 68,8 
86,7 86,7 86,7186,7 80,8 80,8180,8 80,8'180,8 

~5 ~5 ~51 ~5 ~41 ~41 ~4 ~41 ~4 
89,4 89,4 89,4 89,4 83,0 83,0 83,0183,01 83,0 

103,3 103,3 103,31103,3 96,7 96,7 96,7 96,7' 96,7 
96,l 96,1 96,1 95,7 94,8 93,9 93,7 93,71 93,7 
72,5 72,5 72,51' 68,2 68,2 68,2 68,2 68,2' 68,2 
63,5 63,5 63,5, 62,6 61,4 60,2 60,2 b0,21 60,2 
66,0 66,0 66,01 65,4 63,6 63,31 63,3 63,3 63,3 
64,0 64,4 64,41 62,6 61,5 61,0· 61,0 61,0160,9 
62,6 62,6 62,6: 61,9 61,1 59,1159,1 59,1159,1 
60,0 60,0 60,01 59,5 59,1 56,2, 56,2 56,2 56,2 
68,0 68,0 68,0 65,7 64,8 64,2164,2 64,2 64,2 
67,7 67,7 67,71 67,4 67,4 63,7 63,7 63,71 63,7 
67,6 67,6 67,6, 64,4 63,8, 63,8163,8 63,81 ~3,8 
63,5 63,5 63,5! 63,5 59,71 59,7 59,7 59,7 u9,7 
~4 ~4 ~4! ~1 ~1 ~1  ~1 ~ll ~1 

= = =I= =1=1= =1= 

= = =I= =i='= =1= 
- - -1- -1-1- -,-

1~41~11~111~11~111~9l1~ol1~ f1~  
86,2 86,2 86,2 86,2 86,2 81,91 81,9 81,9 81,9 
77,6177,6 77,6177,6 77,6 74,2 74,21 74,2 74,2 
75,6 75,6 75,6 75,6 75,61 75,6 73,0173,0173,0 
86,3 86,3 85,2 84,5 84,3183,0180,4 80,2 79,5 
74,5 74,6 74,6 73,5 72,7 71,7 71,5 71,41 71,3 

-81,ot s1, 80-,41 9, 1 ~1l 11,9/ 16,4/ 16,21
1

15,8 
77,3 77,3 77,3 77,3 77,3 74,4, 74,0 74,0 74,0 
80,11 80,8) 80,2'1 79,4\ 79,ol 77,7\ 76,2) 16,11 75,7 

= = 1 = = 1 = = 1 = = -1- -1-1-1-1-1-1- - ~: 
- - - - - - 1 - 50,8 54,3 56,0 56,0 54,9, 53,l 53,0 52,8 52,7152,7 52,7 3. 

:: :t= :: 1 :: = 1 = ! ~T~ ~T~1 ~ ~~· ~· :: :: 
- -

1 
- -

- - 1 - -
- -

1 

- -- - - -
- -

1 

- -
- - - -

- - - -
- - ' - -_ 11- - 1 - - - - - -1 1 - - -1- 11- c) 

- - - - - 1 - - - ' - - - - - - - 1 -

11- - - - - d) 
- - - - - - 1· - - - 1 - - 45,9, 47,2 49,6 49,6149,3! 46,8146,4 46,4 46,4 46,4 46,4 6. 
61,0 64,9 68,0 68,0 68,0, 68,0 63,7 63,7 63,7 63,7 63,7 ::8 5~5 5~  5~  5~ 1· ~ i5~8 5~8 5~81 5~8 ~8 7. a) 

1 

- - 1 
- -

59,0 63,5 66,6 66,6 66,6166,6162,4 62,4 62,4162,4 62,4 
65,9 72,0 75,4 75,4 75,4 75,4170,7 70,7 70,71 70,7 70,7 - - - - -1· - : - - -1· - - b) 
60,7 64,6 66,8 66,8 66,8 66,8 62,7 62,7 62,7I· 62,7 62,7 - - - - - - 1 - - - - - c) 
60,4 62,6 66,l 66,1 66,1

1

66,I 61,4 61,4 61,4. 61,4 61,4 49,8 51,5 54,7 54,7 54,7, 54,7.50,8 5o,8;5o,8 50,8 50,8 d) 

= = 1 = = = = 1 = = =] = = ~4 ~  622 1 ~ 11 ~ 1 ~4 ~4 ~t'.~:4~4 ~: 
50,0 50,0154,0 54,0 54,01 50,4, 50,4 50,4 50,4 50,4 50,4 42,2 42,2 44,5 44,5 44,5 42,0°142,0 42,0 42,0 42,0 42,0 10. 
54,7 57,5 58,7 58,8 58,8 57,81 56,9 55,6 55,6· 55,6 55,6 44,3 46,5 47,4 47,5147,5. 46,5145,7 45,0 45,0 45,0 45,0 11. 
50,1 51,4 56,0 56,0 56,0f 55,3, 54,4 53,9 53,91 53,9 53,9 43,0 44,5 48,0 48,0 48,0147,6 46,5 46,3 46,3 46,3 46,3 a) 
58,1160,2' 61,4 61,8 61,8160,01 59,0 58,2 58,1158,1 58,l 4b,b 48,4 49,5 49,9 49,9 48,5i47,5 46,9 46,9 46,9 46,8 b) 
55,8 58,8 59,6 59,6 59,6 58,9 58,11 56,1 56,1 56,l 56,1 44,8 46,7 47,2 47,2 47,2

1

46,8146,2 44,7 44,7 44,7 44,7 c) 
47,8151,7 53,7 53,7 53,7153,5 53,I 50,3 50,3 50,3 50,3 39,9 42,8 44,5 44,51

1

44,5 44,4 44,1 42,0 42,0 42,0 42,0 d) 
60,0 63,3 64,l 64,l 64,1. 61,9160,9 60,3160,31 60,3 60,3 48,8 51,l 51,7 51.7 5!,7l 49,9l49,2 48,7 48,7

1
48,7 48,7 e) 

63,8 66,7 66,7 66,7 66,71 62,81 62,8 62,8 62,8 62,8 62,8 45,4 50,9 53,l 53,1 53,1 52,9,52,9 51,5 51,5 51,5 51,5 f) 
59,2 59,6 60,6 60,6 60,6 57,3\ 56,7 56,7 56,7156,7 56,7 50,0 50,I 51,1 51,I 51,1147,7

1

47,6 47,6147,6147,6147,6 g) 
54,6157,4 57,4 57,4 57,4'1 57,41 54,5 54,5 54,5 54,5 54,5 42,5 44,6 44,6 44,6144,6 44,6 42,4 42,4 42,4 42,4 42,4 h) 
49,5 52,8 53,1 53,I 53,l 51,8' 50,8 50,8150,8 50,8 50,8 42,4 4 ___ 5,6 4=:8 4=:9 ~=,9.1! ~ 1

•11 4:--~8 4_=3,8 4==8
11
4==814==8 i) 

56,7 58,2 ~9 ~o ~9I ~81 ~1 ~o. ~s: ~3 ~3 = _ = _ _ _ 12. a) 
61,5161,5 61,5 63,2 63,2i 63,2 59,3 59,3 59,3 59,3 59,3 - 1 1 b) 
60,6 67,4 67,4 67,4 67,41 67,4

1
67,4 67,4 63,4, 63,4 63,4 - - - - - · -

1

. - - - - - c) 
60,9 60,9 63,9 63,9 63,9, 63,9 63,9 63,9 63,9 63,9 63,9 = I' = = = = ' = ' = = = 1 = = d) 
52,7 53,1 54,9 54,9 54,5, 54,3. 52,3 52,3 52,3 53,3 52,3 1 ] e) 
50,61 52,3 53,8 53,9 53,3153,1153,0152,8 52,6152,2 52,2 - - - - - - ! - - - - - f) 
~ 1 ~  ~4 1 :.__4,4[ :.__4,4 :.__4,4\ ~4I :.__o,5I' :.__o,5 :.__o,51 :.__o,5 -1 - - - - -

1
- - - - 1 - 13. _ _ _ _ ~~~,o~,4 ,4~4 ,4 ~ ~ ~ ~1 ~~ 

- 1 = i = II = ! = \ = 1 = 1 = ·1 = 1 = 1 = 53:_7 5~5 52:'.8 52:'.8152:'.8 ~815 :'.815~9:5~95~95~9 ~t 

~ 1 = ! = 1 = ! = 1 = ! = i = ' = 1 = 1 = ~ 1 ~ ~ ~ ~ ! ~ i ~ 1 ~ 1 ~ ~ 1 ~ 1:~: 
~ol ~11 ~ 1 ~ / ~~ ~4l ~ 1 ~ i ~11 ~11 ~1 ~ 15!._:9 5~ /5~ /5~ 1 ~o 5!._: s~915.~ 5~ 5~  W: 
59,ol 62,11 64,61 64,71 64,6164,41 61,11 61,21 61,1\ 61,1\ 61,1 49~\st:9153; \53, i53, 15 ,0J51~i5 .9150, i.50, \50, / .-

Statistik• erfolgen. - 1) Facharbeiter: Vollbauer; Hilfsarbeiter: Überiagearbeiter im Schichtlohn, auoschließlich Handwerker. - ') Unter Einrechnung der Sozialzulagen. -
Durchschnitt aus Zeit- und Stucklohnsatzon (Akkcrdrichtsatzen). - ') Facharb.: Handwerker; Angelernte: Betriebsarbeiter. - ') Zeitlohnsatze. - ') Facha1b.: Maurer; Hilfsarb.: 
gewog. Durchschnitt aus Zeit- und Stucklohnsatzen (Akkordrichtsatzen); Hilfsarb.: Zeitlohnsatze. Ab 1. Oktober 1930 trat in zahlreichen Gebieten des Holzgewerbes tarifloser 
Gebiete mit tarif!osem Zustand. bei der Durchschnittsberechnung ieweils die zuletzt gultigen Sl<tze eingestellt worden. Wird die Berechnung auf die Gebiete beschrankt, in denen jeweils 
111,6 .ß,,,t; fur An~elornte: 102, 7; 103,0; 102,5; 102,6; 100,0; 100,0; 100,0; 99,0 Jlft/f; fur Hilfsarb.: 90,6; 93,3; 89, 7; 93,3; 91, 7; 92,1; 92,1; 93,0 Jl'ft/f. Die entsprechenden Zahlen 
79,2; 78,7; 78,5; 78,5 .ßpt; fur H1lfaarb.: 80,1; 79,5; 78,7; 78,4; 76,5; 75,8; 75,6: 7;,,2 :llf'I. - ") Unter Fach- und angelernten Arbeitern gewogene Durchschnitte aus den Satzen fiir 
da sie besondere Schwierigkeiten bereitete, offengelassen werden. Die ermittelten 8atze sind daher sowohl bei der Durchschnittsberechnung fur Facharbeiter als auch bei der fur 
Zeitlohnsatze; ubrige Gruppen: Stucklohnsatze (Berechnungslohne). - 14 ) Schuhfabrikarb.; fur die Einreihung in das Schema der Arbeitergruppen gilt dasselbe wie fur die Durchschnitte 
Hilfsarb.: VI und VII (gewog. Durchschnitte). Unter Einrechnung dor Ortslohnzulagen. - 18) Facharb.: Lohngruppe III; Angelernte: V; Hilfäarb.: VI. Unter Einrechnung der 

dessen erste Hälfte durch konjunkturelle Depression ge-
kennzeichnet ist, verharren sie ohne nennenswerte V er-
änderung auf dem erreichten Stand; im zweiten Drittel 
des folgenden Aufschwungjahres steigen sie wieder. Alle 
fünf Reihen zeigen im Jahre 1928 einen Anstieg, der sich in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1929 zunehmend verlangsamt 
und im April 1930 bei allen Gruppen zum Stillstand 
kommt. Hierauf bleiben die Lohnsätze etwa ein halbes 
Jahr lang unverändert; erst Ende 1930 kommt der durch 
den Oeynhausener Schiedsspruch (Mai 1930) eingeleitete 
Lohnabbau in den Tariflohnsätzen erstmalig zur Aus-
wirkung. Die erste Jahreshälfte 1931 ist gekennzeichnet 
durch den Rückgang der Lohnsätze für alle Berufsarten. 
Am 1. April 1931 betrug dieser Rückgang gegenüber dem 
jeweilig höchsten Stand der Vorjahrszeit im Durchschnitt 
aller Berufsarten 4,3 vH, im Mai erreichte er 5,5, im 
.Juni 5,6 und im Juli 5,8 vH. Die Einzelreihen zeigen 
in ihrem Verlauf gewisse Abweichungen, die sich 
jedoch in verhältnismäßig engen Grenzen halten. Die 
Facharbeitersätze sind im Laufe der letzten Jahre ver-
hältnismäßig weniger gestiegen als die der anderen Ar-
beitergruppen. 

Für einen Vergleich der Ergebnisse der Neubearbeitung 
mit denen der bisherigen Statistik können - wenn man 
zunächst von den aufgezeigten zahlreichen Verschieden-
heiten zwischen den beiden Statistiken absieht - allgemein 
die Durchschnittssätze für Facharbeiter denen für »Gelernte« 
und die für Hilfsarbeiter denen für »Ungelernte" gegenüber-
gestellt werden. Dabei ergibt sich, daß für die männlichen 
Arbeiter 1) die Ergebnisse für die einzelnen Gewerbe in allen 
Fällen niedriger liegen als nach der bisherigen Statistik. 
Die Abweichungen halten sich jedoch überwiegend in 
mäßigen Grenzen. Sie sind in der Regel bedingt durch 
eine Erweiterung der regionalen Basis und daneben auch 
durch die genauere Berücksichtigung des Familienstandes 
bei der Berechnung der Sozialzulagen. Verhältnismäßig 
stark hat sich die Erweiterung der örtlichen Auswahl nur 
auf die Bauarbeitersätze ausgewirkt. Für das Baugewerbe 
sind in der bisherigen Statistik nur Großstädte erfaßt 
worden, während bei der Neubearbeitung auch mittlere 

1) Die Durchschnitte !ur die weiblichen Arbeiter können nur in einzelnen 
Fallen mit den Ergebnissen :!er bisherigen Statistik verglichen werden. Dabei er-
gibt Bich, daß diese Satze - abweichend von den Durchschnitten fur mannliehe Ar-
beiter - fast uberall etwas hoher liegen als nach der bisherigen Berechnung-sweise. 
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und kleine Orte einbezogen worden sind. Da im Baugewerbe 
die Höhe der Tariflohnsätze sehr a.usgeprägt nach der 
Größe der Orte abgestuft ist und die Lohnsätze für die 
gleiche Berufsart je nach der Ortsgrößenklasse verhältnis-
mäßig große Spannen aufweisen, mußte sich die Erwei-
terung der Berechnungsgrundlagen in einer entsprechenden 
Senkung der Durchschnittssätze auswirken. 

Gegenüber den Ergebnissen für die einzelnen Gewerbe 
zeigen die Gesamtdurchschnitte im Vergleich mit der bis-
herigen Statistik eine verhältnismäßig stärkere Senkung, 
die darauf zurückzuführen ist, daß für die Gewichtung der 
einzelnen Gewerbe und Wirtschaftsgruppen neuere Zahlen 
benutzt werden konnten. 

Die gekennzeichneten Tendenzen einer relativen Sen-
kung der Sätze sind durch entgegengesetzt gerichtete Wir-

kungen teilweise aufgehoben worden. In der Richtung 
einer relativen Steigerung mußte es vor allem wirken, daß 
die Sätze für weibliche Arbeiter aus der Durchschnitts-
berechnung ausgeschieden worden sind. Auch die neuauf-
genommenen Gewerbegruppen und Gewerbezweige haben 
den Gesamtdurchschnitt in gleichem Sinne beeinflußt. 

Mußten die bisher angeführten Momente die Durch-
schnittsergebnisse für Facharbeiter und die für Hilfsarbeiter 
im allgemeinen etwa gleichmäßig beeinflussen, so haben 
eine Reihe weiterer Faktoren zu einer Differenzierung beider 
Sätze geführt. In einer relativen Annäherung beider Sätze 
hat sich insbesondere die genauere Berücksichtigung der 
Zeit- und der Stücklohnarbeit sowie des zahlenmäßigen 
Verhältnisses der einzelnen Arbeitergruppen zueinander aus-
gewirkt. 

Die Arbeitslosigkeit im August 1931. 
Die im Juli eingetretene Verschlechterung der Arbeits-

marktlage ist im August infolge der vielfachen Kredit-
einschränkungen und des teilweise schon sinkenden Bedarfs 
der Saisongewerbe weiter fortgeschritten. Insbesondere 
blieb der Bedarf an Erntearbeitern in der Landwirtschaft 
bei der unbeständigen Witterung weit hinter den Er-
wartungen zurück; auch hat die Beendigung von Bau-
vorhaben zu Entlassungen von Bauarbeitern geführt. 

Die Zahl der Arbeitslosen, die Ende Juli nach end-
gültiger Feststellung der Arbeitsämter fast vier Millionen 
erreichte, ist bis Mitte August auf 4,10 Millionen und bis 
Ende August auf 4,20 Millionen gestiegen. Die absolute 
Zunahme im August war 1931 fast doppelt so groß wie 
1930 (205000 gegen 117000), in vH betrug sie 5,1gegen4,2. 

Die !rbeltslosigkeU war 
Zahl der Arbeitslosen') i03i grilBer als am glei· 

eben Shehtag des Vorjahrs 

Stichtag 'lunahme oder ZllD3b.me oder 
lbmhmeln vH Abnahme tu tll in 

1931 gegenHbor dem 1930 gegenober dem absolut 
vH Torhergegan- vorhergegan· 

en~n Sl1cbtag genen SUchtag 

30. Juni „„„ 3 953 900 -1,2 2 640 700 - 0,2 l 313 200 49,7 
15. Juli .„„. 3 956 000 + 0,1 2 715 000 + 2,8 l 241 000 45,7 
31. • 3 989 700 + 0,9 2 765 300 + 1,9 l 224 400 44,3 
15. August ... 4 104 000 + 2,9 2 845 000 + 2,9 l 259 000 44,3 
31. • . .. ')4195000 + 2,2 2 882 500 + 1,3 1 312500 45,5 

macht.en die Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen-
versicherung Ende August 1931 noch 30,5 vH aus gegen 30,2 vH 
Ende Juli 1931 und 52,3 vH Ende August 1930. 

Stichtag 

Zahl der Haupt-
unterstützungs-

empfanger 

1931 1930 

Die Zahl war größer 
bzw. kleiner als am 
gleichen Stichtag des 

Vorjahrs 
absolut 1 in vH 

a) in der Arbeitslosenversicherung 
30. Juni „„„„„. 
15. Juli „„„„„„ 
31. •• „„„.„„ 
15. August 
31. 

30. Juni ··········· 15. Juli „„„„„„ 
31. • ............ 
15. August ········· 31. • ········· 

1 ) Vorlaufige Zahl. 

1 412 313 l 468 883 - 56 570 - 3,9 
1 243 985 l 469 707 - 225 722 -15,4 
l 204 880 l 497 522 - 292 642 -19,5 
l 225 221 l 495 624 - 270 403 -18,l 

1 ) 1 281 000 1 506 965 - 225 965 -15,0 

b) in der Krisenfürsorge 
941 344 365 779 + 575565 + 157,4 
969 283 380 079 + 589204 + 155,0 

1026633 403 439 + 623194 + 104,5 
l 055 299 420 966 + 634 333 + 150,7 

1 ) 1095000 440 846 + 654154 + 148,4 

Infolge dieser Entwicklung hat die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Krisenfürsorge schnell zugenommen. 
Mitte August betrug sie schon 1,06 und Ende August 1,10 Mil-
lionen. Das entspricht einer Zunahme um 148,4 vH gegenüber 
dem Vorjahr. Von der Gesamtzahl der Arbeitslosen machten 
die Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge Ende 

1) Verfügbare Arbeitsuchende abzüglich der Notstandsarbeiter und der noch August 1931 26,1 vH aus gegen 25,7 vH Ende Juli 1931 und 
in Stellung befindlichen Arbeitsuchenden. - 'l Vorläufige Zahl. 15,3 vH Ende August 1930. 

Die Zahl der Haupt-
unterstützungsemp-

fängerinder Arbeits-
losenversicherung 
hat sich nach dem 
starken Rückgang im 
Juli, der hauptsächlich 
auf die Notverordnung 
vom 5. Juni 1931 zu-
rückzuführen war, wie· 
der leicht erhöht, und 
zwar in der ersten 
Augusthälfte um rd. 
20 000 auf 1,23 Mil-
lionen und in der zwei-
ten um rd. 56 000 auf 
1,28 Millionen. Trotz-
dem wurden Ende Au-
gust 1931 aus Mitteln 
der Arbeitslosenversi-
cherung ausschließlich 
der Familienangehöri-
gen 226 000 Personen 
wenigerunterstützt als 
zur gleichen Vorjahrs-
zeit. VonderGesamt-
zahl n!'r Arbeitslosen 

Die Arbeitslosigkeit Im Deutschen Reich 
Januar 1925 bis Juli "1931 

Wohlfahrtserwerbslose und 
nicht unterstützte Arbeltslosell< 

eichener~läru>;1i  

Hauptunterstützungsempfänger 
in der Krisenfürsorge 
Hauptunterstlitzungsempfänger 
In der Arbeitslosenversicherung 

Dw Zahl der \rohl1ah1 tRPf\W rbl·Üosen und ilrr ni1·htunteistu1 zt.'n Arbc1t~foscn w11rde vor ltl29 nwllt lestgesteut. 

3,o 

2,5 

~.) 
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In der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge zu-
sammen wurden Ende August 1931 56,6 vH der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen unterstützt gegen 55,9 vH Ende Juli 1931 und 
67,6 vH Ende August 1930. 

Für die von den Gemeinden und Gemeindeverbänden unter-
stützten Arbeitslosen, die Wohlfahrtserwerbslosen, liegen 
Feststellungen erst bis Ende Juli vor. Nach der Statistik der 
Bezirksfürsorgeverbände ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen 
von Ende Juni bis Ende Juli um 4,6 vH auf 1148 457 gestiegen, 
nach den Feststellungen der Arbeitsämter um 4,6 vH auf 1063470. 
In ·diesen Zahlen sind rd. 102 400 bzw. 76 383 Fürsorge- und 
Notstandsarbeiter enthalten, die nicht als Arbeitslose im engeren 
Sinne gelten. 

Das vorstehende Schaubild, in dem die Entwicklung der 
einzelnen Arten der Unterstützung und der Gesamtzahl der 
Arbeitslosen seit dem Bestehen amtlicher Zahlen dargestellt ist, 
läßt den allmählichen Rückgang der Arbeitslosenversicherung 
und die zunehmende Bedeutung der Krisenfürsorge und Wohl-
fahrtspf!ege klar erkennen. . 

Die ebenfalls für Ende Juli vorliegende Aufgliederung der 
Arbeitslosen nach Geschlecht und Beruf ergibt gegen den Vor-
monat eine Zunahme der männlichen Arbeitslosen um 1,3 vH 
auf 3 218 077 und eine Abnahme der weiblichen Arbeitslosen um 
0,9 vH auf 771 609. Nach der beruflichen Gliederung hatte die 
Arbeitslosigkeit vor allem im Baugewerbe (einschl. Bauhilfs-
arbeiter) um rd. 16 600 oder 3 vH, im Bekleidungsgewerbe um 
rd. 10 900 oder 5,5 vH zugenommen. 

Berufliche Gliederung der Arbeitslosen. 
Arbeitslose Zu- oder Abnahme gegen 

Gewerbe- nnd Ende 

1 

Berufsgruppen Juli 1931 Vormonat Vorjahr 

insges. 1 vH absolut 1 vH absolut 1 vH 

Landwirtschaft ••••.•.•.• 96 663 Z,4 - 5502 -5,4+ 42 828 + 79,6 
Bergbau •...•.••.•...•.• 159 314 4,0 + 2 168 + 1,4+ 84 696 +113,5 
Ind. der Steine und Erden 141 052 3,5 - 1533 -1,1+ 50 778 + 56,Z 
Metallindustrie .••.••.... 699 389 17,5 + 3686 +li,3+ 198 057 + 39,5 
Chemische Industrie •••.• 18 962 0,5 - 63 -0,3+ 3664 + 24,0 
Spinnstoffgewerbe .•.••.. 160 451 4,0 - 3198 -z,o+ 21 162 + 15,2 
Papierindustrie .......... 40 765 1,0 + 389 + 9,3+ 10 708 + 35,6 
Lederindustrie •.••••••..• 46 900 1,2 + 608 + 1,3+ 9203 + 24,4 
liolzindustrie ..••.•.•..•• 224 317 5,6 - 2367 -1,0+ 60 254 + 36,7 
Nahrungsmittelindustrie •• 117008 2,9 - 4397 -3,6+ 31 026 + 36,1 
Bekleidungsgewerbe .•••.• 206 793 5,2 + 10 871 + 5,5+ 36699 + 21,6 
Reinigungsgewerbe ••••••• 27 105 0,7 - 102 -0,4+ 14238 +110,7 
Baugewerbe ....•.•...•.• 336 771 8,5 + 10507 + 3,2+ 120 652 + 5/i,8 
Vervielfältigungsgeworbe., 39 461 1,0 + 2 897 + 7,9+ 14 125 + 55,8 
Kunstgeworbliche Berufe .. 4 590 0,1 + 304 + 7,1+ 1 650 + 56,1 
Theater, Musik usw ..•..• 27 975 0,7 + 496 + 1,8+ 6072 + 27,7 
Gast- u. Schankwirtschaft 58 511 1 5 + 166 + 0,3+ 24 910 + 74,1 
Verkehrsgewerbe .••••.•.• 196 835 4,9 - 1 065 -0,5+ 70 863 + 66,3 
liäusliche Dienste •..•.•. 131 573 3,J + 2316 + 1,8+ 63 459 + 93,2 
Lohnarbeit wechselnd. Art 863 663 21,7 + 12681 + 1,5+ 225 323 + 3.5,3 

da v. Bauhilfsarbeiter .•. 227 554 li,7 + 6061 + 2,7+ 61 667 + 37,2 
Heizer und Maschinisten • 27 336' 0,7 +Tm 11 3381+ 70,9 Kaufmann. Angestellte ..• 257 9621 6,5 + 3 844 + 1,5 + 84 932 + 49,1 
Büroangestellte ..•..•.••. 39 652 1,0 + 583 + 1,5+ 11340+ 40,1 
Techniker aller Art .•.•.. 61 068 1,5 + 2 076 + 3,5+ 25185+ 70,2 
Sonstige An estel~ 5 570 0,1 + 310 + 6.9+ 1 266 + Z9,4 

Samtliche Berufsgruppen 39896861100,01+35 7401+0,9(+12244281+ 44,3 
davon weiblich ••..•. 771609.100,0 - 6670 -0,9,+ 186265+ 31,8 

Die Arbeitslosigkeit der Angestellten hat besonders unter 
den kaufmännischen Angestellten(+ 3 800) und den Technikern 
( + 2 100) zugenommen. Bei den weiblichen kaufmännischen 
Angestellten ergab sich im Gegensatz hierzu eine Abnahme um 
rd. 1 900 = 1,8 vH, was u. a. mit dem Mehrbedarf für Ausverkäufe 
erklärt wird. 

Die Arbeitslosigkeit der Angestellten. 

Arbeitslose Zunahme oder Abnahme 
Ende Juli gegen 

Berufsgruppen 1931 Vormonat 1 Vorjahr 
insges. j vH abs_ol~t_l__ I_ _a_l>solut~II_ 

1 

Kaufm. Angestellte insges ..• 257 962) 70 ,8 + 3844 + 1,5 + 84932 + 49,1 
dar. weibl. •....•••.••.. 100 908, 82 ,9 -1900 -1,8 + 33 391 + 49,5 

Büroangestellte insges. .... 39 652) 10,9 + 583 + 1,6 + 11 340 + 40,1 
dar. weibl. • . • . . . . . . . . . . 17 540 14,4 + 20 + 0,1 + 5 907 + 50,8 

Techniker. aller Art insges.. 61 068[ 16,8 + 2 076

1 

+ 3,5 + 25 185 + 70,2 
dar. we1bL •.••..•..... · 1 941 0,8 - 36 - 3,7 + 357 + 61,1 

Sonstige Angestellte insges.. 5 5701 1,5 + 310 + 5,9 + 1266 + 29,4 
dar.weih!.·····.:..:.:.:..:.:. 2270. 1,9 + 116 +5,4 + 419 + 22,6 

Insgesamt 13642521100,UI + 68131+1,9 + 1227231+ 60,8 
dar eibl._1_ _1~59100,0 - 1 800 -1,5 + 40 074 + 49,1 

Nach Gebieten entfiel Ende Juli die absolut und prozentual 
größte Zahl der Arbeitslosen auf die überwiegend industriellen 
Gebiete Brandenburg, Rheinland und Sachsen, während die vor-
wiegend landwirtschaftlichen Gebiete, wie Ostpreußen und 
Pommern, entsprechend der Jahreszeit eine absolut und pro-
zentual erin~e Arbeitslosigkeit aufwiesen. 

Die Arbeitslosigkeit nach Gebieten. 

Gebiet Arbeitslose Zu- oder Abnahme gegen 
(Landesarbeits- Ende Juli 1931 Vormonat Vorjahr 

amtsbezirk) 
insgesamt\ vH absolut 1 vH 1 absolut 1 vH 

Ostpreußen .••..•••• 49592 1,2 - 586 -1,2 + 8 644 + 21,1 
Schlesien .•..•••••.• 292 103 7,3 - 1 350 -4,6 + 74414 + 34,Z 
Brandenburg ..•.•..• 600 242 15,0 + 6 678 + 1,1 + 161 140 + 36,7 
Pommern ••••••.•••• 73 718 1,8 - 1 513 -2,1 + 25341 + 52,4 
Nordmark •••.••••.. 230 114 5,8 + 7932 + 3,6 + 84 800 + 58,4 
Niedersachsen ••••••• 217 577 !i,5 + 9099 + 4,2 + 100 996 + 86,6 
Westfalen •.•.••.•.•• 350 238 8,8 + 2482 + 0,7 + 155 589 + 79,9 
Rheinland •..•.••.•. 532 718 13,4 + 11 031 + 2,1 + 171 246 + 47,4 
Hessen ••••..•...••• 252 888 6,3 + 3 690 + 1,5 + 66209 + 35,5 
Mitteldeutschland .••. 357 557 9,0 + 783 + 0,2 + 115 437 + 47,7 
Sachsen •.••.•...••. 500 522 12,5 - 39801-8,0 + 110 627 + Z8,4 
Bayern (einschl. Pfalz) 333 887 8,4 + 1 944 + 0,6 + 89180 + 36,4 
Südwestdeutschland •. 198 530 5,0 - 470 -2,3 + 60 805 + 44,1 

Insgesamt 3 989 686 \ 100,0 + 35 7401 + 0,91 + 1 2244281 + 44,3 

Nach der Statistik der Gewerkschaften hat sich der 
Beschäftigungsgrad von Ende Juni bis Ende Juli wie im Vor-
jahr etwas verringert. Durchschnittlich waren unter Einschluß 
der Kurzarbeit Ende Juli nur 64,3 vH der erfaßten Gewerk-
schaftsmitglieder voll beschäftigt gegen 76 vH im Vorjahr. Die 
Vollarbeitslosigkeit betrug Ende Juli fast ein Drittel (31,l vH), 
die Kurzarbeit fast ein Fünftel (19,2 vH). Während die Gesamt-
zahl der Kurzarbeiter unter den erfaßten Gewerkschaftsmit-
gliedern sich von Ende Juni bis Ende Juli um 6,7 vH erhöht hat, 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften Ende Juni und Ende Juli 1931 

in vH der erfaßten Mitglieder. 

Voll- Kurzarbeiter Voll· 
Gewerbegruppen') arbeitslose überhaupt !umgerechnet auf beschiif· 

~ol!arbell~Jose 
tigte') 

Juni 1 Juli Juni/ Juli Juni/ Juli Juni/ Juli 

Produktions mi ttelin d us trie n 
Bergbau ..••...•••.......... 
Metallindustrie •.•...•.•..•.. 
Chemische Industrie •.......• 
Baugewerbe ••.•.••..•.•..•.. 
Holzgewerbe •..•.••••••••.•• 
Papiererzeugende Industrie .•. 
Buchdruckgewerbe ..•....•••• 
Ledererzeugende Industrie .•.• 

Durchschnitt (gew.) 
Dagegen Vorjahr 

113,4 13,3 26,2 27,3 
28,7 30,6 25,7 26,9 
21,7 22,9 20,8 22,4 
56,6 57,8 0,4 0,5 
46,9 48,5 10,9 11,7 
17,7 17,6 17,9 22,1 
23,5 26,1 7,6 10,0 
23,9 25,0 32,4 38,0 

36,2138,0115,9116,81 
23,6 24,5 12,2 13,4 

V er bra nchsgü te rin d us trien 
Textilindustrie •••••.•.••.••• 20,6 20,6 35,3 38,9 

darunter Baumwollindustr. 19,l 19,0 43,3 45,5 
Wollindustrie ..•. 21,1 21,0 22,9 28,6 
Leinenindustrie .• 24,4 
Seiden- u. Kunst· 

24,1 52,1 55,7 

seidenindustrie. 
Wirkerei und 

22,2 22,7 22,4 27,5 

Strickerei •.••• 19,2 19,7 35,7 35,3 
Bekleidungsgewerbe ....••.•.• 33,9 37,0 33,1 32,4 

darunter Schuhindustrie .•• 31,7 33,2 46,9 43,9 
Lederverarbeitende Industrie . 47,9 50,5 17,2 23,7 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrie •••.••••.•••.••••• 18,1 19,3 15,4 21,9 
darunter Bäckerei usw . ... 19,3 21,2 18,7 27,9 

Tabakindustrie •• 22,2 23,1 11,7 18,7 
Papierverarbeitende Industrie. 28,2 29,9 27,6 30,4 
Keramische Industrie •••••••• 37,7 39,4 13,5 15,1 

darunter Glasindustrie •..• 40,l 38,3 8,4 10,0 
Porzellanindustrie 29,0 32,4 30,3 35,7 
Grobkeramik •••• 41,7 44.5 8,7 8,9 

Durchschnitt (gew.) 25,7126,9124,8128,31 Dagegen Vorjahr 17,3 18,9 21,4 23,6 
Sonstige Gewerbe •••.•.•••.• 16,1 16,6 14,6 15,3 

Gesamtdurchschnitt (gew ) 29,8131,1117,7119,21 
Dal?egen Vorjahr l 9,6 20,5 12,6 13,9 

5,0 4,0 81,6 82,7 
7,0 7,3 64,3 62,l 
3,9 4,2 74,4 72,9 
0,1 0,1 43,3 42,1 
2,9 3,1 50,2 48,4 
4,6 5,3 77,7 77,1 
1,5 2,2 75,0 71,7 
7,2 9,5 68,9 65,5 

4,01 
3,0 

4,2159,8157,8 
3,3 73,4 72,2 

8,9 10,3 70,5 69,l 
11,0 12,3 69,9 68, 7 
5,8 7,6 73,1 71,4 

13,2 14,7 62,4 61,2 

5,7 7,3 72,l 70,0 

9,0 9,3 71,8 71,0 
8,9 9,1 57,2 53,9 

12,5 12,5 55,8 54,3 
5,6 7,8 46,5 41,7 

2,9 4,2 79,0 76,5 
4,1 7,2 76,6 71,6 
3,3 5,0 74,5 71,9 
8,2 8,8 63,6 61,3 
4,0 4,7 58,3 55,9 
2,8 3,1 57,1 58,6 

10,0 12,8 61,0 54,8 
2,0 2,0 56,3 53,5 

6,31 7,3168,0165,8 5,5 6,1 77,2 75,0 
2,6 2,7 81,3 80,7 

4,31 
3,2 

4,6165,9164,3 
3,5 77,2 76,0 

1 ) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien 
(G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch·Dunckorschen (H.D.) Gewerkschaften 
sind. zusammengefaßt worden. - 1 ) Einschließlich der auf Vollbesehaltigte um-
gerechneten Kurzarbeiter. Im übrigen vgl. tW, u. St.•, 8. Jg.1928 ,Nr. 20, S. 760. 
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ist die Zahl in den Gruppen mit einem verhältnismäßig starken 
Ausfall an Wochenarbeitsstunden stärker gestiegen, und zwar in 
der Gruppe mit einem Ausfall von 9 bis 16 Stunden um 11,5 vH 
und in der Gruppe mit einem Ausfall von 17 bis 24 Stunden um 

Zeitpunkt 

Zahl der l---~  __ a_h_l d_e_r_K_n_rz_a_r_b_e_i te_r ___ _ 
erfaßten 
Gewerk-
schafts-

mit-
glieder 

davon mit einer Verkürzung der 
wochentlichen Arbeitszeit um 

ins„ . . . . Stunden 
gesamt 

1 

1 

1 ~----__1~~__9_: -1  17-24 u. ~ehr 
1 

Ende Mai 1931. •..• 4319601 7545921344666 
Juni • . . • • • 424562B 753 031 341 900 
Juli ' ....• 4179668 803 375 357174 
Juli 1930. . . . . 4 545 737 631 903 244 547 

190011 162101 57814 
187 967 104 868 58 296 
209 618 177 310 59 273 
195 607 153 498 38 251 

7,5 vH. Schätzungsweise dürften die erfaßten Gewerkschafts-
mitglieder Ende Juli durch Kurzarbeit 9,34 Millionen Wochen-
arbeitsstunden verloren haben gegen 8, 73 Millionen Ende des Vor-
monats und 7,65 Millionen zur gleichen Vorjahrszeit. 

In den Produktionsmittelindustrien ist die bisherige leichte 
Besserung von einer rückläufigen Bewegung abgelöst worden, 
die u. a. auf dem Rückgang des Beschäftigungsgrads im 
Baugewerbe und in dem von ihm abhängigen Holzgewerbe 
beruht. Nächstdem weist die Metallindustrie eine verhältnis-
mäßig geringe, gegen den Vormonat weiter zurückgegangene 
Beschäftigung auf. 

Der Beschäftigungsgrad der Verbrauchsgüterindustrien war 
dmschschnittlich besser und hielt sich besonders in der Textil-
industrie und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf verhält-
nismäßig glinstigem Stande. 

Die Lebenshaltungskosten in wichtigen Ländern im 2. Vierteljahr 1931. 
Die Indexziffern für die Lebenshaltungskosten sind im 

Laufe des 2. Vierteljahrs 1931 in der Mehrzahl der Länder weiter 
zurückgegangen. Vor allem infolge saisonmäßiger Steigerung der 
Ernährungskosten ist die Senkung der Lebenshaltungskosten 
jedoch überwiegend geringer gewesen als im voraufgegangenen 
Vierteljahr. In der Tschechoslowakei, im Saargebiet, in Danzig, 
Österreich und Deutschland haben die Indexziffern sogar leicht 
angezogen. Unter Ausschaltung der Saisonschwankungen dürfte 
die abwarts gerichtete Tendenz der Lebenshaltungskosten in 
allen Ländern angehalten, die Stärke des Rückgangs dagegen 
überwiegend nachgelassen haben. Nur in den Niederlanden, 
in Norwegen, Österreich, Polen, Schweden, der Schweiz, Britisch 
Indien und Kanada unterschreiten die Indexziffern der Lebens-
haltungskosten den entsprechenden Vorjahrsstand im Juni mehr 
als im März, weisen also noch verstärkt sinkende Tendenz auf. 
Auch in Frankreich, dem einzigen Land, das gegenwärtig noch 
höhere Lebenshaltungskosten als Mitte 1930 hat, macht die kon-
junkturelle Senkung, wenn auch nur langsam, Fortschritte. 

Am stärksten hat zur Verlangsamung des Preisrückgangs 
die Entwicklung der Ernährungskosten beigetragen, deren 
saisonmäßige Erhöhung in diesem Jahr vielfach nicht mehr ganz 
durch die konjunkturell sinkenden Preistendenzen überdeckt 
worden ist. Von der in fast allen Ländern mit Ablauf des 
Erntejahrs eingetretenen saisonmäßigen Preissteigerung für Kar-
toffeln abgesehen, ist die Tendenz zur Milderung des Rückgangs 
der Ernährungskosten in einer Reihe von Ländern auch auf 
Preiserhöhungen für Fleisch (insbesondere in Frankreich, Polen, 
Schweden, der Schweiz, Ungarn und Kanada) sowie für Brot 
~der Mehl (insbesondere in Finnland, Frankreich, Italien, 
Osterreich, Polen, der Tschechoslowakei und Ungarn) zurück-
zuführen. Soweit die Indexziffern für die Ernährungskosten 
weiter gesunken sind, war der Rückgang zumeist geringer als zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Eine verstarkte Abwärtsbewegung 
läßt sich nur in Frankreich, Italien, Norwrgen, Schweden, der 
Schweiz, den Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada 
feststellen. 

Das Sinken der Bekleidungskosten hat ebenfalls schon 
in einer Reihe von Ländern nachgelassen, so vor !!;llem in Deutsch-
land, Dänemark, Danzig, Finnland, Norwegen, Osterreich, Polen, 
Ungarn, Britisch Indien und den Ver. Staaten von Amerika. Mit 
Ausnahme von Polen sind die Indexziffern für die Bekleidungs-
kosten jedoch bis zur Gegenwart weiter gesunken. Im Saargebiet, 
in Großbritannien, in Italien, in der Tschechoslowakei und in der 
Schweiz war die Senkung im Juni gegenüber dem März stärker als 
im voraufgegangenen Vierteljahr. 

Die Kosten für Heizung und Beleuchtung stehen über-
wiegend erst im Anfangsstadium ihrer Abwärtsbewegung. Eine 
Verlangsamung des Preisrückgangs während des 2. Vierteljahrs 
1931 ist daher nur in wenigen Ländern (Saargebiet, Dänemark, 
Tschechoslowakei) festzustellen. In Danzig, Großbritannien, 
Österreich, Polen und Britisch Indien haben die Indexziffern für 
Heizung und Beleuchtung den Vorjahrsstand noch nicht unter-
schritten. 

Nur zögernd setzt nunmehr auch eine Senkung der Wohnungs-
ausgaben ein. Von März bis Juni gingen die Indexziffern für die 
Wohnungsausgaben in Belgien, Danzig, Finnland, Italien und in 
den Vereinigten Staaten von Amerika etwas zurück. Gestiegen sind 
sie noch in Dänemark und in der Schweiz. Unter dem Vorjahrs-
stand liegen die Mieten bisher lediglich in den Vereinigten Staaten 
von Amerika, in Finnland, Norwegen und Belgien. 

Die Bewegung der Indexziffern für die Lebenshaltungskosten 
in Deutschland,6roßbritannien, Frankreich u.Ver.St.v.Amer1'ka 

seit1926 
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Indexziffern der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten wichtiger Länder. 
Beim Vergleieh der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs· 

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

a) au/ Ernährung Lebenshaltung***) 
Grund der Basis Länder (=100) Laudes- 1930 1 1931 . 1930 1 1931 
wäbrong 

b)m6old*) A~\~1~~\M~\~nfA~f~\~ April\ Mai 1 Juni Jan. )Febr.\März \AprilJ Mai 1 Juni 

Deutsches Reich •....... 1913/14 
1 

a 
1 

143 142 143 134 131
1 

1301129 1301 131 147 147 148 140 139 138 137 137
1 138 

Saargebiet (Saarbrücken). Juli 1914 a 623 620 640 630 620 618 617 615 642 638 634 646 634 628 626 626 625 638 
b 127 126 130 128 126 126 126 125 131 130 129 131 129 128 127 127 127 130 

Belgien •.....•.......... 1921 a 205 202 202 197 188 1841 180 176 176 224 221 221 217 210 207 205 202 201 
Bulgarien •.............. 1914 a 2533 2 462 2 422 2 068 2 049 l 991 1 952 - - 2 530 2460 2421 2090 2074 2012 1 970 - -

b 96 93 92 78 77 75 74 - - 96 93 92 79 78 76 74 - -
Dänemark •............. Juli 1914 a 140, - - 126 - - 123 - - 167 - - 159 - - 157 - -
Danzig •.•.............. 1913 a 1251 124 124 115 111 110 110 111 114 135 135 135 129 124 124 125 125 126 
Estland ................ 1913 a 109 102 101 95 96 96 96 95 - 107 103 102 98 98 98 98 97 -
Finnland .........•..... Juli 1914 a 943 912 905 870 858 854 841 820 814 l 062 l 042 l 035 999 988 983 974 959 942 

b 123 119 118 114 112 111 110 107 106 139 136 135 130 129 128 127 125 123 
Frankreich (300 Städte) •. 3. Vj. 1914 a - 569 - - 646 - - - - - - - - - - - - -

b - 116 - - 131 - - - - - - - - - - - - -
• (Paris) .•..... Juli 1914 a 586 590 593 649 650 647 641 634 632 - - - - - - - - -

b 119 120 121 132 132 131 130j 129 128 - - - - - - - - -
'---v-----' ~ '-~ '-----v-------' '----v----' ~ • (Paris) •...••. 1. Hj.1914 a 593 641 642 572 590 

b 120 130 130 116 120 120 
Griechenland .....•...... 1914 a l 681 1 670 l 673 - no/ - - - - l 649 1638 l 640 l 616 - - - - -

b**) 113 112 113 111 107 107 - 111 110 110 109 108 114 113 -
Großbritannien') .•..•.•• Juli 1914 a 140 138 141 136 134 129 129 127 130 155 154 155 152 150 147 147 145 147 
Irischer Freistaat ......•. Juli 1914 a 156 151 139 - 168 - - 164 - 156 - -- - - -
Italien (Rom) ......•..•. 1. Hj. 1914 a 501 495 497 462 449 445 448 452 

b 136 1.U 135 125 122 121 122 123 
• (Rom)1) •••••••••• 1. Juni 1927 90,7 91,2 95,2 82,3 81,7 82,I 82,9 81,0[ 

Lettland (Ril5") .•...•.•• Juli 1914 a 126 122 129 122 124 125 122 122 
Litauen (Kowno) ........ 1913 a - - - - - - - -
Luxemburg ..•..•....... Juni 1914 a - - - - - - - -

b - - - - - - - -
Niederlande (Amsterdam). 1911/13 " - - 152 - - 140 - -

• (Der Haag) •• Aug.1913-Aog f9U " - - 143 - - 138 - -
Norwegen ............... Juli 1914 a 152 151 151 145 143 142 141 138 
Österreich (Wien) ....•... Juli 1914 a 118 117 121 !09 106 105 104 104 
Pole~. (Warschau) .•..... Januar 1914 a 121 119 120 110 110 109 109 109 
Rumaruen ••............ 1914 a - - - - - - - -

h**) - - - - - - - -
Schweden ..•...........• Juli 1914 a - - 138 - - 130 - -
Schweiz •......•........ Juni 1914 a 152 150 151 148 146 144 142 141 
Spanien (Madrid) •......• 1914 a - - - - - -

~41 
-

b - - - - - - -
Tschechoslowakei ....•... Juli 1914 b**) 125 125 

1271 
117 115 114 115 

• (Prag) .• Juli 1914 b**) 113 112 115 105 104 102 105j 106 
Ungarn (Budapest) ••.•.. 1913 a 110 106 102 94 94 96 96 97 
Brit. Indien (Bombay) .•• Juli 1914 a 138 137 137 111 106 103 104 102 
Japan (Tokio) ....•...•• Juli 1914 a 

1821 
177 

1721 
153 154 153 154 154 

b 180 176 171 Jfi2 153 1521 153 153 
Kanada •..•......•.•..• 1913 a 153 152 151 134 129 124 121 116 
Ver. Staaten v. Amerika') 1913 a 151 150 148 133 127 126 124 121 

442 492 487 488 463 
120 134 132 132 126 

- 92,8 92,9 95,1 86,6 - 101 99 107 100 - 118 114 112 107 - 883 881 867 848 - 128 127 125 123 
141 - - 162 -
- - - 153 -
137 175 175 175 171 
108 III III 113 106 
107 116 116 116 110 - 4230 4226 4223 3 915 - 131 131 131 121 
127 - - 164 -
141 158 158 158 156 

- 186 178 1n 198 - 120 113 108 107 
119 - - - -
109 103 103 105 99 
97 IIO 107 105 99 

101 140 139 140 117 

1481 
162 159 

1561 
139 

161 158 155 138 
III 157 157 157 150 
118 158 156 155 145 

-
455 453 454 
124 123 123 

86,2 86,3 86,4 
101 101 100 
106 105 104 
827 809 798 
120 117 115 - 154 -
- 148 -
170 169 168 
105 105 104 
109 109 109 

3 740 - -
120 113 
- 160 -
155 153 151 
196 194 190 
104 108 103 - - -

98 98 99 
99 100 100 

113 III 111 
140 

1391 
140 

139 138 139 
146 145 142 
143 142 141 

454 
123 

85,3 
99 

104 
797 
115 -
-
167 
104 

_1_091 
111' 
-
150 
189 
98 -
99 

100 
110 --
141 -

448 
12 2 
---
78 6 

4 
4 

11 
15 
-
1 
10 
66 

6 
7 10 --

15 
15 

8 
0 
9 18 

.95 
-
101 
1 00 

9 10 --
13 9 -

*) Umgerechnet über den Kurs der Landeswahrung in New York. - **) Amtliche Umrechnung. - ***) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
Bekleidung, Sonstiges. Bei Estland eiuschließlich Korperpßege, Reiseunkosten, geistige Bedürfnisse und Vergnügungen; Lettland ohne Bekleidung und Son· 
stiges; Bulgarien und Luxemburg ohne Wohnung und Sonstiges; Österreich einschließlich Genußmittel; Rumanien nur Ernährung und Bekleidung; Griechenland 
und Spanien nur Ernahrung, Heizung und Beleuchtung; Japan ohne Wohnung; Schweiz, Ungarn, Indien ohne Sonstiges. - 1 ) Die auf Monatsanfang berechnete 
Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 1) Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National 
Industrial Conference Board auf der Basis Juli 1914 = 100 berechnet. Die vom Bureau of Labor Statistics nur halbjahrlich (1913 = 100) berechneten Index· 
zilfern der Lebenshaltungskosten (Ernahrung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Gebrauchsgegenstände, Verschiedenes) lauten Juni 1930 166,6; 
Dez. 1930 160,7; Juni 1931 150,3. 

FINANZ „ \JND GELDWESEN 
Konkurse und Vergleichsverfahren im Deutschen Reich im Jahre 1930. 

Im Jahre 1930 wurden 15 486 neue Konkurse (darunter 
3 980 wegen Massemangels abgelehnte Konkursantnige) und 
7 178 neue Vergleichsverfahren gezählt. Gegenüber dem Vor-
jahr1) ist die Zahl der Konkurse um 17 v H, die Zahl der Ver-
gleichsverfahren um 44 vH gestiegen. Die Gesamtzahlen der 
Konkurse und Vergleichsverfahren erreichen fast die Höhe des 
Jahres 1926. 

Am stärksten sind die Zahlen der Konkurse gestiegen in 
den ostelbischen Gebieten und in Mitteldeutschland. Die 
Steigerung im Rheingebiet und in Niedersachsen entspricht 
ungefähr dem Durchschnitt. In Süddeutschland bleibt sie nicht 
unerheblich dahinter zurück. Die Bewegung der Vergleichs-
verfahren ist ähnlich. Zurückgegangen sind die Konkurse nur 
in Württemberg (um 0,8 vH) und in Oldenburg (um 4,7 vH). 
Die besondere Höhe der Insolvenzen in den östlichen Gebieten 
dürfte wohl daraus zu erklären sein, daß die schwierige Lage 
der Landwirtschaft auch die anderen Wirtschaftszweige in Mit-
leidenschaft gezogen hat. Daß sich auch in einzelnen Gebieten 
Mittel- und Westdeutschlands die Insolvenzen mehr als im 

') Vgl. >W. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr.13, S. 556. 

Reichsdurchschnitt erhöht haben, ist wahrscheinlich auf in-
dustrielle Umstellungen und Stillegungen zurückzuführen. 

Wie iu allen Jahren, entfällt rund die Hälfte der Insolvenzen 
auf das Handelsgewerbe. Von der Produktion sind die hand-
werklichen Gruppen am stärksten beteiligt. 

Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichsver-
fahren im Deutschen Reich. 

Wegen Kon· Spalte 3 Angeordn. 
Er öffnete Masse· 1n vom Geschafts· 
Ko nkurs· mangels kurse Hundert aufsichten Jahr abgelehnte (Sp. und Ver· 
ve rfahren Konkurs· der gleich•· 

an träge 2+3) Spalte 4 verfahren') 
--~-----~-~--------- ----------

1 ~ _.__:l. ___ i __ l __ s_ G 
~--~~1-~ 

1927 ............... 1 5 702 2 168 7 870 27,5 1 083(+354)') 
1928 ............... 1 8 120 2 475 10 595 23,4 3 147 
1929 .............. · 1 10 001 3 179 13 180 24,1 5 001 
1930 ............... 11506 3980 15486 25,7 7178 ----- ~--c---~---~--~---~----

1) Seit Oktober 1927 Vergleichsverfahren. - ') Die eingeklammerte Zahl 
betr. Vergleichsverfahren. 
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Konkurse und Vergleichsverfahren im Jahre 1930 
nach Wirtschaftsgruppen. 

1 Ost· 1 1 Mittelf 1 Rhein· Sfid· 1 Rechtsformen elbisches Sehle· deutsch· Nieder· gebiet 1 ) deutseh· Deutsebes 
Deutsch- sien land saehsen u. West. land Reich 1) 
land 1) Calen 

I. Konkuree insgesamt •••• 
darunter 

l 3 088 1 072 3940 1690 3364 2332 ') 15486 

Konkurse von Erwer bsun ter-
nehmungen insgesamt ••• 2688 955 3 068 1370 2 896 1 798 12 775 

davon 
a) Nicht eingetragene Er-

werbsunternehmungen ••• 1318 542 1 764 786 1435 1 057 6 902 
b) Einzelfirmen ..••.•.•... 746 282 749 339 744 410 3 270 
c) Offene Handelsges. und 

Kommanditges. . ..•.... 
d) Aktien~es. ') u. Gesellscb. 

173 64 249 81 260 112 939 

m.b.H .•...••••.•....• 397 47 269 140 406 180 1439 
e) Bergbauliche Gewerk-

schalten, eingetr. Genos-
senschaften u. a. ······· 54 20 37 24 51 39 225 

II. Vergleichsverfahren ins-
ge•amt ...•..••.•....... 1177 570 1527 67612 304 924 7 178 

darunter 
Vergleichsverfahren von 

Erwerbsunternehmung. 
insgesamt .......•.... 1138 553 1 430 638 2 159 889 6 807 

davon 
a) Nicht eingetragene Er-

werbsunternehm. . ..•••• 423 208 573 271 854 362 2 691 
b) Einzelfirmen .....•..... 455 256 553 259 776 328 2 627 
c) Offene Handelsges. und 

Kommanditges. . .•..... 153 60 214 73 327 116 943 
d) Aktienges.') u. Gesellsch. 

98 24 76 34 188 74 494 m.b.H ..•.•••.•....... 
e) Bergbauliche Gewerk-

schalten, eingetr. Geno•-
5 senschaften u. a. ······· 9 14 1 14 9 52 

') Ohne Schlesien. - ')Ohne Saargebiet. - ')Einschl. Kommanditgesellsch. 
auf Aktien. - ') Darunter 3 980 mangels Masse abgelehnt. 

Die Anzahl der beendeten Konlurrse betrug im Jahre 1930 
8 787. Für 8 491 von diesen Fällen ließ sich das finanzielle 

Erwerbs- oder Geschäftszweig bei den Konkursen 
und Vergleichsverfahren im Jahre 1930. 

j Ve1gleichs-Konkurse 
verfahren 

Erwerbs- oder Geschäftszweig „ mangels • m vH ins- särutl. 
1 

Sp l mvll 

eroff- hinreichen· rnsge- s~ tl. ge„ ,·er-
net drr Masse samt 1 Kon· t gte1cbs-

abgelehnt kurse sam verfahrPn 
- --2-1--3-- --4- -5 - G 7 

Land-, Forstwirtschaft, Gärtnerei, 
Tierzucht ....•..•......•.... 

Fischerei ......•..•.•........ · 
Berizbau, Salinenwesen, Torfgr!J.„ 

bßrei .•.•.•.•••••••••••....• 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Metallindustrie ..... 
Herstellung von Eisen-, Stahl-und 

Metallwaren •............••• 
Maschinen-, Apparate-, Fahrzeug-

bau .........•..........•. • 
Elektrotechnische Industrie, Fein-

283 
2 

8 
150 
26 

294 

227 

241 
77 

258 

mechanik, Optik .•.....•... · 1 
Chemische Industrie •.•.•...•. 
Textilindustrie .•....•...••...• 
Papierindust.rie und Vervielfälti-

gungsge"erbe............... 99 
Leder- und Linoleumindustrie . . 78 

Holz• und Schnitzstoffgewerbe... 504 
Kautschuk- und Asbestmdustric 131 

Musikinstrumenten- und Spiel-

66 
1 

3 
47 
6 

78 

101 

89 
38 
48 

50 
24 

8 
119 

15 
Nahrungs- und Genußmittelge-

warenindustrie . . . • . . . . . . . . . • 42

1 
werbe • • . . . . . . • • • • . . • . . . • • • . 501 129 

Bekleidungsgewerbe . . . . • • . . . . • 608 154 
Baugewerbe . . . . . . . • . . . . • • . . • • 482 \ 135 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgewin- 1 

nung und -versorgung • • . • • • . 3 1 
Handelsgewerbe • • . . . • . . . • . . . • • 5 727 1 358 

Waren- { 1. Einzelhandel • . 4 507 1 026 
handel 2. Großhandel • . . 904 150 

Bankgewerbe . . . . . . . • . . . • . 110 14 
Verlagsgewerbe,Buch-,Kunst-
und M usikalienhandel • • . . . . 73 38 
Hausierhandel, Vermittlung, 

Versteigerung nsw. • • . • . . 133 130 
Versicherungswesen •.•..•••.••. l 6 1 
Verkehrswesen •...••••..•...•• 

1 

821 61 
Gast- und Schankwirtschaftsge· 300 126 

so::ti~: ir:..:~;,;.;,·n·t~~;~i:,;,;~~ .;~ 
1 4~~I 36 

Andere Gemeinschuldner . . . . . . • ____ 
3
1_2

9
_8
8
_6
0
_

1 Insgesamt 1 11 so6I 

349 
3 

11 
197 
32 

372 

328 

330 
115 
306 

149 
102 
21 

623 

57 

630 
762 
617 

4 
7 085 
5 533 
1 054 

124 

111 

2,3 111 
o,o -
0,1 2 
1,3 71 
0,2 28 

2,4 207 

2,1 183 

2,1 162 
0,7 51 
2,0 218 

1,0 81 
0,7 94 
0,1 11 
4,0 353 

0,4 39 

4,1 209 
4,9 443 
4,0 303 

0,0 -
45,7 4 081 
35,7 3 144 
6,8 766 
0,8 62 

0,7 41 

1,5 

0,0 
1,0 
0,4 

2,9 

2,6 

2,3 
0,7 
3,0 

1,1 
1,3 
0,2 
4,9 

0,5 

2,9 
6,2 
4,2 

56,9 
43,8 
10,7 
0,9 

0,6 

263 1,7 68 0,9 
7 o,o 1 0,0 

1~~1 ;~ 1 ~il ~;: 
1061 0,7 21 0,3 

2711 17,5 371 6,Z 

15 4861100,0 7 178) 100,0 

Konkurse in den einzelnen W(rtschaftsgebieten 
1925 bia 1930 

Zahl 

Niedersachsen 

Süddeutschland 

Rheingebiet 

Mitteldeutschland 

Schlesien 

Ostelbfsches 
Deutschland 

W.u.St.31 
1925 26 27 28 Z9 30 

invH 
16000 

100 

14000 

12000 80 

10000 
60 

8000 

6000 40 

4000 

20 

2000 

1925 26 27 23 29 30 

Ergebnis ermitteln. Die durchschnittliche Schuldenmasse ist 
von 56 600 .'Jl.J(, im Jahre 1929 auf 61 800 .'Jl.J(, im Jahre 1930 
gestiegen, die durchschnittliche Teilungsmasse von 13800 .'Jl.J{, 
im Jahre 1929 auf 11800 .7l.J(, im Jahre 1930 zurückgegangen. 
Die Deckung der Verbindlichkeiten ist also zurückgegangen 
(einschl. der Zuschüsse von Dritten von 23,2 vH im Jahre 1929 
auf 19,1 vH im Jahre 1930). Der gesamte feststellbare Ausfall 
an Forderungen betrug 1930 473 Mill . .7l.J(, (durch Zuschüsse 
von Dritten um 9 Mill. _jl.J(, vermindert). 1929 betrug der 
Ausfall 354 Mill . .'Jl.J{ und verminderte sich durch Zuschüsse 
um 7 Mill. _ji.J{. Ein sehr erheblicher Teil der Ausfälle entfällt 
allerdings auf die langdauemden Konkurse, so daß man von 

Finanzielles Ergebnis der im Jahre 1930 
beendeten Konkursverfahren. 

Erwerbs- oder Geschäftszweig 

Anzahl 
der be-
endeten 

Kon-
kurse 

Ver- Tei- 1 Aus-
bind!ich· lungs- Ge- ge-

keiten masse') .deckt fallen 
ins· ins· in vH in vH 

gesamt geRamt der der 
in 1 ooo .71.fl Sp. 3 Sp. 3 

_______ 1 _______ ~ __ 2_--c-_ 3 1 4 5 1--6-

14:-1 2 :~-:-:: Land-, Forstwirtschaft, Gartnerci. 
Tierzucht ..•.........•...••••. 

Fischerei ....................•.. 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei 
Industrie der Steine und Erden ••• 
Eisen· und Metallindustrie .••••.• 
Herstellung von Eisen-, Stahl- und 

Metallwaren ••......•...•••••. 
Maschinen-,Apparate-, Fahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie, Fein-

mechanik, Optik ....•....•.... 

198 
1 
1 

99 
25 

191 
189 

181 
58 

168 

31g 1 153 ~~;i ~  
8 938 1 324 14,8 85,2 
7 838 1 489 19,0 81,0 

12 296 
19 205 

7 946 
5 212 

18227 

2 416 19,6 
4 129 21,5 

1 411 17,8 
6421 12,3 

3 569 19,6 

80,4 
78,5 

82,2 
87,7 
80,4 

Chemische Industrie •..•....•...• 
Textilindustrie •.••.•...•...•••.• 
Papierindustrie und Vervielfälti-

un s~e erbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 6 813 1 715 25,2 74,8 
Leder- und Linolemnindustrie . • . 89 5 766 1 391 24,1 75,9 
Kautschuk- und Asbestindustrie . . • 8 590 144 24,4 75,6 
Holz- und Sehnitzstoffgewerbe • . • 372 20 444 4 709 23,0 77,0 
Musikinstrumenten- und Spielwaren-

industrie • . • . • . . • . . . . . . . • • • • . • 23 1 135 303 26,7 73,3 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 447 75 652 7 096 9,4 90,6 
Bekleidungsgewerbe . . . • • . • . • . • . • 449 44 545 4 574 10,3 89,7 
Baugewerbe . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . 318 25 104 4 098 16,3 83,7 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsge-

winnung und -Versorgung • • • • . • 2 10 7 70 ,0 30 ,0 
Handelsgewerbe . . . . . . • . . . . . . . • . • 4 610 240 780 48 530 20 ,2 79 ,8 

W h d 1 {1.Einzelhandel... 3 688 144 664 28 926 20,0 80,0 
aren an e 2.Großhandel.... 708 62 963 13 378 21,2 78,8 

Bankgewerbe •....•...•.•..• „ 64 25 117 4 901 19,5 80,5 
Verlagsgewerbe, Buch-, Kunst-, 

Musikalienhandel............ 62 3 256 507 15,6 84,4 
Hausierhandel, Vermittlung, Ver-

steigerung usw ..• , . . . • • • • . . • 88 4 780 818 17,1 82,9 
Versicherungswesen • • • . • . • • • . • • • 1 1 41 0,4 1,0 99,0 
Verkehrswesen • • • . . • . • . • • . • . • • • • 44 5 422 l 960 36,1 63,9 
Gast- u. Schankwirtsehaftsgewerbe 210 8 932 1 896 21,2 78,8 
Sonstige Erwerbsunternehmungen.. 38 2 355 308 13,1 86,9 
Andere Gemeinschuldner • .:.· c.· ·:..:·c..·_· c.' •:_ 1 ___ 9_8_5_:__4_1_9_3_ ...c__5_90_9-'-_1_4..c,1-c-8-5~,9 

__________ I_n.cs!('--'e~sa_ _t_,_~8 ~ 573 897 !Joo 5,c:6.::c6j'-'1"-7'-'-,5-'l_8"-2"',5 
') Aussehl. Zuschusse von dritter Seite. 
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Die beendeten Konkurse nach 6rößenklassen 1930 
KonkuPSe mft Verbi ndlichkelten in Höhe von: 100 ooo bis 1 Mill . .U. über 

unter 10000.U 10000bis100000.U: 1 11Aill,U 

Anzahl 

Werot dero 
Yerbfndlich-

keften 
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

W.u.St.ll vH 

Größenklassen der beendeten Konkurse. 
---------

1 Beendete Es entfielen auf Konkurse mit 
Konkurse V erbindlicbkeiten (in .;f.J() mit An-

B ezeiohnung 1 gabe der 
t r 1100001100000 j Schulden· un e bis bis Uber 

masse lO OOO 100 000 1 Mill. 1 1 MiIL 
insgesamt 

"'"=' ........... '"""' 1 8 479 2 328 51501 968 33 
in vH 100,0 27,6 60,7 11,4 0,4 

erbindliohkeiten in 1000 .'1'Jf, 573 897 15 523 194 448 234 983 128 943 
in vH 100,0 2,7 33,9 40,9 22,5 

V 

Einzelhandel •....... Anzahl i 3 619 1 119 2 294 203 3 
Verbindlichkeiten in 1000 $.J( 144 664 7 718 77 171 49275 10500 
Elektrotechnik •...... Anzahl 177 

611 
98 18 -

Verbindlichkeiten in 1000 .'1'.K 7 946 433 2976 4537 -
ekleidungsgewerbe Anzahl 442 160 239 40 3 

Verbindlichkeiten in 1000 .'1'.Jr 44545 1 045 9 497 10 387 23 616 
B 

dem Unterschied nicht ohne weiteres auf die Entwicklung der letz-
-ten drei Jahre schließen kann. In den einzelnen Gewerbegruppen 
ist das Deckungsverhältnis ziemlich gleichmäßig gewesen. 

Zum erstenmal kann in diesem Jahr eine Aufgliederung der 
beendeten Konkurse nach Größenklassen gegeben werden. Das 
Deckungsverhältnis ist bei den kleinsten Konkursen am liöchsten, 
bei den größten am niedrigsten. Es beträgt bei den Konkursen 
mit einer Schuldenmasse von unter 1 000 .Jl..J( 63,4 vH, bei 
den Konkursen mit einer Schuldenmasse von 1 Mill. .JlJ(, auf-
wärts nur 8,4 vH (ohne Berücksichtigung eines Sonderfalles 
aus dem Jahre 1924 11,4 vH). Die kleinen Konkurse (bis zu 
10 000 .Jl.Jf,) spielen eine besonders große Rolle im Einzelhandel 
und in den stark handwerklichen Gruppen Elektrotechnik (unter 
Einschluß der Installation) und Bekleidungsgewerbe. Von den 
Millionen-Konkursen (33) entfallen 6 auf das Bankgewerbe, 
je 5 auf den Großhandel und auf die Gruppe »andere Gemein-
schuldner«, je 3 auf Einzelhandel, Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe und Bekleidungsgewerbe. 

Im Jahre 1930 wurden 6 637 .Vergleichsverfahren beendet; 
davon 7,3 vH (1929 9 vH) durch Überführung in den Konkurs. 
Für 67 vH der Fälle lag eine Angabe des im Vergleichsverfahren 
erlassenen Betrages vor. Er belief sich auf 224 Mill. .Jl..J( (1929 
115 Mill. .JlJt), d. h. 50 vH der Schulden bei den erfaßten 
Er!aßvergleichen (1929 47 YH). 

Konkurse und Vergleichsverfahren im August 1931. 
Im Laufe des August wurden im »Reichsanzeiger« 1 065 Kon-

kurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschafts-
gebieten. 

Konkurse 

erMfnf'lund 
Vergleichs-

eröffnet mang. IJasse verfahren 
Wlrtsch&ftsgebiete abgelehnt 

Aug. 1) ) Juli') Juli') Aug. 1)) Juli') 
1931 

Ostelbisches DeutschlanC: 1) ••• 201 194 249 105 121 
Schlesien .•.... „ ........... 58 49 70 37 42 
M itteldeutschland ....•....... 234 216 326 120 143 
Niedersachsen ••......•... „ · 1 163 151 205 80 91 
Rheingebiet•) und Westfalen„ 245 239 304 181 178 
Süddeutschland „ ........... 164 164 237 64 82 

Deutsches Reich•) 1 065 1 l 013] •J 1 391 607 1 657 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

bzw. Vergleichsverfahren.-') In diesem Monat eröffnete und mangels Masse ab-
gelehnte Konkurse-nach dßn Zahlkarten der Amtsgerichte. - ')Ohne Schlesien. 
- •) Ohne Saargebiet. - 1) Darunter 390 mangels Masse abgelehnt. 

Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 607 
gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl 
der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 5,1 vH gestiegen, 
die der Vergleichsverfahren um 7,6 vH gesunken. Arbeitstäglich 
betrug die Zahl der Konkurse im August 42,6, im Juli 37,5; die 
Zahl der Vergleichsverfahren im August wie im Juli 24,3. 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
gruppen1). 

Konkurse 

l tröffHel Vergleichs-
Bern f, Erwerbs· oder Geschäftszweig eröffnet 0·:::s~els verfahren 

der Gemeinschuldner abgel,hBt 

!ug 1) ) lnli 1) \ luli ') Ang') f lnll 1) 

Land-, Forstwirtsch„ Gärtn„ Tierzucht, Fischerei 361 251 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei . . . . . . . . • • - 2 1 

I d st 1 d Ste. E d { 1. Gewinnung • 4 - )' 
n u r e er me u. r en 2. Bearbeitung 15 15 

Eisen· und Metallindustrie • . • • • . . . • . . . . • . • • . • 3 2] 
Herstellung von Eisen-, Sta.hl-, Metallwaren . • . 39 38

1 Maschinen·, Apparate-, Fahrzeugbau • . . . . . . . . 27 19\ 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik. . . . . • . . . . 20 371 
The tilin~cdhe tl~dustrie ••••••• „. „ •.• „ „. „ „. 

17
5 

16
6

1 ex us rie •• „ „ „ „ •..•. „. „. „ „ .. „. 
Papierindustrie.............................. 

9
6 

10
61 

Vervielfaitigungsgewerbe .•............ , .. , ..• 
Lederindustrie •••.••• „ „ „. „ „. „. „ .. „.. 8

3 
1
5
31 Linoleum·, Kautschuk·, Asbestindustrie •...... 

Holz·, Schnitzstoffgew., Muaikinstrnm.-, Spiel-
warenindustrie • „ ... „ .. „ •.... „ ... „ „ . . 44 44 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe........... 49 48 
Bekleidungsgewerbe •••••• „ ... „ „. „........ 44 26 
Schuhgewerbe .•• „ ... „ .... „ .....••. „... . . 20 17 
Baugewerbe .•. „ ..... „ „ „ „ ...... „ ... „.. 50 47 
Wasser-, Gas·, Elektrizitatsgew. u. -Versorgung 1 -
Handelsgewerbe „ „ „ „ „ „ ... „ ... „. „ „.. 510 454 

a) Warenhandel • „ „ „ „ „ ... „ „ „ .• „ „. 467 418 
1. Einzelhandel „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 390 346 

mit 
land-, forstw., gärtner. Erzougn., Fischen 10 4 
Metall und Metallwaren • . . . • • • . . • . . . . 17 21 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen . • . • . 8

1 

13

91 
elektr„ feinmechan„ optischen Artikeln 7 
Chemikalien, Drogen, ParfUm„ Seifen usw. 20 15 
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 

(ohne Bekleidung) • „ .. „ „......... 59

1 

78

1 

Holz (ausg. Bauholz), Holzwaren, Musik-
instrumenten, Spielwaren............ 21 34

1 
Nahrungs· und Genußmitteln ••.• „ „ „ 119

8 
74 

Tabak, Zigarren, Zigaretten . . • . • . . . . • . 
3
6
3
! 

Bekleidung und Wasehe. . . . . . . . . . . . . . . 34
1 Schuhwaren „. „ „ „ ...... „ ... „ „. 24

1 

101 
verschiedenen Waren und Sonstigem . • . 63 49

1 2. Großhandel ••••.••••.•.••. „ „ .•• „ „ 77 72 
mit ) 

land-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugn„ ( 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen . . 121 111 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 1 

(ohne Bekleidung) „ „ „ „ „ .•. „ „. 16 10 
Nahrungs- u. Genußm„ Tabak u. -waren 241 17'1 
Bekleidung und Wäsche .•••. „ ..... „. 41 2: 

verschiedenen Waren und Sonstigem„ „ 21 311 

1931 

3?l 1t 
j! lt 
28 8 
46 17 
12 2 
19 11 
9 3 

13 8 
11 8 
5 2 

11 

10 
2 

31 
13 
28 

7 
9 
5 
9 
8 

49 26 39 
68 16 22 
43 23 2b 
19 8 8 
63 32 30 

578 355 343 
525 330 321 
444 271 264 

7 
31 
18 
11 
10 

93 

4 
24 

4 
11 
8 

69 

34 19 
116 32 

13 4 
45 31 
18 14 
48 51 
81 59 

10 2 

13 17 
20 9 

3 1 
l 1 

34 29 

2 
19 
9 
9 
4 

63 

26 
26 

2 
51 
17 
36 
57 

12 
10 
2 
1 

32 
Schuhwaren ... „ .. „. „ „. „. „ „. „ _ 1 l[ 

b) Banken, Wett- u. Lotteriew„ Leihhäuser.. 12 l lj 8 6 
c) Verlagsgew„ Buch·, Kunst-, MusikalienhdL 131 lll 13 10 

7 
9 
1 
5 

d) Hausierhandel • „. „ •..•.••.•. „. „ ..• „ 111 2 3 -
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw.... 17l 121 29 9 

Versicberungswesen •••.•••••••• „. „. „..... 11
) 1 -

Verkehrswesen •.. „ ..•... „ .• „. „. „ .... „. 3 9 3 

Sonstige Erwerbsqnternehmungen • • . . . . . . . . . . 8' 9 19 4 

1 
8 
5 

42 

Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe.......... 29i 311 47 13 

Andere Gemeinschuldner „ „ „ „„ „ „ „ „ „ 113~ 13
2
7 ~ 1 24 

Nicht angegebene Berufe und Erwerbsz_w_e1_·g_e_ .• _._
1 
__ -_I _____ i---~---

Insgesamt l 065:1 013'.'ll 391 607) 657 
1) Industrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - ') In diesem Monat 

im Rei•hsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurs~ bzw. Vergleichsverfahren. 
- 1 ) In diesem Monat eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse - nach 
den Zahlkarten der Amtsgerichte. - •J Darunter 390 mangels Masse abgelebn t. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Juli 1931. 
Die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 

betrugen im Juli 1931 insgesamt 828,2 Mill. .Jl.Jt, wovon 550,2 
Mill . .Jl.Jt auf Besitz- und Verkehrsteuern, 278 Mill. .Jl.J(, auf 
Zölle und Verbrauchsabgaben entfallen. Ein Vergleich der 
Juli-Ergebnisse mit denen des Vormonats ist nicht durchweg 
möglich, weil im Berichtsmonat bei der veranlagten Einkommen-
steuer, der Körperschaftsteuer und der Umsatzsteuer Abschluß-
zahlungen für 1930 und vierteljährliche Vorauszahlungen, bei den 
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Zöllen die vierteljährlichen Zollagerabrechnungen fällig waren. 
Abgesehen von den genannten Einnahmearten und von der 
Krisensteuer, die im Berichtsmonat erstmalig erscheint, weisen 
die übrigen Steuern gegenüber dem Vormonat nur verhältnis-
mäßig geringfügige Unterschiede auf. 

Ein Vergleich mit dem entsprechenden Monat des Vor-
vierteljahrs, April, ist durch den Eintritt der akuten Banken-
krise und die dadurch hervorgerufene vorübergehende Stockung 
des Zahlungs- und Überweisungsverkehrs unmöglich gemacht. 

Verglichen mit den Ergebnissen des gleichen Vorjahrsmonats, 
Juli 1930, sind die Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und 
Abgaben um insgesamt etwa 269 Mill. .Jl.Jt zurückgegangen, und 
zwar die Besitz- und Verkehrsteuern um 206 Mill. .Jl.Jt, die Zölle 
und Verbrauchsabgaben um 63 Mill . .Jl.Jt. Von dem Rückgang, 
der auf die erhebliche Verschlechterung der Wirtschaftslage zu-
rückzuführen ist, sind weitaus die meisten Steuerarten betroffen. 
Am stärksten sind die Lohnsteuer (- 20,2 Mill . .Jl.Jt), der Steuer-
abzug vom Kapitalertrag (- 27,4 Mill . .Jl.Jt), die veranlagte Ein-
kommensteuer (- 62, 7 Mill . .Jl.Jt), die Körperschaftsteuer (- 44,8 
Mill . .Jl.Jt) und die Umsatzsteuer (- 40,7 Mill. .Jl.Jt) zurückge-
gangen, wobei zu berücksichtigen ist, daß bei der Einkommen-
steuer der Rückgang durch die seit September 1930 erhobenen 
Znschläge noch gemildert wurde. Bei den Zöllen und Verbrauchs-
abgaben erbrachten weniger als. im Vorjahr insbesondere die Zölle 
{- 26,3 Mill . .Jl.Jt) infolge des Überganges von der halbjährlichen 
zur vierteljährlichen Lagerabrechnung, die Tabaksteuer (- 25,3 
Mill . .Jl.J() und die Biersteuer (- 8,9 Mill . .Jl.Jt) wegen des im 
Zusammenhang mit der Tarifumstellung eingetretenen Verbrauchs-
rückganges. Die Einnahmen aus der Zuckersteuer hatten infolge 
Tariferhöhung einen geringfügigen Zuwachs gegenüber dem Vor-
jahr zu verzeichnen. 

Einnahmen') des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Steuerart 

I. Steuern vom Einkommen und Mill • .1/.J{ Vermögen 
1. Lohnsteuer'). „ .............. 96,6 97,4 96,0 88,8 
2. Steuerabzug vom Kapitalertrag 5,4 16,4 12,4 14,1 
3. Veranlagte Einkommensteuer .. 154,7 13,6 39,7 160,7 
4. Körperschaltsteuer ........... 51,0 2,4 9,0 69,4 
5. Krisensteuer . . . ............ 1,6 - - -
6. Vermögensteuer .............. 10,4 18,8 73,9 11,2 
7. Aufbringungsumlage .......... 2,2 3,0 4,2 7,8 
8. Übrige „. „. „„. „ „„„. „ 8,5 5,9 5,4 7,6 

II. Steuern vom Umsatz und Ver· 
mögen verkehr 
1. Umsatzsteuer ......... „ ..... 151,9 20,1 37,2 156,0 
2. Kapitalverkehrsteuer ......... 3,7 2,7 5,3 4,0 
3. Übrige ...................... 20,3 20,0 18,7 15,5 

III. Steuern vom Verkehr 
1. Befdrderungsteuer ............ 24,7 25.2 23,0 22,9 
2. Kraftfahrzeugsteuer .......... 19,3 19,2 21,7 21,8 

Summe I-III 550,21244,8 346,71579,8 
Juli 1931 = 100 100 44,5 63,0 105,4 

IV. Zolle und Verbrauchsabgaben 
1. Zölle ................ „. 146,5 81,4 66,9 127,2 
2. Tabaksteuer ................. 62,9 67,1 59,0 46,3 
3. Biersteuer ................... 31,4 31,3 34,7 28,6 
4. Aus dem Spiritusmonopol .... 12,8 14,4 15,1 17,4 
5. Zuckersteuer „ „ „ „ . „ . „ • „ 19,0 11,4 10,l 9,7 
6. Übrige „„ „. „„. „ „ .. „. 5,3 5,6 5,5 4,8 

Summe IV 278,0 1211,31191,41233,9 
Juli 1931 = 100 100 76,0 68,8 84,1 

116,8 
32,8 

217,4 
95,8 
-
9,8 
0,3 

11,1 

192,6 
5,6 

22,7 

30,3 
20,8 

756,1 
137,4 

172,8 
88,2 
40,3 
15,5 
15,4 
8,8 

340,9 
122,6 

Insgesamt 828,21456,1 1538,1 1813,7 1097,0 
Juli 1931 = 100 100 55,1 65,0 98,2 132,5 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Auf- oder Abrundung der 
Zahlen. - 1) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen 
Anteile usw. - ') Abzuglich der Steuerrilckerstattungen 1931: .Juli 0,7, Juni 1,0, 
Mai 4,8, April 11,3, 1930: Juli 0,7 Mill. J'Ut. 

Ertrag der Tabaksteuer im Juni 1931. 
Im Juni 1931 belief sioh der Sollertrag der Tabaksteuer auf 

41,9 Mill. .Jl.Jt gegen 60,5 Mill. .Jl.Jt im Vormonat. Die Minder-
einnahme, die sich in der Hauptsache bei der Versteuerung von 
Zigaretten (- 19,7 Mill . .Jl.Jf,) ergab, ist ~.hl darauf zurückzu-
führen, daß die Händler in Erwartung einer Anderung des Tabak-
steuergesetzes in der Tätigung von Käufen starke Zurückhaltung 
geübt haben. 

Gesamt- Durch· 
Steuer· Anteil Menge schnitt!. 
werte am der Er· wert') Klein· der Er- verkaufs· (Soll· Soll· z!lug; zeug-

ertrag) ertrag msse ) nisse preise 
1 000 .:Jl.J( vH Mill. Stck. Mill . .11.lt .:Jlf>I 

je Stck. 
Zigarren „. „. „ „ „. 17 862 42,7 749,2 77,7 10,37 
Zigaretten ............ 14976 36,8 750,8 39,4 5,25 
Kautabak„ „ ........ 166 0,4 15,2 3,3 21,90 
Zigarettenhhlle11 ...... 735 1,7 293,9 

dz .:Jl.Jt je kg 
Feingeschn. Rauchtabak 1914 4,6 3 004 3,8 12,74 
Pfeifentabak ......•.. 6110 14,6 21 887 17,5 8,00 
Schnupftabak ........ 94 0,2 1 624 1,0 5,77 

1 ) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Anteil der Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 
50 .Jlpß für 9 Stück an der Gesamtmenge belief sich im Berichts-
monat auf 50,6 vH und von 40 .Jlpß für 9 Stück auf 26,2 vH. 
Die gangbarsten Zigarrensorten waren wie im Vormonat die 
10.Jlpß-Zigarre mit 31,0 vH und die 5.Jlpß-Zigarre (Zigarillos) 
mit 17,9 vH. Der Anteil der billigen Zigarren und Zigarillos in 
den Preislagen bis zu 10 .Jlpß belief sich auf 71,5 vH. 

An Zigarettentabak sind im Juni 1931 16 059 dz in die Her-
stellungsbetriebe verbracht worden; für diese Menge berechnet 
sich ein Materialsteuersoll von 6,91 Mill . .Jl.Jt. Tabaksteuer und 
Materialsteuer für Zigaretten betrugen mithin zusammen 
21,89 Mill. :Jl.Jt. 

Die Kredite der Banken am 31. Juli 1931. 
Die Kreditbanken haben auch im Juli trotz der weitgehenden 

Zahlungssperre, die am 13. Juli eintrat und erst im Verlauf der 
zweiten Monatshälfte gelockert wurde, noch in großem Umfang 
Kreditoren und sonstige fremde Mittel verloren. Allerdings bleibt 
der Kreditorenverlust um ein beträchtliches hinter den Depositen-
abziehungen des Vormonats zurück. Bei den monatlich berich-
tenden Kreditbanken haben sich die Remboursgelder, die Ein-
lagen anderer Banken und die sonstigen Kreditoren um insgesamt 
1 024,1 Mill . . JUt vermindert gegenüber einer Abnahme um 
1 643,3 Mill . .Jl.J( im Juni. 

Ebenso wie im Vormonat haben die Banken durch stärkere 
Begebung von Akzepten Ersatz für die abgezogenen inländischen 
und ausländischen Gelder gesucht. Bei den monatlich berichten-
den Banken sind die Verpflichtungen aus Akzepten im Juli um 
112,5 Mill. .Jl.Jt (gegenüber 271,9 Mill . .Jl.Jt im Juni) gewachsen. 
Den weitaus größten Teil der Kreditorenverluste haben sie jedoch 
wiederum durch Beschränkung ihrer Aktiven finanzieren müssen. 
Die Guthaben bei anderen Banken und die Kredite an Banken 
und Bankfirmen haben im Juli erneut, und zwar um 350,3 Mill. 
:Jl.J(,, abgenommen. Der Gesamtbetrag an Wechseln, Vorschüssen 
und Wertpapieren ist um 750 Mill . .Jl.Jt gesunken. 

Überwiegend haben die Banken die Depositenverluste in 
starkem Umfang durch Rediskontierung ihrer Wechselbestände 
ausgeglichen. Bei drn monatlich berichtenden Banken ist der 
Bestand an Wechseln einschließlich Schatzwechsel und Korn-

Kredite') und Wertpapiere 
der (monatlich berichtenden) Kreditbanken. 

31. Juli 
Bezeichnung 

1H28 1929 1930 1931 

Mill . .:J/Jf, 
Schatz· und Kommunalwechsel .. 209,2 644,1 1429,8 885,4 
Sonstige Wechsel') ............. 3 278,1 3 337,0 3411,0 1 661,4 
Reports und Lombards ......... 1 081,8 1 012,8 709,1 478,8 
Warenvorschtisse ............... 1 311,4 l 921,0 2 146,1 1 889,7 
Debitoren 

Kommunaldebitoren ') ... 1 073,5 1 252,1 1 138,2 1 355,9 
Effektendebitoren ............ 1 609,2 l 692,0 1 891,6 l 542,0 
Sonstige Debitoren ........... 5 273,4 6249,0 6 856,3 6 258,7 

Zusammen Wechsel und Vorschusse 13 836,6116 107,9117 582,1 114 07! ,8 
Konsortialbeteiligungen . . . ..... 195,4 241,1 288,1 265,9 
Eigene Wertpapiere .... _„_._„_. 1 036,6 1 089,8 975,4 1 193,6 

Zusammen Wertpapiere l 232,0 1 330,9 l 263,5 l 459,5 
Summe Kredite und Wertpapiere 15 068,6 17 438.8 18 845,6 15 531,3 
Veranderung ') gegen Vormonat .. -20,7 + 203,3 -261,0 -750,5 

>) >) Voriahr ... +2 184,8 +1 073,4 -3274,3 
1 ) Ohne Kredite an Banken. - 2) Einschl. Bankakzepte. - ') Soweit von 

den Banken gesondert nachgewiesen, sonst in »sonstigen Debitoren(( enthalten.-
') Unter Berücksichtigung der Veranderungen m der Zahl der berichtenden 
Banken. 
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munalwechsel auf fast 21/ 2 Milliarden .ß.J( gesunken. Schließlich 
sind, wenn auch in geringem Umfang, die Kredite in laufender 
Rechnung vermindert worden. 

Der Gesamtbetrag der von den monatlich berichtenden 
Banken gewährten Kredite einschließlich ihrer Bestände an Wert-
papieren ist auf 15,5 Milliarden .'lUt und somit auf den Stand 
von Mitte 1928 gesunken. Der gesamte Kreditzuwachs der 
Jahre 1929 und 1930 ist somit im Laufe der letzten 12 Monate 
abgebaut worden. 

Die Schrumpfung des Kreditumfangs bei den Kreditbanken 
bedeutet jedoch nicht in gleichem Maße eine Verminderung des Ge-
samtbetrages der von der Wirtschaft geschuldeten bankmäßigen 
Kurzkredite. Zum weitaus größten Teil sind die Kurzkredite nur 
von den Kreditbanken auf die Notenbanken umgelagert worden. 
Bei den Sparkassen und Kreditgenossenschaften, die ja keine 
Auslandverbindlichkeiten haben, hält sich der Rückgang der 
kurzfristigen Kreditanlagen in engeren Grenzen. Immerhin hat 
sich der Gesamtumfang der der Wirtschaft zur Verfügung stehen-
den Kurzkredite im Juli um etwa 250 Mill . ./Ut vermindert. 

Die bankmäßigen Kurzkredite'). 

Monate 

31. Juli 1928 ... . 
31. Juli 1929 ... . 
31. Juli 1930 ... . 
31. Oktober 1930 
31. Januar 1931.. 
30.April • .. 
31. Juli • .. 

1 

Stand am Monatsende 1 Viertel-
------------------· jahrliche 

Noten· 1 Kredit· 1 Spar~ 1 Grnossen· II zu· Verände· 
banken') banken') kasse_n~')~•-rh_ar.t_en_'~)~s_a_ _ _en~_r_un_ _'_J . 

Mill . .7/Jt 
2 701,2 13 836,712 716,0 1 872,4 21 126,3 
2 857,7 16 107,9 3 003,4 2 154,2 24 123,2 
1 967,2 17 582,1 3 036,1 2 364,4 24 949,8 
2 539,3 16 960,313 067,7 2 325,l 24 892,4 
2 248,0 ')16 635,5 ')3 302,212 476,9 24 662,6 
2 052,2 16 347,4 3 294,9 ')2 506,3 24 200,8 

')4168,2 ')14071,8 ')3271,1 ')2414.9' 23926,0 

+ 511,8 
+ 109,5 
-612,4 
- 57,4 
-813,8 
-290,0 
-265,8 

1 ) Schatzwechsel, Wechsel, Debitoren (ohne Kredite an Banken), Reports 
und Warenvorschu<se. Soweit monatlich statistisch feststellbar. - ') Reichs-
wechsel, Wechsel und Betriebskredit des Reichs. - ') Nur Monatsbilanzbanken. 
- 4 ) Einschl. Kommunalbanken und s<ich.;;isehe Girokagsen. - 5 ) Gewerbliehe 
Genossenschaftsbanken, Preußcnkasse und Konsumvereine. - 6 ) Z. T. vor-
laufige Zahlen. - ') Unter Berucksrnhtigung der Veranderungen in der Zahl 
und den Nachwei<methoden der statistisch erfaßten Anstalten. - ') Ab De-
zember 1930 einschl. der kurzfrrntigen Kommunalkredite. - ') Einschl. 
419,3 Mill . .7/JC Rediskontkredit. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Juli 1931. 

Im Juli 1931 wurden Wertpapiere im Betrage von 110 Mill. 
.11.Jt im Inlande aufgelegt. Gegenirber dem Vormona.t, in dem 
die Emissionen 170 Mill . .11.Jt betrugen, zeigt sich ein erheblicher 
Rückgang, vor allem bei den Anleihen der Bodenkreditanstalten 
und bei den Aktien. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Juli 1931. 

1 

Monatsdnrchschnittl 1931 
Art der Wertpapiere ---1--1-- 1 1 

1929 1930 1~9·~~
1 Mai Juni 

1 
Juli 

Schuldverschreibungen von 1 Mill . .11.ff. 
offentl.-rechtl. Korperschalten... 32,281 6,671 3,10

1

1 0,641*) 0,16 
bflentl.-rechtl. Kreditanstalten und , 

Hypothekenbanken') ........ ' 96,341196,96
1

154,43 130,86, 112,54 89,90 
a) Ko unalschuld erschr01bun en~ 21,56 45,77 32,391' 46,131 33,72 25,77 
b) Pfandbriefe „ „ „ „. „ „. „ „ 1 74,781151,19 122,04 84,73 78,82 64,13 
offentlichen Unternehmungen') ... i 0,02

1 
15,87 1,97 1,80 

priv. Unternehmung., Vereinen usw. 1 0,71 2,95 - -
Schuldverschreibungen insgesamt') 1

1

129,351

1

222,45 159,50

1

133,30 112,70 89,90 
Aktien') ........................ 1 81,571 46,22 69,67 259,76 57,02 19,91 
Inländfache ~rte zusammen .. :2!0,92i268,67 229,17 393,06169,72 109,81 
Ausland1sche "erte ... ·~! 1,55, - 1,02 - - -

Insgesamt i 212,47,268,671230,191393,061169,721109,81 
Auslandsanleihen 1 ') 1 

O,ffentl.-rechtl. Korperschaften... 2,62 19,19 47,66 315,00 - -
o!fentl. Unternehmungen ....... · I 10,16

1

55,03 - - 1 - -
kirchhcher Korperschaften ....... 1 1,72 1,28 0,49 0,51 2,281 -
privater Unternehmungen . . . . . 1 14,55 22,57 1,20 - 1 - -

Insgesamt 1 29,05! 98,071 49,351315,511 2,28[ -

*) Berichtigte Zahl. - 1 ) Nach unmittelbaren Angaben der Kreditanstalten. 
- ') Darunter auch gemeinnutzige Unternehmungen und Korperschalten. -
') Nominalbetrage. - ') Ausgabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. -
') 2. Tranche der Zündholzmonopolanleihe. 

Die Vermögensanlage der Angestelltenversicherung 
und der Invalidenversicherung im Juli 1931. 

Das N achweisungsschema der Sozialversicherungsanstalten wurde im Be-
richtsmonat nochmals erweitert; die Posten der langfristigen Anlagen wurden 
st:i.rker gegliedert. Insbesondere werden nunmehr die seit der Stabili-
sierung gewahrten N eubanhypotheken ersieht.lieh; sie umfassen gegenwartig 
55,6 vH des gesamten Hypothekenbestandes und 20,9 vH aller langfristigen 
Anlagen der Sozialversicherungsanstalten. Die Gesamtbetrage an 'Vertpapieren 
und Darlehen im Berichtsmonat konnen mit den entsprechenden Snmmen-
zahlen bis einschheßlich Mai 1931 nicht ohne weiteres verglichen werden; ein 
Teil der Wertpapier- und Darlehnsbestitnde der Sozialversicherungsanstalten 
wurde erst ab Ende Juni in die Berichterstattung einbezogen. Ftir die Ge-
samtbetrage an Hypotheken dagegen besteht eine solche Verglcichsmog!ichkeit 
mit den Vorterminen. 

Die langfristigen Anlagen der Angestellten- und Invaliden-
versicherung sind im Juli - im Gegensatz zu den beiden Vor-
morn1ten - um ein geringes gestiegen. Etwas stärker erhöhte 
sich die Anlage in Neubauhypotheken. Die Wertpapierbestände 
blieben erstmalig seit längerer Zeit nahezu unverändert. Dagegen 
gingen die unter »Sonstige Darlehen« zusammengefaßten Aus-
leihungen etwas zurück. 

Art der VermogeManlagen 

L "''""'''°" ~< Omo<oo>•"'"') .... davon auf 
landwirtschaftlichen Grund.stricken .. 
gewerblichen Grundstucken ....... 
Grundstucken mit Wohnungsbau ... 
sonstigen GrundstU.cken ....... „ 

2. Wertpapiere') ...................... 
davon 

Anleihen des Reichs .............. 
Anleihen der Lander. . . . . . . . . . . . 
An!. d. Gemeinden u. Gemeindeverb. 
Kommunalobligationen der Hypo-

thekenbanken ') ................. 
Pfandbriefe') ................... 
Sonstige \Vertpapiere ... ········· 

3. Darlehen') . ··············· „. „. davon 
an das Reich ..... „ .. „ . „ „ . „ .. 
an die Lander ................... , 
an d. Gemeinden u. Gemeindeverb.") 
sonstige Darlehen 12 ) ·············· 

30. Juni 
1931') 

1 126,3 

166,1 
103,4 
621,l 
235,7 

') 957,4 

7 )479,0 
63,9 
37,4 

124,5 
245,4 

7,3 
10) 935,2 

57,6 
217,8 
572,3 

") 87,6 
4. Sonstige Anlagen 13) •• 

. . . . . ~~;~~~~~~ 13 ~:::~ 1 

31. Juli 1931 

davon 

gesamt Neu- auf· 
Ins-

1 
anlagen2) gewertete 

Anl.'J 1) 

Mill . .7/,ff. 
1 137,71 1 031,4 106,3 

166,7 163,8 2,9 
103,3 100,8 2,5 
632,3 602,9 29,4 
235,4 163,9 71,5 
956,6 901,5 55,l 

478,7 446,4 32,3 
63,9 61,0 2,9 
37,5 29,9 7,6 

125,0 120,7 4,3 
244,8 237,5 7,3 

6,7 6,0 0,7 
930,5 870,l 60,4 

57,6 57,6 
219,9 219,6 0,3 
572,6 520,3 52,3 

80,4 72,6 7,8 
252,3 251,1 1,2 

3 277,l 1 3 054,l 1 223,0 
1 ) r~an te Angaben. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Bestand an Darlehen 

oder Wertpapieren, die auf Grund des Aufwertungsgesetzes oder des Anleihe-
abl6sun.;rsgesetzes vom 16. Jnli 1925 aufgewertet sind. - ') Nennwert. -
') Bilanzwert. - ') Die Zunahme gegenuber den Vormonaten beruht an! bisher 
nicht in die Berichterstattung einbezogene Wertpapierbestande. - ') Die 
Zunahme gegenilber den Vorm1Jnaten beruht auf bi~her nicht nachgewiesenen 
Anleihen des Reichs. - ') Einschl. Anleihen der Sparkassen- und Giroverblinde 
- Kommunafaammelanleih.en - , der Lander:,banken und ahnlieher Anstalten. -
') Einschl. Rentenbriefe und I.andeskulturrentenbriefe. - 10) Die Zunahme 
gegenuber den Vormonaten beruht auf bil'her nicht nachgewiesenen Darlehns· 
be,tandrn. - 11 ) Sowie deren Betriebsverwaltungen. - 12) Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ahnhehe Institute. - 11) Sparkasseneinlagen, Grund· 
stucke. bewegliche Einrichtungen. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen im Juli 1931. 
Die Sparkassen sind im Juli in starkem Umfang von der 

gegen die Depositeninstitute gerichteten Vertrauenskrisis in Mit-
leidenschaft gezogen worden. Infolge der umfangreichen Ab-
hebungen der Spar- und Depositenkunden haben sich die 
gesamten Einlagen der Sparkassen einschließlich der Kom-
munalbanken und der sächsischen Girokassen im Juli um 
385,9 Mill. .Jlj{ vermindert, während im Vormonat nur ein 
Rückgang um 215,6 l\Iill. .Jlj( festzustellen war. 

Am stärksten ist der Rückgang bei den eigentlichen Spar-
einlagen, die sich um 267,6 l\Iill. :JUt vermindert haben. Die 
AuszahlungL·n 1 ) haben sich zwar gegenirber dem Vormonat 
nicht wesentlich erhöht; die Auszahlungssperre, die bei den 
Sparkassen besonders nachhaltig gehandhabt wurde, hat län-
gere Zeit Abhebungen verhindert. Demgegenüber sind aber 
die Einzahlungen um fast 100 Mill. .JUi gegenüber dem Vor-
monat zurückgegangen. Immerhin betragen die Einzahlungen 
während des Monats Juli noch 419,2 Mill. .ßJt. Insgesamt 
ergibt sich auf den Sparkonten der Sparkassen ein Auszahlungs-

1) Die Ruckzahlungshäufigkeitsziffer der Spareinlagen erhohte sich von 
5,80 vH im Juni auf 6,10 vH im Juli. 
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Einlagen*) bei der deutschen Sparkassenorganisation 1). 

Spar· 
Depositen-, Giro· und Konto-

korrenteinlagen emJagen 
Ende bei dea bei den im a:teb· bet den Zus. 

Spar- Spar- 1m1bf.n Kommunal- Sp. tasscn kassen 1Hroneti 1) banken') 3-5 
------

l 2 3 • 5 6 

Mill . .11.lt 
Juli 1930 ••.. 10008,4 1518,41 367,7 174,5 2 060,61 

• .,. "" . · 1 

11 043,7 1424,3 344,3 169.1 1937,7 
April • .. ll 165,3 1417,61 334,4 170,4 1 922,4 
Mai /1 •• 11 224,9 1401,0 340,5 167,1 1908,5 
Juni • .. 11 073,6 1 355,8 324,8 163,7 1 844,31 
Juli ' „ 10806,0 1 270,l 300,9 •) 155,0 ')1 726,1 

Gesamteinlagen 

bei den bei der ges. 
Spar- SparkasSf:!D· 
kassen organt11aUon 

Sp. 2 u. 3 Sp !n 61) 
~ 

7 8 

11 526,7112 068,9 
12 467,9 12 981, 
12 582,9 13 087, 
12 625,9 13 133,5 

4 
7 

12 429,4112917, 9 
0 12 076,l ')12 532, 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbeträge ent· 
standen durch Abrundung. - Die nach Ländern gegliederte Übersicht der Spar-
kassen über den Stand und die Bewegung der Spareinlagen im Juli 1931 ist im 
Deutschen Reichsanzeiger vcm 31. August 1931, Nr. 202 verB!:fentlicbt. - 1 ) Ohne 
Girozentralen. - ') Sächsisehes Gironetz= Girokassen, Zweiganstalten der 
Girozentrale Sachsen, Stadt· und Girobank Leipzig und Chemnitzer Girobank. -
') Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen; !Ur die ungeraden Monate 
wurden die Zahlen interpoliert. - ') Vorläufige Zahlen. 

überschuß in Höhe von 283,0 Mill.J!'.lt gegenüber 166,8 Mill . .J?Jt 
im Juni. 

Von besonderer Bedeutung ist die Feststellung, daß die Ver-
trauensstörung, die zu den Abhebungen bei den Spnrkassen 
führte, nicht in allen Teilen des Reichs gleich stark aufgetreten 
fat. Besonders großen Umfang hat sie, nach den Bewegungen 
der Spareinlagen zu urteilen, nur bei der großstädtischen Be-
völkerung des Reichs angenommen. Deutlich wird dies aus der 
prozentualen Abnnhme der Spareinlagen. Der Gesamtbetrag 
hat sich gegenüber dem Vormonat um 2,4 vH ermäßigt. In 
einigen städtischen Bezirken liegt aber die Abnahme weit über 
dem Reichsdurchschnitt; sie ist am höchsten in Berlin (5,1 vH), 

ferner im Land Braunschweig (4,1 vH) und in den preußischen 
Regierungsbezirken Gumbinnen (3,9 vH), Hannover (3,7 vH), 
Aachen (3,6 vH), Erfurt (3,5 vH), Königsberg (3,2 vH), Allen-
stein (3,2 vH) und Breslau (3,2 vH). 

Die Bewegung der Spareinlagen bei den Sparkassen. 

Monat 

Juli 1930 
März 193 
April • 
Mai 
Juni 
Juli 

.„ ...... 1 

1. „ ..... 1 

········ ········ 1 

1Unzah· 
Jungen 

626,31 
585,2 
608,6 
528,5 
515,2 
419,2 

inhrer. ~ Gut. !UStall· Rtniah· linJagen-
tnngs· scbrlflen longen lungs- fl:ber· 

11\11· • 11• (Las!- Gbor- Khull ') 
sebri!ten 1) '" ...,mc•) sehr\Ren) sehuJJ') lp.5'/,f 

Sp Hl•I Sp.!•/.f 
3 4 ~ 6 7 8 

Mill.~.lt 

1,8 3,5 631,7 
6,0 24,4 615,6 

26,9 10,6 646,1 
8,6 5,1 542,2 
6,8 7,8 529,8 
5,2 10,2 434,5 

535,2 91,1 
518,7 66,5 
524,4 84,2 
495,6 33,0 
682,0 -166,8 
702,2 -283,0 

96,4 
96,9 

121,7 
46, 7 

2 
6 

-152, 
-267, 

1) Soweit statistisch festgestellt. - ') Abweichungen der Summen von der 
Summe bzw, Differenz der Einzelbeträge entstanden durch Abrundung. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen. 

1 7 '/• 15'/, 0

/, 
4.,„,.

1 

4 .,. 5'/. 14'/,0
/, 11•hl• 5°/, Kurs am Dawes- Young- Liberty Vietory franz. Staatsanl~lbe Moblhsat1ons· 

Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente \Otl t9t7 anlelbe von 
NewYork NewYork N ewYork London Paris 1.msterdam 1917 t.ar1eb 

Februar 1931 1 104,00 78,75 102,691 93,00 101,60 102,63 1)100,30 
März ••• » 102,63 80,00 102,72 i 95,25 104,50 102,63 102,40 
April •• • 1 105,00 80,50 102.88 1 96,63 104,75 102,25 102,30 
Mai .„. » 100,88 70,00 : ~;~i i 97.75 102,50 102,44 102,65 
Juni „. • 99,25 72,25 98,00 103,15 103,50 ')102,65 
Juli.„. 1> 82,75 56,25 103,22 94,75 104,25 102,56 

') Notierung am 10. Februar. ') Notierung am 3. Juni. 

Goldbestände der Welt im t. Halbjahr 1931. 
1. Allgemeiner Oberblick 

über die internationalen Goldbewegungen. 
Im 1. Halbjahr 1931 haben die monetären Goldbestände der 

Welt in einem ungewöhnlichen Maße zugenommen; sie beliefen 
sich nach den bisherigen Feststellungen Ende Juni 1931 auf 
51,6 Milliarden .J?Jf{ gegen 50,3 Milliarden .J?J( Ende 1930. Die 
Zunahme von mehr als 1,3 Milliarden ./?Jf{ im 1. Halbjahr 1931 
übertraf die des vorangegangenen Halbjahrs um rd. 440 Mill. .J?Jf{ 
und ging um etwa 400 Mill. .J?.J[ über den Ertrag hinaus, den die 
Golderzeugung der Welt im gleichen Zeitraum erzielt haben dürfte. 
Außerdem ist der gewerbliche Bedarf der Welt zu berücksichtigen, 
der jrdoch infolge der Wirtschaftskrise erheblich zurückgegangen 
ist und kaum 100 Mill. :JUt erreicht haben dürfte. Es verblieb 
demnach eine außergewöhnlich große Spanne zwischen dem er-
rechneten Zuwachs und der tatsächlichen Neugewinnung von 
Gold; im vergangenen Halbjahr scheinen insbesondere die 
asiatischen Rohstoff- und Agrarländer in erheblichem Maße zur 

Die Goldbestände 
der 6 Gläubigerländer u. der ubrigen Welt 

Dezember 1923 bis August 1931 

Mrd . .U 
.?.q. - - - --
19 

18 

17 

16 

:f __ •J::_•l ____ L::: 
6läub1gerlcinder 

- (Jlf'J',Stl-Amer'!ka, England, FMnk1>e1'ch - -
SchweiZ, Nti;derlande, Schweden) 

34 

33 

32 

31 

30 

29 

28 

26 

1sf +l +i+++++!J++l+l+i+++J.i+f\ ,~,4+-!+'11-~,.~,-fl+t1+ l++f +ffi!+i+++t++H-+++++tf1H-+++l+rtit11 5 

1924 
W.u.St31 

192-0 1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Abdeckung ihrer Auslandsverbindlichkeiten auf ihre Hortungs-
bestände zurückgegriffen zu haben. Auch die indischen Gold-
horte haben sich erstmalig seit 1894 verringert, und zwar um 
81 Mill. .J?Jf{, die jedoch restlos in den Besitz des indischen 
Staatsschatzes übergingen. Ferner haben die russischen Zentral-
stellen mehr als 200 Mill . .J?Jt an Gold (an die deutsche Reichs-
bank) abgegeben, während gleichzeitig auch die russische Zentral-
goldreserve - etwa im Umfang der Eigenproduktion - anstieg; 
hier müssen erneut gewerblich verarbeitete Bestände in mone-
täres Gold umgewandelt worden sein. 

In der Verteilung der Goldbestände ergaben sich erneut 
erhebliche Veränderungen gegenüber deni 2. Halbjahr 1930. Die 
internationalen Goldbewegungen haben, gemessen an dem Gold-
außenverkehr Englands, Deutschlands und der Vereinigten 
Staaten von Amerika, an Umfang wenig abgenommen. Ins-
gesamt wurden im 1. Halbjahr 1931 2,8 - 2,9 Milliarden./?Jt auf 
diesen drei Goldmärkten umgesetzt (gegen rd. 3 Milliarden./?.){ im 
2. Halbjahr1930). Die Goldumsätze im 1.Halbjahr1931 blieben also 
nur um 180 Mill . .1Ut hinter den Rekordziffern des 2. Halbjahrs 

Gold- und Devisenbestände der Welt. 

Bezeichnung 1 30. 6. 1 31. 12.1 30. 6. 1 31. 12.1 
1929 1929 1930 1930 

1 Goldbestanile 

30. 6. 
1931 

6 Gläubigerlander') ....... · f 29266,1129741,2131391,2133103,6\') 35 198,2 
Schuldnerlander') . „ ...... 

1 

17 955,2 17 981,8 17 135,9 16 102,4 ') 15 304,5 
Rußland (UdSSR) .... „ „. 1 391,0 617,1 852,2 1 044,6 1 098,0 

Insgesamt 1· 47 612,3f 48 340,t f 49 379,3f 50 250,6f') 51 600,7 
1 Devisenbestände') 

6 Glaubigerlander') ........ ] 5 028,01 5 282,6f 5 359,91 5 525,31') 5 434,9 
Schuldnerlander') ......... 

1 

7110,9 7895,3! 6893,9 6643,0 ') 5859,0 
Rußland (UdSSR).:_:_:_'-'-'-'-'--! 202,2 152,9 125,7 116,8 113,4 

Insgesamt 1

1

12 341,1 l 13 330,el 12 379,5112 285,1 i'J 11 407,3 
Gold und Devisen zusammen 

6 Gläubigerlanuer') ........ 1 34 294,1135 023,8136 751,1138 628,91') 40 633,l 
Schuldnerländer') ........ 1 25 066,1 25 877,1 24 029,8 22 745,4 ') 21 163,5 
Rußland (UdSSR)._„_._ .. _._.

1

1 593,2 770,0 977,8 1161,4 1 211,4 

Insgesamt , 59 953,4f 61 670,9161 758,8162 535,7f'l 63 008,0 
1 ) Soweit gesondert ausgewiesen. - ') Vorläufige Zahl. - 3 ) Vereinigte 

Staaten, Frankreich, England, Schweiz, Holland, Schweden. - ') Alle ubrigen 
Lander außer Rußland (UdSSR). 
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1930 zurück; diese Goldfluktuationen stehen in engem Zusammen-
hang mit den fortgesetzten Umlagerungen kurzfristiger Zeit-
gelder innerhalb der internationalen Geldmärkte. 

Die Goldbewegungen der letzten Zeit hatten in der Haupt-
sache zwei Ausgangspunkte: einmal die Goldabgaben der deut-
schen Reichsbank im Zusammenhang mit den verschärften Ab-
zügen kurzfristiger Kredite durch das Ausland, sodann die Gold-
verschiffungen überseeischer, insbesondere lateinamerikanischer 
Länder, die aus Gründen der Währungsstützung erfolgten. 

II. Die europäischen Goldbestände. 
Die Goldvorräte Europas sind nicht im gleichen Umfang 

gewachsen wie in der vorangegangenen Zeit; sie stiegen nur um 
297 Mill . .:fl.J{ (gegen 1 329 Mill. .Yl.J{ im 2. Halbjahr 1930). Mit 
einem Stande von 23,0 Milliarden .:llJt ist der Anteil der euro-
päischen Goldvorräte an den monetären Goldbeständen der 
Welt von 45,l vH auf 44,5 vH zurückgegangen. Den Goldbczügrn 
aus den süd- und westafrikanischen Goldgewinnungsgebieten und 
aus russischen Beständen standen erhebliche Abgaben euro-
päischer Länder an die Vereinigten Staaten von Amerika 
gegenüber (Verschiffungen der deutschen Reichsbank, Auflösung 
eines größeren Depots der Bank von Frankreich bei den amerika-
nischen Bundes-Reserve-Banken sowie unmittelbare V erschif-
fungen Frankreichs nach den Vereinigten Staaten von Amerika). 

Deutschland. Die Goldvorräte der deutschen Notenbanken 
waren nach den Verlusten im Herbst 1930 bis zum 31. Mai 1931 
wieder auf nahezu 2'/2 Milliarden .:fl.;f{ angewachsen; größere 
Bezüge erfolgten insbesondere aus Rußland (204 Mill. .:ll.Jt). 
Anfang Juni, als die Abzüge kurzfristiger Auslandskredite aus 
Deutschland verschärft einsetzten, waren die Vonäte der 
Reichsbank an Deckungsdevisen bereits erheblich zusammenge-
schmolzen; sie betrugen nur noch 186 Mill . .:llJ/t. Im Verlauf 
des Juni mußte daher das Zentralnoteninstitut, um den Devisen-
ansprüchen der Banken und der Privaten genügen zu können, zu 
unmittelbaren Goldversendungen schreiten. Insgesamt hat die 
Reichsbank im Laufe des Juni rd. 1 Milliarde .JU{ an Gold an 
ausländische Zentralnotenbanken abgegeben. Ein erheblicher Teil 
dieser Goldabgaben ging nach Frankreich ( 412 Mill..:ll.Jt). In einer 
gewissen Höhe wurden ferner Goldbeträge einem unbelasteten De-
pot entnommen, das die Reichsbank bei der Bank von Frank-
reich unterhielt. Andererseits stellte die Bank von Frankreich 
einen Teil ihres Golddepots bei den amerikanischen Bundes-
Reserve-Banken der Reichsbank zur Verfügung, so daß an Stelle 
einer Goldverschiffung nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
ein entsprechender Goldbetrag aus Reichsbankbeständen nach 
Frankreich versandt wurde; rechnungsmäßig erscheint dieser 
Goldposten unter den bisher für fremde Rechnung bei den ameri-
kanischen Bundes-Reserve-Banken bereitgestellten Goldbeträgen, 
die nunmehr wieder zur Verfügung der amerikanischen Zentral-
stellen stehen (» Releasing«). Außerdem hat die Reichsbank noch 
109 Mill. :JUt in Gold unmittelbar an die Bundes-Reserve-
Banken verschifft. An die Bank von England bzw. an den freien 
englischen Goldmarkt gingen 185 Mill. .:ll.J{ in Gold. Ferner 
erfolgten Goldabgaben an die Niederländische Bank (103 Mill. 
.:ll.Jt), an die Belgische Nationalbank (74 Mill . .:fl.;f{) und an die 
Schweizerische Nationalbank (26 Mill. :Jl.Jt). 

Frankreich. Die Goldreserve der Bank von Frankreich ist 
bis zum März 1931 rasch angestiegen. Mit einer vorübergehenden 
Abschwächung des Franc-Kurses an derNewYorker Börse gab die 
französische Zentralnotenbank einen Goldbetrag in Höhe von 
146 Mill . .!ll.J{ an die amerikanischen Bundes-Reserve-Banken 
ab. Im Juni wuchsen die Goldbestände der Bank von Frankreich 
durch die Einfuhren aus Deutschland erneut an; mit einem 
Goldvorrat von 9 280 Mill . .:fl.;f(, im Juni wurde ein neuer Höchst-
stand erreicht. Gegen Ende des Monats gab die Bank kleinere 
Goldbeträge an die Zentralnotenbank Jugoslawiens ab. 

England. Die anhaltenden Goldabzüge französischer Stellen 
kamen erst mit der nachhaltigen Besserung des englischen Pfund-
kurses im März zum Stillstand; jedoch reichten bereits seit dem 
Februar die Bestände des freien englischen Goldmarktes aus, um 
der französischen Goldnachfrage zu genügen. Im Mai und ins-
besondere im Juni, als die Goldabgaben der deutschen Reichsbank 
einsetzten, hat die Bank von England ihre Goldreserve beträcht-
lich aufgefüllt; sie erreichte wieder annähernd den hohen Stand 
vom April 1930. Die Zufuhren aus den südafrikanischen Gold-
gewinnungsgebieten hatten mit 491 Mill . .!ll.J(, eine neue Höchst-
ziffer aufzuweisen. Dagegen gingen die Bezüge aus sonstigen 
überseeischen Ländern bedeutend zurück. Die Einfuhr aus Sud-

amerika und Australien zusammen erreichte mit 108 Mill . .:fl.J{ 
nur etwa ein Drittel der Zufuhr aus diesen Erdteilen im 2. Halb-
jahr 1930. 

Übrige europäische Länder. Der Rückstrom der kurzfristigen 
Leihgelder aus Deutschland und die Goldabgabe der deutschen 
Reichsbank führte auch bei einer Reihe kleinerer europäischer 
Notenbanken zu einer erheblichen Steigerung der Goldvorräte. 
So haben sich die Goldbestände der Niederländischen Bank 
um 120 Mill . .:fl.J{, die Goldfonds der Schweizerischen National-
bank um 103 Mill. .:ll.Jt und die der Belgischen Nationalbank 
um 30 Mill . .:fl.J{ erhöht. Die Nationalbank Jugoslawiens ver-
wandte einen Teil des Devisenerlöses aus der Stabilisierungs-
anleihe zum Bezug von Efüktivgold; Ende Juni wurden etwa 
33 Mill. :Jl.J( in Gold aus Frankreich 1) eingeführt. Die Auf-
füllung der jugoslawischen Zentralreserve auf die Höhe, die den 
gesetzlichen Deckungsvorschriften entspricht, ist damit beendet. 
Die Goldvorräte der Ungarischen Nationalbank haben um 
37 Mill. :Jl.Jt abgenommen. 

1) Der größte Teil der Stabilisierungsanleihe wurde von einem franzosisohen 
Bankenkonsortium aufgebracht. 

III. Die Goldbestände der überseeischen Länder. 
Vereinigte Staaten von Amerika. Der Goldstock der Ver-

einigten Staaten ist im vergangenen Halbjahr außergewöhn-
lich gestiegen; er erhöhte sich um rd. 11/ 2 Milliarden .:fl.J{ 
(gegen 244 Mill . .:ll.J{ im 2. Halbjahr 1930) auf 20,8 Milliarden .:fl.J(. 
Der bisher höchste Zuwachs innerhalb eines Halbjahrs wurde 
im 1. Halbjahr 1930 mit 1 054 Mill . .:ll.Jt festgestellt. Der Anteil 
der Vereinigten Staaten an den gesamten monetären Goldvorräten 
der Welt erhöhte sich von 38,4 vH Ende 19.30 auf 40,3 vH. Die 
Goldvorräte der Vereinigten Staaten und Frankreichs umfaßten 
zusammen Ende Juni 1931 58,3 vH der monetären Goldbestände 
(gegen 55,9 vH Ende 1930). Die Goldbezüge der amerikanischen 
Zentralstellen stammten im vergangenen Halbjahr aus nahezu 
allen Teilen der Welt. Sehr erhebliche Beträge wurden wieder 
aus Lateinamerika eingeführt (475 Mill . .:llJt); davon gingen 
allein aus Argentinien 361 Mill . .:ll.J{ in Gold ein. Die übrigen 
lateinamerikanischen Staaten gaben zusammen Goldbeträge von 
114Mill . .:ll.Jt an die Union ab (auf Kolumbien allein entfallen 
davon 40 Mill . .:ll.lt). Auch die Goldzufuhr aus Kanada er-
reichte wieder eine beträchtliche Höhe (183 Mill. :Jl.Jt). In diesem 
Betrage dürfte jedoch der größte Teil der kanadischen Eigen-
produktion enthalten sein. Erstmalig seit 1929 erfolgten wieder 
Goldausfuhren Europas nach den Vereinigten Staaten von Ame-

Länder 

Goldbestände der Welt. 

1930 1931 1930 
30. 6. 
1931 1

31. 12..1 30. 6. 1 Lande r 131. 12.1 
--o~~~~~~-'-~~-'--~~~ 

Mill . .11.J{ 1 M111 .• 1UC 
Monetare Goldbe- 1 Tschechoslowakei .. 
stände der Welt') 50250,6'i')51 600,7 Ungarn ......... . 

192,1 191,6 
119,5 82,1 

Europa . . . . . . . . . . 22 673,2 ')22 969,7 Sonstige Bestande') 428,9 428,9 
davon 

Albanien ........ . 
Belgien „ „. „ .. . 
Bulgarien .......• 
Danemark ...... . 
Danzig ......... . 
Deutschland .... . 
England ........ . 
Estland ......... . 
Finnland ....... . 
Frankreich ...... . 
Griechenland .... . 
Irischer Freistaat 
Italien .......... . 
Jugoslawien .... . 
Lettland ........ . 
Litauen ......... . 
Niederlande .... . 
Norwegen ....... . 
Österreich ....... . 
Polen „ ........ . 
Portugal ........ . 
Rumanien ....... . 
Rußland (UdSSR). 
Schweden ....... . 
Schweiz .........• 
Spanien ......... . 

1,5 ') 
801,0 
43,7 

193,5 
0,1 

2 281,7 
3029,6 

7,4 
31,8 

8811,9 

1,5 
837,1 
45,0 

193,3 
0,1 

1 487,0 
3 350,4 

7)3 
31,9 

9 280,3 

Ver. St. v. Amerika 19 281,4 20 780,1 
Übersee') . . . . . . . . 8 296,0 ') 7 850,9 

davon 
Kanada.......... 814,0 1 ) 656,6 
Argentmien. . . . . . . 1 764,6 1 505,0 
Brasilien „ „ .. „. 26,5\') 23,6 
Chile............. 37,61') 38,3 
Kolumbien . . . . . . . 79,7 ') 48,2 
Peru ..... „ „ .. „ 68,1 ') 59,4 
Uruguay . . . . . . . . . 253,5 ') 244,8 

27,8 26,5 Bnt. Indien . . . . . . 538,4 632,5 
1,0') 1,0 Nieder!. Ind1en „. 233,7 194,2 

1 170,3 ') 1 186,0 Japan . . . . . . . . . . . 1 728,0 1 780,9 
79,9 113,9 Siam .. „ „ ... „. 4,7 ') 4,7 
19,4 19,5 Agypten.......... 85,9 ') 88,0 
16,5 16,6 Sudafr. Umon . . . . 153,2 3 ) 147,1 

719,2 839,3 Franz. Marokko... 10,71') 10,7 
164,7 164,7 Belg. Kongo...... 4,8 ') 4,8 
126,6 126,6 Australien........ 375,9!') 328,1 
264,8 ') 267,4 Neuseeland....... 141,0 ') 140,0 

39,0 39,0 Sonst. Lander . . . . 1 975,71') 1 944,0 
232,9 221,9 . 

1 044,6 l 098,0 Indische Goldhorte 7 316,01') 7 236,7 
270,7 268,0 Gesamte erfaßbare 
577,4 680,1 Goldbestande der 

1 975,7 1 964,7 Welt ............ 57 566,6 ')58 837,4 
1) Goldbestande der Zentralnotenbanken und ilhnlicher Institute. - ')Hierin 

sind enthalten die Goldvorrate der englischen und schottischen Privatnoten-
banken, der schwedischen und griechischen Privatbanken, die Goldkassenbe-
stande Islands, ferner der Goldumlauf der Schweiz, der füeuerlande und 
Albaniens, das Gold der Staatskasse in Estland und das Gold der Regierung 
in Lettland. - ') Vorlaufige Zahl.-') Außer Vereinigte Staaten von Amenka. 



650 

rika (insgesamt 256Mill .. 7l.J{)1); imApril undMai mußte die Bank 
von Frankreich, im Juni die deutsche Reichsbank Goldver-
schiffungen vornehmen. Die Goldabgaben Japans an die V er-
einigten Staaten von Amerika sind stark zurückgegangen; sie 
erreichten mit 27 Mill . .Jl.;ff, nur etwa ein Sechstel der Verluste 
des vorangegangenen Halbjahrs. Dagegen haben sich die Gold-
verschiffungen Chinas nach den Vereinigten Staaten gegen 1930 
nahezu verdoppelt. 

Übrige überseeische Länder. Unter dem anhaltenden Druck 
ungünstiger Wirtschaftsverhältnisse haben sich die Goldbestände 
der übrigen überseeischen Länder weiter vermindert; sie gingen 
um rd. 445 Mill . .Jl.J{ zurück. Da.mit senkte sich der Anteil dieser 
Länder an den gesamten monetären Goldbeständen der Welt von 
16,5 vH auf 15,2 vH. Die relative Verlangsamung der Goldabzüge 
aus diesen Ländern erklärt sich größtenteils aus der außergewöhn-
lichen Inanspruchnahme ihrer Goldreserven im vorangegangenen 
Zeitraum, so daß die deckungsfreien oder sonst verfügbaren Gold-
bestände nahezu erschöpft wurden. Die großten Goldverluste 

1 ) Außeruem ist durch Transaktionen mit der deutschen Reichsbank das 
Golddepot der Bank von Frankreich be1 den Bundesreservebanken betracht-
hch zuruckgegangen. 

hatten die_argentinischen Zentralstellen aufzuweisen; sie verloren 
260 Mill . .7lJ{ an Gold. Die argentinische Konversionskasse, die 
für den allgemeinen Zahlungsverkehr gesperrt ist, stellte einen 
Teil ihrer Goldbestände für den Zinsendienst der Auslandsanleihen 
und für die Währungsmanipulation der Nationalbank zur Ver-
fügung. Die an sich kleine Zentralgoldreserve Kolumbiens hat 
sich um mehr als 40 vH verkleinert. Die Goldabgaben Kanadas 
fallen trotz ihrer Höhe nicht sehr ins Gewicht, da der kanadische 
Notenumlauf verhältnismäßig noch stärker zurückging; die 
Golddeckung der Noten ist mithin sogar gestiegen. Der Gold-
fonds der indischen Regierung ist um nahezu 100 Mill . .Jl.J( ge-
stiegen. 

Statistik der Wechselproteste. Infolge der Einschränkung des 
Zahlungsverkehrs sind die vorliegenden Zahlen über die Wechsel· 
proteste in den Monaten Juli und August nur bruchstückhaft 
und geben kein zuverlässiges Bild über die tatsächliche Lage. 
Die monatliche Statistik wird d;ther erst ab September wieder 
aufgenommen. 

Berichtigung. In Nr. 16, S. 618 ist in der Überschrift zur Übersicht zu 
ändern: •Auslandskrediten. in •Anstaltskred1ten<<. 

VERSCHIEDENES 
Der Besuch der wissenschaftlichen Hochschulen im Deutschen Reich 

im Wintersemester 1930 /31. 
Die Gesamtzahl der an den wissenschaftlichen Hoch-

schulen im Deutschen Reich immatrikulierten Studierenden, 
die Vorlesungen belegt hatten, betrug im Wintersemester 
1930/311) 130 072 gegenüber 132 090 im Sommersemester 
1930 und 122 391 im Wintersemester 1929/30. Die Gesamt-
zahl der zum Besuch der Vorlesungen berechtigten Personen 
betrug im Wintersemester 1930/31 152 833. 

Besuch der deutschen Hochschulen. 
- -;a~ d~r- -- -- -i-- -r-- --- -- .~.1930/sl 

Hochschulgattungen schulen .- · .- • / .- • W.-S. W.-S. 
11"rh· W S S S / W S 1 

w ·S. 1929/30 1930 /1930/311925/26 1929/30 
1930/31 1 = 100 = 100 

1 Grundzahlen Meßziffern 
Universitaten') . . . . . . . . . . . . . 23 90 7431 99 577195 807 163,2 105,6 
Technische Hochschulen ...... 1 10 22 

2
65

0
0
9

1 22 0
1
3
8

2
4 

23 7
1

4
84

9 109,9 104,9 
Forstliche Hochschulen ...... 1 2 1 76,0 88,0 
Landwirtsehaftl. Hoch•chulen') 1 3 1 5861 1 455 1 194 59,4 75,3 
Tierarztliehe Hochschulen.... 2 713/ 804 808 226,3 113,3 
Bergakademien . . . . . . . . . . . . . 2 

3 
4
3
2
0
4
3
! 

3 
!

4
37

71

,) 
3 
49~3 44,3 106,6 

Handelshochschulen ......... · 1 5 89,0 119,4 

Par;:is;lf~~~h~. ~~~~~~.'~~ .. ~~~ 18 1 274/I 2 382 2 330 182,9 
Philosoph.-theol. Hochschulen. 12 1 489, 1 772 1 605 107,8 
Zahl der immatrikulierten Stuuieren- 1 

den•). „ ...... „................ 122 391'132090 130 072 145,9 106,3 
darunter 

weibliche Studierende ........... . 
deutsche Reichsangehörige . . ... . 

im 1. Semester ............... . 
Auslander ..................... . 

Gesamtzahl der zum Besuch von Vor-

16348 19428 19461 260,1 
115 452 125 081 122 742 

7 016 24 160 6 646 
6 939 7 009 7 330 

119,0 
106,3 
94,7 

105,6 

lesungen berechtigten Persone}l')_ 144428 152 04'1_152 8~-· -~ 105,8 
1 ) In den Zahlen der Studierenden sind hier mitenthalten: die Medizinische 

Akademie Dusseldorf (mit 296) und die Akademie Braunsberg (mit 40 Stu-
dierenden im W.-S. 1930/31). - ') Die Studierenden der Hochschule flir Land-
wirtschaft und Brauerei in Weihenstephan, die der Technischen Hochschule 
Mlinchen angegliedert worden ist, sind im W.-S. 1930/31 unter den Technischen 
Hochschulen nachgewiesen. - ') Studierende, die Vorlesungen belegt haben. 
- ') Einschl. der beurlaubten Studierenden, außerordentlichen Studierenden 
und Horer, Gasthörer, Gastteilnehmer usw. - ') Die starke Zunahme beruht 
darauf, daß 579 Studierende der berufspadagogischen Institute in Berlin und 
Königsberg immatrikuliert wurden, die bisher nur als Horer eingetragen waren. 

Die Aufnahme der Studien erfolgt in den Wintersemestern 
regelmäßig in weit geringerem Umfange als in den Sommer-
semestern. Aber auch hiervon abgesehen ist die Gesamt-
zahl der Studierenden geringer, und zwar um 1,5 vH, als 
in dem vorangegangenen Sommersemester 1930. Gegen· 
über dem - vergleichbaren - Wintersemester 1929/30 
ist jedoch noch eine Steigerung um 6,3 vH zu verzeichnen 2). 

1) Die •tatistische Bearbeitung erfolgte auf der Grundlage der •Deutschen 
Hochschulstatistik•, herausgegeben von den Hochschulverwaltungen, Verlag 
von Struppe und Winckler, Berhn 1931. - 2) Vgl. oW. u. St„, 10. Jg.1930, 
Nr. 6, S. 261. 

Von den Studierenden waren im Wintersemester 19S0/31 
122 742 oder 94,4 vH deutsche Reichsangehörige und 
7 330 Ausländer. Die Zahl der Studierenden im 1. Semester, 
die den Andrang zum Studium zum Ausdruck bringt, betrug 
für die Reichsdeutschen allein im Wintersemester 1930/31 
6 646 oder 5,4 vH der Gesamtzahl der reichsdeutschen 
Studierenden gegen 7 016 oder 6,1 vH im Wintersemester 
1929/30. Es haben demnach 370 oder 5,3 vH weniger Stu-
dierende die Hochschulen bezogen als im Wintersemester 
1929/30. Die Zahl der reichsdeutschen Studierenden im 1. Se-
mester im Wintersemester 1930/31 ist die niedrigste, die seit 
einer Reihe von Semestern im Winter beobachtet wurde. 
Die Zahl der reichsdeutschen weiblichen Studierenden im 
1. Semester hat - im Gegensatz zu der Entwicklung der 
Gesamtzahl der Studierenden im 1. Semester- vom Winter-
semester 1929/30 zum Wintersemester 1930/31 sogar noch 
um 19,8 vH zugenommen. Der sich bisher ständig ver-
stärkende Andrang des weiblichen Geschlechts zum aka-
demischen Studium hat demnach noch nicht nachgelassen. 

Die Zahl der weiblichen Studierenden ist von 16 348 im 
Wintersemester 1929/30und19 428 im Sommersemester 1930 
auf 19 461 oder 15,0 vH der Gesamtzahl aller Studierenden 
gestiegen. Die Zunahme vom Wintersemester 1929/30 zum 
Wintersemester 1930/31 betrug 19,0 vH. 

Gegenüber dem Wintersemester 1925/26, dem ersten 
vergleichbaren Wintersemester der Nachkriegszeit mit voll-
ständigen Angaben, hat sie~ die Gesamtzahl der Studieren-
den im Wintersemester 1930/31 um 45,9 vH, die der weib-
lichen Studierenden allein um 160,l vH erhöht. Die Zahl 
der Studierenden an den Technischen Hochschulen hat nur 
eine geringe Steigerung (um 9,9 vH) erfahren. Für die 
anderen Hochschulgattungen, bei denen die Aufnahme der 
Studien überwiegend in den Sommersemestern erfolgt, 
geben die für die Wintersemester vorliegenden Zahlen-
reihen kein die Entwicklung kennzeichnendes Bild. 

Die Aufgliederung der Studierenden aller Hochschulgattungen 
nach Hauptstudienfächern zeigt vom Wintersemester 1929/30 
zum Wintersemester 1930/31 einen weiteren Rückgang vor allem 
in der Zahl der Studierenden der Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften; ihr Anteil an der Gesamtzahl aller Studierenden hat 
sich von 24,7 auf 22,4 vH verringert. Der Anteil der Studierenden 
der medizinischen Fächer einRchließlich der Pharmazie vergrößerte 
sich dagegen von 18,5 auf 20,3. Eine stärkere Zunahme wies 
ferner wieder wie bisher infolge der Neugestaltung der Volks-
schullehrerausbildung die Pädagogik für das Volksschullehrer-
studium auf. Unter den technischen Fächern zeigten das Bau-
ingenieurwesen, die Architektur und die Chemie Zunahmen. 
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Die reichsdeutschen lmmatrikullerten Studierenden Im 1.Semester nach Hauptstudlenfichern 
Ü Wintersemester 192fi'29 
~ Wintersemester '1!19/30 

18() 1 Wintersemester 19.1q131 160 

11.0 

120 
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Bei den reichsdeutschen Studierenden im 1. Semester er-
fuhren im Wiutersemester 1930/31 gegenüber dem Wiutersemester 
1929/30 von den wichtigeren Fächern Tierheilkunde, Betriebs-
wirtschaftslehre, Handelslehramtsstudium, Padagogik für Berufs-
schullehrer, Theologie, Forstwissenschaft und Bergbau ein-
schließlich Mineralogie und Geologie stärkere Zugänge, die meisten 
anderen Fächer mehr oder weniger starke Abgänge. 

Von der Gesamtzahl der Studierenden aller Hochschulgat-
tungen vereiuigte die Stadt Berlin als Hochschulort im Wiuter-

Die immatrikulierten Studierenden nach Haupt-
studienfächern. 

Hauptstudienfächer 

Gesamtzahl der liehe 1m f Scmeqler II 

- -------1- ~H -- weib· 1 He1cbsangehörige 

1 

der 1 Ge- S~u- -~u- ! .-S~ 
Studierenden · samt- die- 1 sam- [ 1929/30 

1 zahl rende men = 100 

lw.-s. I l 1929/30 

;~an el:che Theologie. ~-1-4 
Katholische Theologie .... 

Wmtersemester 1930/31 
------ -- ---

4131 5 2481 4,0 3 468 3 658 2,8 
Rechts- u . .Staa tswissensch. 1 2 
Volkswirtschaftslehre ...•. 

1 555 20 370 15,7 
4 0311 3 9751 3,1 Betriebswirtschaftslehre... 2 258 2 407 1,9 

Kaufmännisches Studium. 2 483 2 413 1,9 
Allgemeine Medizin...... 15 
Zahnheilkunde........... 4 
Tierheilkunde .•......... 

644 18 473 14,2 

Pharmazie ............. . 

609 5 4341 4,2 
1 167 1 338 1,0 
l 070 1 105 0,9 

Pädagogik ftir Volksschul-
lehrerstudium . • . . . . . . . 3 990 

Pädagogik ftir Berufsschul-
lehrerstudium .•••.•.•. 322 

Handelslehramtsstudium .. 
Neue Sprachen .•••.....• 

1 094 
"837 

Germanistik............. 5 052 
Philosophie u. Pädagogik .. 1 630 
Geschichte . . . . . . . • . . . . . . 2 444 
Alte Sprachen •..•......• 
Kunst u. Kunstgeschichte 

1 489 

Musikwissenschaft ...... . 
Mathematik ....•........ 
Biologie u. Naturwissensch. 
Physik .......•...•..... 
Geographie .....•........ 
Landwirtschaft u. Brauerei 
Forstwissenschaft •....... 
Bauingenieurwesen ...... . 
Architektur ..•.......... 
Geodasie ............... . 

5 
2 
2 
1 
2 

3 
2 
1 

Maschineningenieurwesen . 6 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . , 3 
Bergbau, Mineralogie und ' 

Geologie ..........••.. 
Hüttenkunde ........... . 
Chemie einschl. Papierfach 
Sonstige •..•.•.• ~ 

4 
1 

637 
664 
656 
754 
283 
148 
061 
6131 
317 
475 

0071 373 
661 

7811 572 
469 
364 

5 885 4,5 

428 0,3 
1 799 1,4 
5 550 4,3 
5 437 4,2 
1 619 1,2 
2 454 1,9 
1 572 1,2 

664 0,5 
703 0,5 

5 888 4,.5 
2 869 2,2 
2 384 1,8 
1 197 0,9 
1 815 1,4 

581 0,5 
3 650 2,8 
2 785 2,1 

991 0,8 
6025 4,6 
3570 2,7 

734 0,6 
542 0,4 

4646 3,6 
1 863 1,4 

247i 130 114,0 1 8' 56 119,1 
1 1351 438 

ll:l 1 
6181 261 
363 220 178,9 

1261 
218 99,5 

3396 338 99,7 
992 166 96,0 

16 38 135,7 
3021 111 93,3 

1 369 98 54,4 

131 44 125,7 
711 241 223,1 

2290 154 72,6 
2 156 165 85,9 

3381 
83 57,6 

673 62 79,5 
184 27 77,1 
242 30 93,7 
1481 30 76,9 

1 175 133 70,4 
1 0161 72 116,1 

187 109 114,7 
344 21 77,8 

29 309 96,9 - 25 147,1 
6 708 92,8 

128 455 92,3 
1 180 82,2 
4 858 91,6 
9 499 89,9 

20 76 128,8 

58~1 56 88,9 
148 100,7 

506 87 124,3 

Aus-
län· 
der 

224 
97 

54 2 
436 
84 

302 
954 
560 
113 
39 

105 

1 
28 

160 
246 
238 
154 
73 
71 
32 

125 
81 

128 
21 

213 
32 

317 
214 

17 
548 
384 

93 
53 

578 
67 

Gesamtzahl 12239111300721100119461166461 94,717330 
darunter 

weibliche Studierende 16 348 19 461 15,0 933 119,8 1 009 

1 
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120 
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semester 1930/31 alleiu schon 22306 Studierende oder 17,l vH; 
es folgte wieder München mit 13 165 Studierenden oder 10,l vH. 

An den Universitäten hatten im Wiutersemester 1930/31 
95 471 immatrikulierte Studierende oder 73,4 vH der Gesamtzahl 
aller Studierenden Vorlesungen belegt, darunter 17129 (17,9 vH) 
weibliche und 4 491 (4,7 vH) Ausländer. Von 90 980 deutschen 
Reichsangehörigen, die an den Universitäten studierten, waren 
16 262 weibliche Studierende. Die Universitäten wurden ferner 
von 7 329 Hörern, Gasthörern und Gastteilnehmern besucht. 

Nach der Zahl der Studierenden stand wieder die Universität 
Berliu mit einer starken Erhöhung gegenüber den Vorsemestern 
an erster Stelle. Eine beachtenswerte Steigerung zeigte gegenüber 
dem Wintersemester 1929/30 u. a. auch die Universität Königs-
berg. Rückgänge waren dagegen festzustellen bei den Universi-
täten Freiburg, Marburg und Tübingen. 

Die Studierenden an den Universitäten. 
1 Immatrikulierte 

1 überhaupt 

Studierende 1 Gesamt-

Universitäten 

1 
W.-S. 1 S.-S. 1 

~---~-----19_ _9/30 1930 

Berlin ............ . 
Munchen ......... . 
Leipzig ........... . 
Koln ............. . 
Bonn .... , ....... . 
Breslau ........... . 
Mlinster ........... . 
Gottin~en ......... . 
Frankfurt „ ...•... 

Hamburg .. , ...... . 
Freiburg ...... , ... . 
Marburg ... , _ .. _ .. . 
Königsberg ....... . 
Heidelberg ........ . 
Wurzburg .. , ...... . 
Tti hingen .. , ...... . 
Jena ............. . 
Halle ............ . 
Kiel ............. . 
Erlangen .. _ ...... . 
Gießen ............ . 
Greifswald ........ . 
Rostock ........... . 

Zusammen 

14 126 
8500 
6 387 
5 515 
5257 
4251 
3 993 
3715 
3665 
3 364. 
3470 
3315 
2 681 
2 999 
2 713 
3086 
2 789 
2243 
2 120 
1 692 
1 686 
1 536 
1 374 

90 477 1 

13 120 
8 740 
6 679 
5 821 
6369 
4 347 
4 175 
4225 
3 772 
3 696 
4034 
3 918 
3642 
3 710 
3 010 
3 735 
3 110 
2467 
3082 
1 772 
1 837 
1 964 
2 124 

99 349 1 

') Vgl. Anm. 4 der Übersicht S. 650. 

zahl der 
darunter :Berech-

h,-:-eiblichl Au<,lan~er tigten1 ) 

Wintersemester 1930/31 

14 687 
8 895 
6 938 
5 616 
5 612 
4481 
4149 
3851 
3823 
3 746 
3397 
3210 
3208 
3 079 
2 971 
2 960 
2 879 
2 492 
2 389 
l 944 
1 876 
1 644 
1 624 

95 471 

1 

3087 1 302 ! 
1 711 562 

938 442 
l 057 93 
1192 162 

871 169 
879 41 
568 110 
755 177 
855 180 
754 139 
660 82 
625 229 
593 139 
340 123 
371 82 
512 91 
274 63 
356 69 
155 41 
142 51 
231 79 
203 65 

1 17 129 1 4 491 1 

16 898 
9278 
7 797 
7164 
6 361 
5 405 
5 270 
4286 
5 427 
4375 
3 695 
3528 
3879 
3 514 
3023 
3119 
3111 
3 110 
2 818 
2 029 
2 107 
1 886 
1 723 

109 803 

An den Technischen Hochschulen hatten im Winter-
semester 1930/31 23 749 immatrikulierte Studierende oder 18,3 vH 
der Gesamtzahl der Studierenden Vorlesungen belegt, davon 
waren 828 (3,5 vH) weibliche Studierende und 2 160 (9,1 vH) 
Auslander. Von 21 589 deutschen Reichsangehörigen, die an den 
Technischen Hochschulen studierten, waren 787 weibliche Stu-
dierende. Ferner wurden an den Technischen Hochschulen 
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587 außerordentliche Studierende und Hörer und 3 041 Gast-
hörer usw. gezählt. 

Nach der Zahl der Studierenden stand wieder an erster Stelle 
die Technische Hochschule Berlin mit einer Zunahme gegenüber 
dem Sommersemester 1930 und dem Wintersemester 1929/30. 
Stärkere Steigerungen zeigten gegenüber dem Wintersemester 
1929/30 die Technischen Hochschulen Dresden und Braunschweig, 
Abnahmen Aachen, Hannover und München. 

Die Studierenden an den Technischen Hochschulen. 

Immatrikulierte Studierende 1) 
Außer- Gesa ~ 

ordentliche zahl der 
Technische \ darunter 

Stadl„ Bereeh· 
überhaupt rende und ttgle•') Hochschulen weiblich l Auslll.Rder Hörer 

W.-S.I 
1929/30 

s .. s. 1 
1930 Wintersemester 1930/31 

Berlin .............. 5041 4 739 5 163 114 709 1871 6770 
München ............ 4019 3 721 4270 88 424 24 4491 
Dresden •.........•. 3407 3 801 3 880 336 308 70 4352 
Darmstadt ........•• 2 323 2215 2407 39 210 58 2 761 
Stuttgart ........... 2 039 1 979 2 109 68 98 46 2672 
Hannover ........... 1 905 1 721 1 874 37 60 50 2 250 
Karlsruhe ..........• 1287 1235 1 303 21 149 36 1596 
Braunschweig ....... 980 1 049 1 112 74 68 58 1 430 
Aachen ••..........• 1 027 966 964 44 98 31 1560 
Breslau ...•......... 622 606 667 7 36 27 988 

Zusammen 22650 \22032 \23749 \ 828 \ 21601 
--

587 28 870 
1) Ohne außerordeutliche Studierende und H6rer. - ') Vgl. Anm. 4 der 

Übersicht S. 650. 

Die Zahl der reichsdeutschen Studierenden mit der 
Vorbildung und dem Reifezeugnis des Gymnasiums hat im Winter-
semester 1930/31 wieder einen Rückgang ihres Anteils auf 32,3 vH 
erfahren, bei den Studierenden mit dem Reifezeugnis des Real-
gymnasiums hat sich der Anteil auf 27,8 vH und bei den Stu-
dierenden mit dem Reifezeugnis der Oberrealschule auf 26,1 vH 
erhöht. Auf den Universitäten betrugen die Anteile 35,1, 28,l 
und 23,7 vH, auf den Technischen Hochschulen 22,8, 30,0 und 
38, 7 v H. Ohne Reifezeugnis studierten im Wintersemester 1930/31 
3,0 vH der Studierenden. Ein Zeugnis über die verkürzte, die 
Ersatz-Reifeprüfung und Ergänzungsprüfung besaßen 2,1 vH der 
Studierenden. 

Die Zahl der reichsdeutschen Studierenden, berechnet auf 
100 000 Einwohner, stellte sich im Wintersemester 1930/31 auf 
190,3 gegen 180,1 im Wintersemester 1929/30. 

Beschäftigung gegen Entgelt übten im Sommersemester 1930 
5,1 vH und in den darauffolgenden Ferien 8,6 vH der reichs-
deutschen Studierenden aus, und zwar wieder vor allem im Lehr-
beruf, im Handel und in der Industrie. 

Die Herkunft der Studierenden nach dem Beruf der Väter 
wies im Wintersemester 1930/31 nur geringfügige Veränderungen 
auf. Es waren von den Vätern der Studierenden 46,7 vH Beamte 
(einschließlich der Reichswehr), 35,1 vH Handel- und Gewerbe-
treibende (einschließlich Privatangestellte), 8,5 vH Angehörige 
freier Berufe, 5,6 v H Landwirte und 3,2 v H Arbeiter. Abge-
schlossene Hochschulbildung besaßen 21,5 vH der Väter. 

Die Zahl der ausländischen Studierenden, die in den 
Wintersemestern regelmäßig etwas größer ist als in den Sommer-
semestern, ist im Wintersemester 1930/31 mit 7 330 oder 5,6 vH 
der Gesamtzahl aller Studierenden um 5,6 vH größer als im 
Wintersemester 1929/30. 

Die seit einigen Semestern beobachtete Steigerung in der 
Zahl der ausländischen Studierenden hat sich demnach in ver-
stärktem Ausmaß fortgesetzt. 

Von den Ausländern waren 1 009 oder 13,8 v H weibliche 
Studierende und 3 638 oder 49,6 v H Ausländer mit deutscher 
Muttersprache. Gegenüber dem Sommersemester 1930 hat sich die 
Zahl der Ausländer mit fremder Muttersprache wieder etwas 
erhöht. Der Anteil der weiblichen Studierenden unter den Aus-
liindern an der Gesamtzahl der weiblichen Studierenden betrug 
im Wintersemester 1930/31 5,2 vH. 

Die Ausländer bevorzugten wie bisher die Studienfächer All-
gemeine Medizin und Zahnheilkunde, Rechts- und Staatswissen-
schaften und Chemie. Sie bildeten einen Anteil von mehr als 
10 vH der Studierenden des betreffenden Studienfachs in den 
Fächern Bergbau, kaufmännisches Studium, Chemie, Zahnheil-
kunde, Elektrotechnik, Philosophie und Pädagogik, Volkswirt-
schaftslehre, Kunst und Kunstgeschichte, Landwirtschaft und 
Eisenhüttenkunde. 

Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Juli 1931. 
Nach den endgültigen Feststellungen der Bezirksfürsorge-

verbände (BFV.) betrug die Zahl der von ihnen unterstützten, 
von den Arbeitsämtern anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen 
(WE.) Ende Juli 1931 1148 457 oder 18,40 auf 1 000 Einwohner 
(Ende Juni 1931 1098388 bzw. 17,60). In Ostpreußen, in Posen-
Westpreußen, in Anhalt, Lippe und Lübeck sind gegenüber dem 
Vormonat kleine Rückgänge zu verzeichnen, in allen anderen 
Gebieten ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen gestiegen. 

Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose Ab· 
Länder am 31. Juli 1931 Schwe- gelehnt 

als und auf t 000 Emw am bende Wohl-
Landesteile über- 30. Juni Fälle fahrts-

haupt ins· 1 da!Oo 1931 erwerbs-
gesamt in den loser Sfädten 1 ) 

1 

Prov. Ostpreußen ...... 16 615 7,36 24,091 16 70li 466 69 
Stadt Berlin •.•.•.•... 165 762 41,19 41,19 159 6171 870 117 
Prov. Brandenburg •... 29 215 11,27 22,62 27961 842 205 

• Pommern .••.••• 16454 8,76 21,50 15 613 307 68 • Grenzm. Posen-
Westpreußen •.. 1 773 5,33 17,43 1 782 41 -

• Niederschlesien ... 70 046 22,36 44,13 68 001 1 684 373 • Oberschlesien •... 19 089 13,84 22,77 17 955 515 39 • Sachsen ••....... 71 317 21,76 33,71 69484 685 436 • Schleswig-Holstein 28 950 19,05 33,83 25 901 484 167 • Hannover ....... 36937 11,58 24,99 33 892 862 125 
• Westfalen ..•••.• 93 277 19,50 27,50 85 713 4336 593 • Hessen-Nassau ..• 49053 20,001 35,42 47652 741 96 

Rheinprovinz ••••....• 154 454 21,201 27,56 147 766 2340 l 276 
Hohenzollern .........• 32 0,45 - 27 - -

Preußen 752 974 19,72 32,13 718 065 14173 3 564 
Bayern r. d. Rh ..•••... 66335 10,29 24,51 63 067 4 866 l 646 
Bayern 1. d. Rh ........ 16113 17,29 35,23 16 020 1 271 251 

Bayern 82448 11,17 25,86 79 087 6137 1 897 
Sachsen .•.........••. 159 701 31,98 39,98 154 528 3 871 3 835 
Wilrttemberg •.....•.. 10 677 4,14 ll,94 103691 6781 

1 026 
Baden .•.••......•.... 23 739 10,27 24,10 23 396 1 003 764 
Thüringen .••..•...••. 25158 15,65 25,86 24497 251 305 
Hessen ••••.•......••. 27 007 20,05 43,88 25 6291 635 509 
Hamburg •••.....•.••. 30 890 26,80 27,36 29078 1 060 60 
Mecklenburg-Schwerin., 3 897 5 78 16,47 3 7S9 147 154 
Oldenburg .....••..•.. 3 877 7,11 13,43 3 752, 40 77 
Braunschweig .....•... 8458 16,85 32,75 82851 155 167 
Anhalt ••.• , •...••.... 7 085120,18 22,56 7103 70 105 
Bremen .............. 8 682 25,62 26,42 6 839 

'°' 1 

3 
Lippe .......•..•..•.. 1 03116,30 - 1 053 34 86 
Lübeck ...•........... 1 672 13,07 13,07 1 7791 -

ecklenburg·Strelitz ..• 976 8,85 - 955 20 7 
Schau bur ·Lipp~ 185 3,85 - 184 13 -
M 

Deutsches Reich 1 148 457118,401 31,19110983881292531 12 559 
am 30. Juni 1931 ... 1 098 388 17,60 29,85 - 15 241 17 537 

1) Nur stadtische BFV. mit uber 20 000 Einwohnern. 

Die von den Arbeitsämtern ermittelte Zahl für den gleichen 
Stichtag beträgt 1 063 470. In dieser Zahl sind 76 383 Für-
sorge- und Notstandsarbeiter mitenthalten. Die von den 
BFV. ermittelte Zahl der als WE. anerkannten Fürsorge- und 
Notstandsarbeiter betrug dagegen rd. 102 400; außerdem waren 
noch 3 112 schwebende Fälle vorhanden. 

Die von den BFV. gezählten Wohlfahrtserwerbslosen 
am 31. Juli 1931 nach Gemeindegrößenklassen. 

Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose 
auf 1 000 Einwohner in den 

Gemeindegrilßenklassen 
1 

ländlichen BFV. ') 
stadtischen Kreisan- Land-

BFV. ') 1 gehörige gemein· 
Stadte den 

Gemeinden mit 

1 
uber 500 000 Einw. . . . 35,54 

Stadtische 200000 bis 500000 Einw. 30,73 
100000 • 200000 • 29,41 

BFV. 50000 • 100000 » 27,55 
20000 )) 50000 )) 24,20 

1
25000 )) 100000 ' 17,50 19,29 

Landliche 10000 ' 25000 21,86 23,56 
5000 10000 16,15 18,52 

BFV. 2000 5000 » 12,53 12,21 
1000 ' 2000 ' 7,62 8,20 

unter 1000 » 6,07 3,77 
Zusammen 31,19 17,30 7,45 

1 ) Über 20 000 Einwohner. - ') Einschließlich der stadtischen BFV. unter 
20 000 Einwohner. 
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